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Paris diskutiert :

„ Akkord mil Deutschland "

Frankreich um Einschaltung bemüht — Gute Presse sür deutschen Frontkiimpser -Besnch
Von unseren sündigen Pariser Vertreter

Bg . Paris , 30 . Juli . Das Gefühl der Entspannung , das sich , wie berichtet , seil einigen Tagen in
Paris hält , wird durch verschiedene Eindrücke noch verstärkt . Das gesamte Kabinett wird, wie eben
aus der Sitzung des Pariser Ministerrats bekannt wird , mil Beginn des Monats August nun ruhig
in die Ferien gehen , nachdem sie vor 14 Tagen noch aufgefordert worden waren , Paris im August
nicht zu verlassen . Zum Zweiten findet der Besuch der Frontkämpfer des Listregimenis in Paris
große Beachtung . Drittens steht im Anschluss an die englischen Stellungnahmen ganz allgemein
das deutsch -französische Verhältnis im Vordergrund jeder politischen Diskussion , deren auffallend ver¬
nünftige Haltung besonders durch eine Erklärung Flandins wiedergegeben wird.

Das große Disküssiousthema öer französischen Politik ist
heute das englisch - deutsche Verhältnis und die
Stellung Frankreichs zu diesem Verhältnis . Es ist hier schon
verschiedentlich auf die Sanierungen hingewiesen worden , die
von französischer Seite aus in in dieser Richtung unternom -
men werden . Das Luftpaktthema , die Möglichkeit einer Kon -
ferenz der Mächte usw . werden wieder und wieder durch -
gesprochen , und alle Möglichkeiten werden untersucht , wie
Frankreich sich in eine deutsch -englische Annäherung ein -
schalten könnte .

Es ist für die Stimmung bezeichnend , daß der jetzige dent -
sche Frontkämpserbesnch i« Frankreich zum erstenmal in ans -
sührlicher und überaus günstiger Weise besprochen wird . Das
Thema „Aeeord mit Deutschland « findet sich gestern
in den Schlagzeile « mehrerer Pariser Blätter behandelt . Prä -
sident Flandi « hat der „Revue de France " ein Interview
erteilt über die Aussichten einer deutsch-sranzösischen Entente .
Dieses heute überall zitierte Interview stellt fest, daß Deutsch -
land , von welcher Seite man auch die Dinge betrachten wolle ,
im Augenblick militärisch , industriell , bevölkernngsmäßig , fer -
« er dnrch seine Disziplin und politische Einheit eine der

größte « , eigentlich sogar die größte Macht Europas gewor -
de« ist. Flaudi « ist der Ansicht , daß ein Aceord mit Deutsch -
la « d, der die Lebe « siateresse « Frankreichs achtet und g a r a « -
tiert , die wichtigste kommende Aufgabe der srauzösische »
Politik sei.

Flandin schließt seine Ausführungen mit den Worten :
„ Meine Wahl ist getroffen . England und Frankreich
sind durch Gemeinsamkeit ihrer Interessen und Ideen ver -
bunöen , Im vollen Aeeord mit England müssen wir die
Basis einer Entente mit Deutschland suchen ." Alle politischen
Richtungen Frankreichs bemächtigen sich heute dieser Anre -
gung und diskutieren ihre Möglichkeiten . Sogar auf der
linken Seite wird die Frage sozusagen einmal ohne Vor -
eingenommenheit behandelt . Hier will man vorerst
vor allem die französischen Lebensinteressen gekennzeichnet
sehen . „ Ein Aeeord mit Deutschland , der unsere Lebens -
interessen respektiert ? Bravo ! Aber sie müssen erst
definiert werben " schreibt das „ Oeuvre ".

*
Der Ministerrat setzte den Zeitpunkt für die kommende

Neuwahl eines Teiles des Senats fest. Als Stichtag wurde
öer 23. Oktober angenommen .

AradoLeichtfluyzeug fliest Weltrekorb .
2000 Kilometer Meßftrvcke mit 22? Stundenkilometer durchflogen

HI- Berli « , 30. Juli . Die deutsche Luftfahrt konnte gester »
vormittag er « e« t ehte Weltbestleistung aufstelle » . Wiederum
wäre « es die Arado -Fl « gze « g -Werke i« Brandenburg , die sich
mit ihrer beka « « te« Reifesl « gmafchi « e AR 7g « « « mehr z« m
fünften Male i « die Liste der internationale « Rekorde ein -
schreibe « konnte « . Fl « gze « gführer Seelbach flog a« f die -
fer Maschine eine Geschwindigkeit von 227,03 Std .- Km . über
eine Meßstrecke von 2000 Kilometer « « nd damit eine » « e« en
internationale « Rekord i« der Kkasse der Leichtflugzeuge .
Bisher war dieser Rekord noch « icht aufgestellt worde « , da
Fl « gze « ge dieser Kategorie « mit Motore « vis z« vier Litern
Zylmdermhalt überhaupt eine Strecke vo « 2000 Kilometer «
Länge kaum erreiche « ko « « te« .

Wenige Minuten vor 5 Uhr früh war der mit einem Hirth -
Motor ausgerüstete blaue Kabinen -Tiefdecker v —EHCK vom
Werkflugplatz in Brandenburg gestartet und raste auf die süd -
liche Wendemarke öer amtlich vermessenen 100-Kilometer -
strecke zu . Von Thornau , in der Nähe von Stendal , flog das
Flugzeug zum nördlichen Wendepunkt am Tegeler See . Zehn -
mal ging es nun in beiden Richtungen zwischen Thornau und
Berlin -Tegel über die Strecke . Wenige Minuten nach 2 Uhr
schoß das Rekordslugzeug aus seiner letzten Runde kommend ,
über das Zielband und landete zehn Minuten später wieder
auf dem Brandenburger Flugplatz der Arado - Werke , wo der
Rekordflieger Seelbach von seinem Betriebsführer Wagen -

führ und öem Konstrukteur öer Maschine , dem ehemaligen
Pour - le - merite - Flieger Blume , zu seiner hervorragenden
Leistung auf das herzlichste beglückwünscht wurde .

„ Kawai -Clipper " überfällig
A « f Transpazifikflng nach den Philippinen

£ Manila , 30. Juli . Am Samstag , 23. Juli , startete in

Friseo ein viermotoriges Großpassagierslugzeug öer Pan -

ameriean Airways vom Typ „Hawai -Clipper " zu einem

transpazifischen Flug nach den Philippinnen . Dieses Flug -

zeug das am Donnerstag von Guam aus weiterflog , um
die letzten 1600 Meilen lange Etappe nach den Philippinen

zurückzulegen , ist seit über 24 Stunden überfällig .
An Bord des überfälligen Flugzeuges befinden sich n e u n

Mann Besatzung und sechs Fahr « äste . Das 26

Tom »« schwere Flugboot hrelt sich nach Sem start in Guam

südlich von öer normalen Route , um einem tropischen Sturm
auszuweichen . Am Donnerstag sandte es um 22 Uhr New -
yorker Zeit das letzte Lebenszeichen .

Gestern wurde daher eine umfassende Suchaktion , an
der sich zahlreiche Marineflugzeuge und Kriegsschiffe beteilig -
ten , eingeleitet . — Seit öer Einrichtung des Flugdienstes von
öer nordamerikanischen Westküste nach Fernost im Jahre 1935
hat die Panameriean Airways , von einer Notwasserung ab -
gesehen , keine Unglücksfälle zu verzeichnen gehabt .

„Jeder einmal Major"
Die Verjüngung des englischen Offizierskorps

Von

unserem Londoner Vertreter Dr . P . Graf Toggenburg

„Jeder einmal Major " . Unter diesem schönen
Schlagwort stehen die Veränderungsmaßnahmen , die der
Kriegsminister Hore - Belisha soeben im englischen Unter -
Haus für die Berufsarmee angekündigt hat . Die Verordnun -
gen , die am 1. August in Kraft treten , sind öer zweite Vor -
stoß Hore - Belifhas zur „ Verjüngung und Demokratisierung "

des englischen Armeeapparates . Damals , im Dezember des
vorigen Jahres , war es vor allem die Verjüngung der hoch-
sten Rangstufen , erreicht durch eine plötzliche Verabschiedung
eines erheblichen Teils der „ alten Generalität "

, eine Maß -
nähme , die dem neuernannten Kriegsminister beträcht -
liche Feindschaften eingebracht hat . Diesmal ist das
Hauptziel der neuen Reform , die Berufsarmee für das Offi -
zierskors „anziehender " zu machen und damit dem Man -
gel an Offiziersanwärtern abzuhelfen , durch die Einführung
eines zwangsläufigen Beförderungsturnus und f i n a n z i e l -
l e r Verbesserungen , die theoretisch von nun an auch öem
vermögenslosen jungen Engländer es erlauben sollen , die
Offizierskarriere einzuschlagen .

Der Kriegsminister bezeichnete sein neues Reformpro -
gramm als öas bedeutendste seit der vor 70 Jahren
erfolgten Abschaffung des Rekrutenankaufs . Hore - Belisha hat ,
nachdem er dem Unterhaus die Einzelheiten öer neuen Be -
stimmuugeu auseinandergesetzt hatte , sich über den Rundfunk
an die Oesfentlichkeit gewandt mit der Erklärung , daß es
von nun an keinen zweiten Beruf in England geben w«röe .

Dr . Goebbels sprach in Breslau
Große Knndgebnng vor de« Anslandsdeutfche «

B r e s l a n , SO . Juli . Mittelpunkt der das Deutsche Tnrn -
und Sportfest « mrahme « de » Veranstaltungen , die der Aus -

druck feiner neue « Sinngebnng sind , war die gestcr « abend

abgehaltene Feierstunde für das Dentfchtum im
A « sla « de , bei der Dr . Goebbels sprach . Mit tiefer
Freude hat die geeinte deutsche Turn - « » d Sportgemei « de sei»
Komme « begrüßt « « d sei « e« mitreißende » Worte « gelauscht .
lJnhalt der Rede i « der nächste« Nummer .)

£ V ^

H M «

Spitzenleistungen beim Deutschen Tum - und Sportfest in Breslau
Links : Dem SNimpiasieger T t i> <J gelang es , mit einem prächtigen Wurf von «9,1» Nietern zum ersten Male di - deutsche Meisterschaft Im E »,erwe «<eii
,; » gewinnen . Tiefer Tieg wird Stock » m in mehr gefreut haben , als der Tag feines Sieges mit dem Tag feines Geburtstages zusammenfiel . Herzlichen
Glückwunsch , Stück ! — Mitte oben : Durch eilten prächtigen t :1. Sieg Uder die Südweit -Mannschast gelang es den Riederjachsen , in die Schlußrunde des
Fustball -Turniers beim Teutschen Turn - und Sportfest 1938 zu kommen . Ans unlerem Bilrc strebt der Mittelstürmer Marzinski der Niedersachsen in kraft -
vollem Durchb ' uch dem Tore zu . — Links Mitte unten : Inge Schmitz «Spandau 04) gelang es im 4«W. Meter -Krawlschwimine » mit 5 :41,4 Min .
eine neue Rekordleistung im Kam » s gegen die deutsch ' Meisterin und bisherige Rekordhalters » Ruth Halbsguth aufzustellen . — Rechts Mitte unten :
Den Sieg im gemischten Zwölfkampf errrang Friedrich «München » mit 127, » Punkten vor sirötfch «Leuna » mit 117 Punkten . Wir sehen den Sieger
im Zwölfkampf , Friedrich , der sich als Bester von 1Z0l» Turner erwies , » ei einer schwierigen Uebung am Barren . — Rechts : Bei den Frauen errang
Berta Ru » ? die Zeutsch - W «ipersch « ft im Zehnkampf . Unser Bild zeigt die Berlin « « Sei eine * Utfawg # m Sqwebebalte », (6chuner , Zander -« . )
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der so viele Borteil « unt Sicherhetten biete, als die
britische Armee.

Mit steigender Beunruhigung hatte die englische Armee-
leitung beobachten müssen, daß die Anziehungskraft der Be -
rufsarmee in den letzten Jahren nicht Schritt hielt mit den
Anforderungen , die das gesamte Rüstungsprogramm stellte.
Am empfindlichsten wirkte sich der Nachwuchs in den Offi -
ziersschulen aus . Der Grund hierfür ist vor allem der
Vermögensschwund in denjenigen Kreisen , die tradi¬
tionsgemäß ihre Söhne dem Offiziersstanöe widmen , der trotz
aller Teilreformen beträchtliche private Mittel voraussetzt .
Dem soll durch zwei Hauptreformen nunmehr abgeholfen
werden : erstens wird das Prinzip der Beförderung bis zum
Freiwerden der höheren Ränge durch ein Zwangsschema er-
setzt, das nach acht Jahren automatisch zum Hauptmann
und nach siebzehn Jahren automatisch zum Major auf-
steigen läßt.

Die bisher so hinderlichen Zufalls - und Enttäu -
fchungserfcheinungen werden dadurch ausgeschaltet .
Zweitens wird finanziell die Berufsausübung erleichtert
durch höhere Gehälter und eine Zulagesteigerung von den
jungen Altersklassen ab durch eine Verbesserung der Pen -
sionsskala . Ferner sollen die beiden englischen Ossiziersschu -
len von Weelwich und Sandhurst für die Schaffung von Frei -
Plätzen und staatliche Zuschüsse für alle befähigten Kandidaten
ohne Rücksicht auf ihre Privatmittel geöffnet sein . Der Leit -
gedanke ist, jeder Offizier der britischen Armee soll in Zu -
kunft von seinem eigenen Sold leben können . Das System
der sogenannten halben Zahlungen ist abgeschafft. Die
neuen Matznahmen treten , wie gesagt , bereits am 1. August
in Kraft . Ihre erste Auswirkung ist die Beförderung von
SSM Offizieren , einem Viertel des gesamten Offiziersstandes
der britischen Armee vom Hauptmann abwärts . Selbstner -
ständlich mutz auch diesmal wieder eine Freimachung der obe-
ren Rangstufen erzwungen werden , und zwar durch eine sehr
bedeutende Herabsetzung der Verabschiedungsgrenze . Als Aus -
gleichsmatznahmen find die Pensionen beträchtlich erhöht
worden .

Englisch -agyptisches Aebereinkommen
Drahtbericht unseres Vertreter «

o. rn . London , 30. Juli , lieber die Finanzierung der ent -
sprechend dem englisch -ägyptischen Staats -vertrag vorgesehenen
Militär -Barackenbauten entlang der Suezkanalzone ist wäh -
rend der Besprechungen zwischen dem ägyptischen Minister -
Präsidenten Mohammed Mahmud Pascha und Vertretern
der englischen Regierung eine Einigung erzielt worden. Die
Regierungen beider Länder werden sich die Kosten in Höhe
von 10 Millionen Pfund ( 125 Millionen Reichsmark) teilen ,
die Aegypten nicht in der Lage war , allein aufzubringen .

« ieder Sowjeltruppen in Manöschukuo
£U Tokio , 30. Juli . Aus Söul wirb ein neuer Zwischenfall

von der mandfchurifch - russischen Grenze gemeldet . 12 sowjet -
russische Soldaten überschritten am Freitagnachmittag die
Grenze 800 Meter nördlich von Chasikuferig und. beschossen dje
mandschurische Grenzwache . Nach einem einstündigen Muet -
gefecht konnten die Sowjettruppen zurückgetrieben werden .

*
Die Propagandastelle des nationalen Innenministeriums

hat den ersten von der amtlichen Filmstelle herausgebrachten
Dokumentenfilm „Kriegsgefangene " freigegeben . Dieser Film
soll der ausländischen Lügenhetze über eine angeblich men -
schenunwürdige Behandlung der von den Nationalen gefange -
nett Sowjetspanier begegnen .

Sonderstempel „Graz, die Stadt der Volkserhebung "
Snnt « -denken an die Erhebung de , Stadt Graz zur „ « «»dt »er » olks-
erhcbxng " wurde von der Reichspost der auf dem Bilde ersichtliche Sonder -

ftempel herausgegeben .
(Atlantik , Zander -K.)

Prager Versuchsballon geplatzt
Der wahre Charakter des Statut -EntwurfeS — vielsagende Ableugnungsversuche

K. Prag , 80. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Auf den neuesten Versuchsballon , den die Prager

Regierung in Form von Preiseveröffentlichungen über den
Inhalt des sogenannten Nationalitäten st atus und
des Sprachengesetzes einzig und allein zu dem Zweck
aufsteigen ließ , um die Stimmung des Westens zu diesen von
der Sudetendeutschen Partei mit Recht als unzulänglich zu-
rückgewiesenen „Konzessionen " abzutasten , ist abermals zu-
rückgegriffen worden . Denn nur uuter diesem Gesichtswinkel
kann man sich eine veröffentlichte amtliche Verlautbarung er -
klären , die den Anschein erwecken soll , als ob die Regierung
mit diesen letzten Indiskretionen nichts gemein hätte . In der
amtlichen Verlautbarung heißt es nämlich , daß alle Aus -
züge aus der Regierungsvorlage , die in der in - und auslän -
dischen Presse - aus dem Gesamtwerk der Nationalitätenvor -
läge „angeführt oder kommentiert " worden feien , kein wirk -
lich erschöpfendes Bild und keine Uebersicht böten , weil es
sich nicht um Werte handle , deren „Redaktion bereits defini -
tiv abgeschlossen war ". Weder das politische Ministerkomitee
noch der sechsgliedrige Parlamentsausschuß hätten ihre Ar -
beiten bisher beendet . Auch die „meritorischen Berhandlun -
gen" mit den Vertretern der politischen Parteien , welche die
einzelnen Nationalitäten repräsentieren , seien „nicht abge-
schloffen " worden . Es sei also selbstverständlich , daß „keine
endgültigen Entscheidungen über diese legislativen Vorberei -
tungen ausgesprochen würden , denen nur der Ministerrat die
definitive Form von Anträgen für das Parlament geben
könne , während di« Vorlage vor der Entscheidung im Parla -
Usent definitiv beurteilt und geregelt werde . „Daher könnten
— so heißt es weiter — Journalisten , Publikationen und
Erwägungen nicht als erschöpfende und dokumentarische In -
formationsquellen " angesehen werden .

In maßgebenden Kreisen der Sudetendeutschen Partei
hat — wie unser Präger Vertreter drahtet — dieser wenig
überzeugende und nur aus taktischen Gründen beschlossene
amtliche Rückzug autzerordentliche Verwunderung
ausgelöst umso mehr , als es sich bei dem veröffentlichten

Indiskretionen über den Inhalt des Nationalitätenstatuts
und des SprachengssetzeS in Prager Blättern , wie amtlich
von der SDP . erklärt wird , „unbestreitbar um wesentliche
Teile des Wortlauts jener Vorschläge handelt , welche der De -
legation der Sudetendeutschen Partei am 80. Juni 1938 offi»
ziell überreicht wurden *. Die amtliche Mitteilung konnte , so
wird weiter erklärt , nur den Sinn haben , daß nunmehr die
Regierung , die bereits der Sudetendeutschen Partei überge -
benen Vorschläge nicht mehr als gültig betrachte und neuere
Vorschläge unterbreiten wolle . Davon sei jedoch der Delega »
tion der Sudetendeutschen Partei bis heute nichts bekannt .

Diese Stellungnahme der Sudetendeutschen Partei bestä-
tigt vollinhaltlich die oben wiedergegebene Ansicht. Interessant
ist schließlich die Feststellung , daß neben anderen Blättern
auch die offizielle „Prager Presse " und der dem Ministerprä -
sidenten nahestehende „Slovenski Hlas " gleichlautende Berichte
über den amtlich geleugneten Text der geplanten Gesetze ver -
öffentlichen konnten, . obwohl eine Zensurweisung bestand ,
ivonach „über Verhandlungen der Regierung mit den Min -
derheiten sowie Meldungen über den Inhalt des vorbereite -
ten Nationalitätenstatuts und der Memoranden der einzel -
nen Nationalitäten nicht gebracht werden dürfe ".

Die Schüsse von Eger vor Gericht
Der tschechische Bericht widerlegt

Drahtbericbt unsere « Vertreter «
ka . Prag , 30. Juli . Die Verhandlung vor dem DivisionS -

gericht in Pilsen gegen den tschechischen Staatspoliziste »
Koronda , der bekanntlich an jenem denkwürdigen 21. Mai
die beiden SDP . - Mitglieder in Eger erschossen hat , wurde
nach fast vierstündiger Verhandlungsdauer zum Zwecke eines
Lokaltermins auf unbestimmte Zeit vertagt . Sie erbrachte die
eindeutige Widerlegung des seinerzeitigen amtlichen Berichts ,
da selbst der von den Tschechen angeführte Kronzeuge di«
Darstellung des Rechtsvertreters der Hinterbliebenen , Dr .
Krieglsteiner - Eger , bestätigen mußte .

Barrikaden und Tanks in Rang «»
55 Tote und über 300 Verletzte — Reuer Unruheherd

T. London, 30. Juli . Die seit längerer Zeit von den briti -
schen Behörden in Indien mit Sorge beobachteten Unruhen ,
die im Burma -Staate neue Feindseligkeiten zwischen indischen
Mohammedanern und burmaniseischen Buddhisten gebracht
haben , haben in den letzten Tagen plötzlich zu einem scharfen
Ausbruch in R a n g u n geführt . Die ursprüngliche Ursache
ist ein von einem Mohammedaner veröffentlichtes Buch, das
die Buddhisten W ' schwer beleidigend fiir ihr ? Religion ttnp -
finden . Obwohl das Buch auf Druck der englischen Stellen
sofort eingezogen wurde , ist der alte Gegensatz zum neuen
Ausbruch gekommen . Stratzen kämpfe und Zusammen -
stöße waren in der letzten Zeit an der Tagesordnung .

Am Donnerstag nun kam es zu einem regelrechten Ge -
f e ch t und in der Nacht zum Freitag glich das Eingeborenen «
viertel einem Kriegsschauplatz. Aus S0 Tote und SSV Ver-
mundete belaufen sich die vorläufigen Schätzungen.

Die Hauptleidtragenden sind die Inder , die in ihrer Nie -
derlassung überfallen und eingeäschert wurden . An mehreren
Stellen der Stadt entstanden Brände . Den ganzen Tag
über erfolgten verschiedene Angriffe auf die Läden und Pri -
vathäufer . Die Einwohner der gefährdeten Stadtgegenden
haben zur Selbsthilfe gegriffen und ihre Stratzen verbarrika -
di«rt . Die Burmaregierung hat ein Versammlungsverbot
auf den Straßen erlassen und bekanntgegeben , daß Verstär -
kungen der britischen Truppen herangezogen wurden . Die
Truppen haben Barrikaden errichtet und Maschinengewehr -
posten an allen wichtigen Straßenzügen aufgestellt .

Trotz aller strengen Schutzmaßnahmen der Behörde » bra«
che» nene Unruhen aus » die fünf Tote »»d sechzig Verwu «-
bete forderten. Verschiedene burmesische Zeitungen wurden
gestürmt, ausgeplündert und in Brand gesetzt. In de» ver,
schiede»?» Stadtteile » wurden einzelne Mohammedaner oder
Hi»d»s vo» der wütende» Menge überfalle».

Die Lage in Rangnn ist so bedenklich, daß die Polizei ,
unterstützt von Truppen , zum Abtransport der Bur -
mesen aus den indischen Stadtteilen und umgekehrt der
Inder aus den burmesischen Stadtteilen schritt. Im Laufe
des Freitagnachmittag wurden die Truppen weiter verstärkt, '
sie erhielten Anweisung , alle Brand st isteruud Plün -

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Im Zusammenhang mit der Erweiterung der Luft ab -
wehr gab das Kriegsministerium am Freitag die Ernennung
von Generalgouverneur Marshall - Cornwall zum stellvertre -
tenden Chef des britischen Generalstabes und Leiter der ge-
samten Luftabwehr bekannt ,
krankreich

In Juan les Pins bei Nizza ist « in großes Hotel vom
Personal bestreikt und besetzt worden , weil das
Verlangen nach Erhöhung der Löhne und Gehälter abgelehnt
worden ist. Da das Hotel in Anbetracht der Reisezeit voll
besetzt ist, wirkt sich der Streik für die Hotelgäste äußerst un -
angenehm aus .
Holland

Gestern morgen fand sich in dem Sieb des Zinnbaggers
über dem Wrack der „Lutine " der erste Barren Gold . Der
Barren ist dreieinhalb Kilogramm schwer und mit „BB 57"

gekennzeichnet . Bei Bekanntwerden dieses Fundes gingen in
Terschelling die Flaggen hoch.
Canada

Der Ministerpräsident des kanadischen Staates Ontario .
Mitchell Hepburn , ist nach Meldungen aus Ottawa auf

einem Flug zwischen Whitehorse und Juneau ( Alaska ) ver -
schwunden. Das Flugzeug des Ministerpräsidenten , in dem
sich auch mehrere führende amerikanische Bergwerks - Sachver -
ständige befanden , ist seit 8S Stenden überfällig .

Griechenland
Unter Führung des ehemaligen griechische » Mirtschafts-

Ministers M i t s o t a k i s , eines Reffe » des verstorbene« Po -
litikers Beniselos , war i» der Hauptstadt der Issel Kreta.
Kanea, ein Anfstand ansgebroche» . Mitsotakis besetzte mit 500
Man » die Hauptstadt und deren öffentliche Aemter . Durch das
e»ergifche Eingreife » des Ge»eralgo «oer»e»rs konnte die
Revolte jedoch bereits in wenigen S ^nnde» »iedergeschlage»
werde» .

In Patras wurden Erdstöße verspürt . Obwohl kein
Sachschaden angerichtet wurde , brach unter der Bevölkerung
« ine Panik aus .
Brasillen

Im weiteren Verlauf der Untersuchung über die Re -
v o lte am 11. Mai ds . Js . wurde Anklage gegen den früheren
Chef der Jntegralisten , Plinio Salgado , und den früheren
Gouverneur von Rio Grande do Sul , Flores da Cunha ,
erhoben , di« beide als die Hauptverantwortlichen des gefchei -
terten PutscheS angesehen werden .

derer zu erschießen . Daraufhin machten die Soldaten
verschiedentlich von der Waffe Gebrauch . Zehn Personen
wurden verletzt . Zur weiteren Verstärkung sind Tanks »nd
Panzerwagen eingesetzt worden .

Blutiges Finale in Waziristan
i) . . n"f.1,1 '; ; / ! tO 1 ii »fit ii ft I'i 'f li :;J jlf 'jO V) ij Ii >. >.

tßo Tote — Shani Pir »ach Syrien abgeschobe »

Dahlen ' gelten die Unruhen , die vor Einiger Zeit im stän-
digen indischen Wetterwinkel in Waziristan ausgebrochen
waren nun als „befriedet ". Man erfährt , daß die britische
Militärbehörde die Ereignisse als sehr ernst angesehen hatte .
Nur durch den vollen Einsatz kriegerischer Gewaltmittel , so
vor allem durch die berüchtigten indischen Bombengeschwader ,
konnte die Uebergabe der Aufständischen erreicht werden . Wie
wir seinerzeit berichteten , sind die Zusammenstöße durch einen
von langer Hand vorbereiteten Felözug ausgelöst worden , den
der syrische Jmam Shami Pir , mit wirklichem Namen
Mahomed Sahdi , der vor einem Jahr in diese Grenzgebiete
gekommen war , angezettelt hatte mit dem Ziel , nach BehaUp -
tung der britischen Behörden , einen Einbruch in Afghani -
st an zur Vertreibung der dortigen gegenwärtigen Dynastie
und der Rückführung der Dynastie Aman Ullah 's durch-
zusetzen. Borgestern nun hat ein Sonderflugzeug der Im -
perial Airways Shami Pir , der bei einem der letzten Ge-
fechte gefangengenommen worden war , nach Syrien zurück-
befördert . Shami Pir , von dem der englische Nachrichten-
dienst erfahren hatte , daß er seinerzeit am Hose Aman Ullah 's
war , ist predigend im Grenzgebiet herumgezogen unter beson-
derer Berufung auf den Koranspruch : „Wer immer seine?
Hauses beraubt ist durch seinen Bruder , durch Gewalt oder
falsche Freunde , soll in diesem Hanse wieder eingesetzt w«r-
den."

Der britische Nachrichtendienst ging Shami Pin nicht mehr
von den Fersen , der bald eine rasch wachsende Anhängerschaft
um sich sammelte . Schließlich setzte sich diefer Zug d«r Einge¬
borenenkrieger gegen die afghanische Grenze in Bewegung .
Die britischen Behörden hatten beretts militärisch « Verstär -
knng herangezogen . In einem mörderischen Angriff aus der
Luft und vom Lande wurde der Eingevorenentrupp ver -
sprengt . Ende Juni aber sammelten sie sich wieder und nun
lieferte die englische Armeeleitung ihnen eine regelrechte
Schlacht . Di « Schlacht dauerte 16 Stunden lang und wurde
vor allem durch Luftbombardements entschieden. Noch einmal
aber sammelten sich die Eingeborenen und da sie neue Ver -
stärkungen von Afghanistan her erhielten , glaubte die bri -
tische Armeeleitung in Indien , mit der ganzen ihr zur V«r -
fügung stehenden Gewalt eingreifen zu müssen. Zwei weitere
Brigaden wurden herangezogen und die Aufständischen durch
strategisch« Einkreisnngsmaßnahmen schließlich in einen Tal -
kessel getrieben , wo sie sich nach einem neuerlichen blutigen
Angriff , der ihnen über ISO Tote kostete , «rgeben muß -
ten . Da die englischen Truppen nur drei Mann verloren ,
dürfte auch hier wieder die Lustwaffe das entscheidende Wort
gesprochen haben .
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Deutsches Turn - und Sportfest Breslau

leicktathleten im Vordergrund
Neue Kräfte entthronen die allen Meister - Badens Sprinter Scheuring Sieger über 200 Meier - Linnhoff

Meister über 400 Meter , Harbig über 800 Meter - Bertsch-Slutlgart Maralhonsieger

Nachdem der Donnerstag mit einem Abend des dentschcn Volkstums in der überfüllten Jahrhundert -
Halle , der eine Zusammensaffnng aller Trachten gruppen brachte , die » ach Breslau gekommen find , sowie mit
einer Knndgebnng des Reichsbundes snr Lei besübnugen , in der der Reichssportsnhrer und die Reich« -
fraueusühreri « uuter dem Motto „Leibeserziehung eiu totaler Begriff " über die deutsche Frau in den
Leibesübungen sprachen , seinen festlichen « nd feierlichen Ausklang gefunden hatte , stand der Freitag aber -
mals im Zeichen der turnerischen und sport liehen Wettkämpfe , von denen immer noch die Leichtathletik
im Vordergrund des allgemeinen Interesses steht. Sine « hervorragenden Einblick in die Vielfältigkeit
der deutschen Vereinsarbeit in Sport nnd Turnen gaben die gewaltigen Vorführungen am Vormittag
und am Rachmittag „Ausschnitte ans der Vereinsarbeit ", in denen die Gane zu Hebungen an den Ge¬
räten , zur Gymnastik und zn Freiübungen antraten .

Hornberger und Long
Ten Abschluß des ersten Leichtathlctik -Tages bildeten die

Entscheidung im Weitsprung und über 100 Meter . Lutz Long
hat seine Form weiter steigern können und gewann diesmal
mit 7.40 m , wobei seine letzten Sprünge 7.28 m , 7.40 m und
7.35 m waren .

Ueber 100 m gab es eine Ueberraschuug . Hornberger
(Waldsischbach ) , der für Eintracht Frankfurt startet , hatte
den besten Start erwischt , lag ständig einen halben Meter
vor dem Felde und siegte zum Schluß klar mit einem Meter
vor dem Franksurter Kersch, während Altmeister Borch -
meyer ( Stuttgart ) nie über den sechsten Platz hinauskam .
Die beiden badischen Vertreter , Neckcrmann und Scheuring ,
belegten den vierten und fünften Platz .

Deutsche Meisterschaft : Weitsprung : 1 . Long , Leipzig 7 .40
Meter : 2. Gottschalk -Nürnberg 7 .10 in ; 3 . Biebach -Ouedlin -
burg 7,08 m : 4 . Staib - Stuttgart 7 .02 in ; 5. Hussels - Berlin
6,94 m ; 6 . Dr . Hoffmann -Berlin 6,91 m .

10(1 m Männer : L Hornberger ( Frankfurt ) 10,5 Sek . ; 2.
Kersch ( Frankfurt ) 10,6 ; 3. Leichum (Berlin ) 10,6 ; 4 . Necker -
manu ( Mannheim ) 10,7 ; 5 . Scheuring ( Gaggenau ) 10,7; 6.
Borchmeyer ( Stuttgart ) 10,7 Sekunden .

Tag der Mannschaft
Der erste Großkampftag hat schon gründlich unter den

Wettbewerben aufgeräumt und auch die Zahl der Weit -
kämpfen ist durch die Ermittlung der Sieger in den turne -
rischen Mehrkämpfen und die Vor - und Zwischenläufe und
-Runden der sportlichen Wettbewerbe erheblich vermindert
worden . Geblieben ist nur die Vielfältigkeit der Sport -
arten , zu denen noch Rudern und Radfahren hinzugekommen
ist . Die Turner bestreiten nunmehr den volkstümlichen
Dreikampf der Klasse 1b , aus 100-m -Lauf , Weitsprung und
Stabhochsprung bestehend , mit über 330 Wettkämpfern .

Der zweite Tag der Leichtathletikmeisterschasten sah
auf der Jahnkampfbahn ein Bild , das dasjenige des Don -
nerstag an Lebendigkeit weit übertraf . Neben den Junioren
und Männern griffen am Freitag anch die Frauen in die
Kämpfe ein . Tie kleine , aber ideale Nebenkampfbahn , die
20 000 Zuschauer faßt , und auf deren Besitz manche Groß -
stadt stolz wäre , war auch heute wieder vom frühen Vormit -
tag an biZ in die Abendstunden von Zuschauern besetzt . Selbst
die in den ersten Nachmittagsstunden einbrechenden Gewit -
terregen konnten die Begeisterung der Zuschaucrmassen nicht
verdrängen . Sie hielten tapser -aus , wie denn auch die
Kämpfe kaum eine Unterbrechung erfuhren .

Scheuring siegt über 200 Meier
Im Borbergrund der Geschehnisse standen nicht die 200

Meter , die übrigens der Badener Scheuring gewann ,
auch nicht die 400 Meter und die 800 Meter , die erwartungs -
gemäß an die zwei großen Favoriten Linnhofs und Harbig
fielen , sondern der 5000 - Meter -Laus . Man hatte ja bereits
vorher darauf hingewiesen , daß unsere zuverlässige Masse
in den Langstrecken , Syring - Wittenberg , nicht mehr allein
auf weiter Flur ist . Die heutige Meisterschaftsentscheidung
bestätigt diese Ansicht . Im Ziel siegte der Altmeister gegen
den großartig kämpfenden Eßlinger Eitel nur mit Brust -
breite .

Zwei ausgesprochene Favoriten gab es über 400 und 800
Meter . Linnhoff raste die 400 Meter in 47,6 herunter und
Harbig holte sich die 800 Meter in 1,52,8. Beide Male wurden

Im Schieß - Werder und auch aus der Anlage des Stadions
traten die besten deutschen Schützen znm Wettbewerb an . Fast
ununterbrochen wurde geschossen und so fielen bereits die
ersten Entscheidungen . Ergebnisse :

Wehrmanu - Gcwehr : 10 Schuß , 20er Ringscheibe : 1 . Rauh
(Karlsruhe » 170 Ringe ; 2. Dinger (Bamberg ) 165 R .
Mannjchastskämpfe : T ch ü tz e n g e s e l l s ch a f t Karls -

ruhe 617 . , Kleiukalibcr , Militäranschlag : 10 Schuß , 12er
Ringscheibe : 1 . Großmann (Müggeln ) 113 ; 2. Using (Ham¬
burg ! 107 . Mannschaftskämpfe : Post TB Hamburg 398. —
Schcibenpistolen : 10 Schuß , 20er Ringscheibe : 1 . Hellbrecht
( Hcrforst ). 158 ; 2. Lössler ( Frankfurt/M ) 152 R . — Wehr -
manngew ^<r 10 Schuß : 1 . Schulz ( Berlin ) 177 R . , 2 . Schmitz
( Berlin ) 165 R . , 3. Martin ( Bonn ) 164 R . Mannfch . : 1 .
Berliner Schützengesellschaft 640. — Schcibcngewchr 10 Schuß
20er Ringscheibe : 1. W Koch ( (Herford ) 149 R ., 2. Sturm
( Oberndorfj 143 R ., 3. E . Bezler iWeimar ) 143 R . — Klein -
kaliber : 1 . Göggeler ( Stuttgart ) 108 R ., 2. Schiff ( Backnang )
108 R . , 3 . Schuler ( Ravensburg ) 107 R . Maunsch . : 1.
Schiitzengilde Krötzingen 409 R . — Äleinkaliber , belieb . An -
schlag : 1 . Hoffmann ( Chemnitz ) 112, 2 . Eleno ( Danzig ) 107
Ringe , 3. Göggeler ( Stuttgart ) 107. Mannsch . : RSV Rosen -
heim 410 . — Scheibenpistolcn : 1 . F . Krempel (Hannover )
160 R . , 2 . E . Martin (Bonn ) 157 R . , 3. Pezkege 153. — Ge -
brauchsmäßige Pistolen : 1 . Buchcrcr (Zclla - Mehlis ) 159 R . ,
2. Dr . Jasper (Zella - Mehlis ) 156 R . , 3 . Bens ( Köln ) 155 R .
— Mannschaften : 1. Schützengesellschaft Zclla - Mehlis 466 R .

Weitere Meisterschaften wurden ermittelt

die vorherigen Zeiten nicht erreicht . Außerdem war die
Bahn durch den Regen naß und langsam geworden .

Die 200 Meter holte sich der Badener Scheu ring aus
Ottenau in 21,7 vor dem Berliner Fischer . Ter Frank -
surter Hornberger , der gestrige 100- Meter - Sieger und vor -
jähriger Sieger über 200 Meter , wurde diesmal mit 22,2 nur
Tritter .

Gegen 6 Uhr sah man plötzlich auf den Straßen zwischen
den Kampfbahnen Absperrmannschaften der Polizei antreten .
Wenig später schon traf durch ein dichtes Mcnschenspalier der
erste Marathonläufer ein . Er trug ein schwarzes Trikot mit
den Siegrunen der ff . Es war der Stuttgarter ^ --Maun
Bertfch , der mit erheblichem Borspruug als erster in die
Kampfbahn einbog und hier seine Pflichtrunde lies . Ter
Sieger (2 :37 :25 Std . ) befand sich in einer sehr guten körper -
lichen Verfassung . Einige Minuten später trafen Borgser
und Gnädig ein .

Der Hamburger Hein sicherte sich mit einem prächtigen
56,49 Meter - Wurs abermals den Meistertitel im Hammer -
werfen . Vor dem 3 . , Blask -Bcrlin , erzwang sich noch
Storch - Fulda den 2. Platz .

Die 400 Meter Hürden brachten eine Ueberraschung in -
sofern , als keiner der großen Favoriten zu Meisterehren
kam . Der Titel fiel vielmehr an den Berlin/r Glawd , der
mit 53,6 Sek . die deutsche Höchstleistung von Scheele errang ,
der diesmal mit 53,9 Sekunden den 4 . Platz belegte . Höl -
ling , dessen Verletzung von den Wehrmachtsmeisterschaften
noch nicht ausgeheilt sind , wurde mit 53,6 Sek . Zweiter .

Die 110 Meter Hürden gewann der Kölner Klumpmann
in 15 Sekunden vor dem Altmeister Wcgncr , der ebenfalls
15 Sekunden lief , aber am Ziel um Brustbreite zurücklag .

Bei den Frauenkämpfen gelang es einer Anzahl unserer
bekannten Meisterinnen , ihren Vorjahrestitel zu verteidi -

Ei » Uebersichisbild während der Kämvie an den Ringe » »ei«! groste «

Deutschen Turn - und T »ortfest i» Breslau .
(Presse -Photo )

gen . So gewann die Düsseldorferin Frl . Kraus abermalZ
die 100 Meter in einer Zeit von 12,2. Zweite wurde hier
die Berlinerin Albus mit 12,4 vor der kleinen Frankfurte -
rin Kohl in 12,5.

Das Kugelstoßen gewann unsere Olympiasiegerin Gisela
Mauermeier mit 13,62 . Bei den Männern gewann wieder
einmal Wöllke -Berlin mit 15,69 Metern vor Stöck mit 15,31
und Lampert mit 15,18 .

Es gab auch bereits eine Stafselentscheidung und zwar
über 4mal 1500 Meter , die der Hamburger AC in 16 : 28,2
vor TfV München 60 und Viktoria Hamburg gewann .

Friedrich - München Zwölfkampfsieger
Die Bekanntgabe des amtlichen Ergebnisses zum Gemisch -

tcn Zwölfkampf der Männer brachte insofern eine Ueber -
raschung , als der Sieger Hans Friedrich ( München ) mit weit
größerem Punktvorsprung zum Meistertitel kam als ur -
sprünglich angenommen werden konnte .

Gemischter Zwölfkampf : 1. Hans Friedrich ( MTB
München ) 226 P . ; 2. Heinz Sandrock ( TV 50 Köln - Mülheim )
217 P . und Kurt Krötzsch (TSV Leuna ) 217 P . ; 3 . Alsrcd
Spengler (TSV Tillingen ) 215,3 ; 4 . Willi Breitkopf ( MTV
Glatz ) 212 ; 5. Hans Schmidt ( Tg Nürnberg ) 211 ; 6 . Karl
Bornemann ( TV Bielefelds 210 ; 7. Helmut Radschla ( Ge -
bern ) 209,5 ; 8 . Georg Göbig ( Mainz ^Mombach ) und Heinrich
Thölkc (Berlin ) je 209 ; 9 . Ruising (Kassel ) 208,5 ; 10. Kania
(Zoppot ) 208.

Dentsche Meisterschaft : Männer : Geräte -Zmölskampf : 1 .
Innozenz Stangl ( München ) 235 P . ; 2. Karl Stadel ( Wilns¬
dorf ) 234 ; 3 . Stutte ( Eichen ) 227 ; 4. Göggel ( Stuttgart ) 226 ;
5. Pludra ( Billiugen ) 226 ; 6 . Bätzler ( Göttingen ) 225,5 P .

Zehnkampf der Franen : 1. Berta Rupp (Berlin - Köpe -
n ick) 194,5 P . ; 2. Anita Bärwirth ( Kiel ) 183 P . ; 3 . Greil

Zschorn ( Frankenberg ) 182 ; 4 . Irma Dumbski (Nürnberg )
181,5 ; 6. Carla Schmidt ( Oldenburg » 178 : 6 . Paula Pöhlsen
(Hamburg ) 177,5 ; 7. Irma Ruhser ( Hamburg ) 177 ; 8 . Grete
Schmidt -Sohnemann (Kiel ) 176,5 ; . 9. Martha Herbsleb (Ru¬
dolstadt ) 176,5 ; 10 . Kreyser ( Hamburg ) 174 ; 11 . Klein ( Hau -
nover ) ^74 ; 12. Lenging ( Mcttmann ) 174 Punkte .

Neuer Meister im Rollschuhlaufen
Tie Vorführungen der Rollschuhläufer fanden beim Pu -

blikum großen Anklang und so waren die Titelkämpfc wäh -

rend des ganzen ersten Tages von einer großen Zuschauer -

menge dicht umlagert . Die Meisterschaft im Kunstlaufen für

Frauen sicherte sich die Europameisterin Lydia Wahl (Nürn -

berg ) mit Platzziffer 7 und 370 Punkten vor Jenny Mosler

( Frankfurt -M ) mit 8/377,4 P . und Ursula Zuleger ( Dort -

mund ) mit 16/344 P . Die Titel im Paarlaufen holten sich

Roth - Walter ( Nürnberg ) mit 5/58,2 P . vor Lauer - Waldeck

(Dortmund ) mit 10/55,3 P . und Duold - Höser ( Schwabach )
mit 15/71,7 P .

Erfolg der Karlsruher Schuften
Erste Entscheidungen im Schießen

Links - Bei den Gaukämpfen der Boxer erledigte P
Feucht (Württemberg ) bereits in der ersten Runde .
£ e e h 1 s : Reckturnen bei der HJ.

r i e ß (Nordmark ) im Bantamgewicht seinen Gegner
- Mitte : BdM -Mädel beim Rollschuhkunstlauf . -

« icherl SUfcnkieift, Sch >r»«r , Z-mder -« .j
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^ FUSSBALL
Trostrunde :

Bayern — Sachsen 1 :2, Westfalen — Mitte 1 :2.
HANDBALL

2. Zwischenrunde im Städteturuier
Magdeburg — München 9 : 8 nach Verlängerung , Breslau

— Mannheim 11 :6, Weißenfelds — Wien 8 :7, Leipzig — Ber -
lin 3 :7, Hamburg — Hannover 12 : 10.

8. Zwischenrunde im Städteturuier
Magdeburg — Hamburg 5 :10, Weißenselds — Leipzig 12 :7.

Trostruude im Städteturuier
Frankfurt/Main — Bremen 13 : 7, Stuttgart — Linz 11 :4,

Bamberg kampflos , Görlitz kampflos , Koblenz — Stettin 9 : 7,
Duisburg — Polen 17 : 4 , Forst (Lausitz) — Danzig 10 : 2,
Dresden — Jnsterburg 12 : 8, Sudeteuland — Göppingen 16 :8,
Graz — Hamm/Wests . 9 :2.

Ostmark -Siege bei der Kanu -Regatta
Am erfolgreichsten waren bei der auf der idealen Re -

gattastrecke auf dem Flutkanal durchgeführten Kanu -Regatta
die Kanuten der Ostmark , die auch den wertvollsten Weit -
bewerb , den 10 -Kanadier für Gaumannschaften gewannen
Die wichtigsten Ergebnisse :

Faltboot -Zweier Senioren : Schulz/Richard (Spremberg )
4 : 38,8 : Vereinsmannschaften , Kanadier : 1. Polizei -TV Wien
4 : 88,2 ; 2. Linden -Dahlhausen 4 :43. Einer -Kajak , Senioren :
1 . Rittsteiner (Wien ) 4 :46,3 ; Faltboot - Einer für Frauen (600
Meter ) 1 . Beyer (Breslau ) 3 : 43,ö ; Faltboot - Einer , Senioren :
Schwarz (Breslau ) 5 :43,7 . — Zweier -Kajak , Junioren :
Freischel/Schulz (Spremberg ) 4 :£9,8 ; Mannschafts -Kanadier
für Gaumannschaften : 1. Oesterreich 4 :44,4 ; 2 . Westfalen
4 : 44,5 ; 3. Ostpreußen 4 :47,5 . — HI -Meister im Kajak -Slalom
(beim Flußwehr an der Sandinsel ) 1 . Lehmann (Zwickau ) .

Am Freitag beendeten die Kanufahrer ihre Wettbewerbe
auf dem Flutkanal . Ergebnisse : Senioren : Einer -Kanadier
Kochik , Polizei Hamburg , 6.03,2 ; Zweier -Kanadier : Laumer -
Gallwitz -München 4 : 15,4 ; Einer -Kajak : Fellinger - Wien 4 :41 ;
Zweier - Kajak : Mollnar/Salmhoser -Wien 5 :23,2 ; Bierer -Ka-
jak : MTB München 3 :51,2.

Junioren ; Einer -Faltboot : Kohl -Brandenburg 5 : 15,44 ;
Einer -Kanadier : Schräder - Polizei Hamburg 6 :08,5 ; Zweier -
Kanadier : Bailner/Stülck -Wien 5 :22,1 ; — Vierer -Kajak :
Schnecke-Linz 4 :04,8. — glrauen : Zweier -Faltboot : Ratai /
Zeller - Wien 8 : 07,6.

Die Kämpfe der Kegler
Bei den Keglern war den ganzen Tag über Betrieb . Die

Männer ermittelten ihre neuen Meister und die Frauen
stellten ihre Reichssieger fest . Die Ergebnisse :

Deutsche Meisterschaft auf Schere : 1. Maurer (Kassel)
1182 Holz ; 2 . Heutz (Eupen -Malmedy ) 1155; 3. Ehrhardt
(Hannover ) 1153 ; 4. Schilling (Reydt ) 1137. — Deutsche Mei -
sterschaft auf Asphalt : 1 . Zeunert (Dresden ) 858 Holz ; 2.
Pfahl (Markkleeberg ) 856 ; 3. Krämer (Kronau ) 856 ; 4. Nie -
Soff (Braunschweig ) 852 ; 5. Thorn (Kastel) 852. — Deutsche
Meisterschaft im VereinZ -Mannschaftskegeln auf Bohle : 1.
Spandau 4523 Holz ; 2. Berlin 4506 ; 3. Bremen 4502 ; 4. Al-
tona 4498 ; 5. Hamburg 4490 . — Reichssteger der Junioren
auf Bohle : Praotto (Düsseldorf ) 751 ; Reichssieger bei den
Frauen auf Asphalt : Wicklein (Erfurt ) 537 Holz .

Am Freitag setzten auch die Kegler ihre Kämpf « fort und
schon am Vormittag wurde gleich eine Meisterschaft entschie -
den . Stuttgart gewann den Titel der Sechser -Vereins -
Mannschaften auf internationaler Bahn mit 4175 Holz vor
Hamburg mit 4137 und Leipzig mit 4132 Holz .

Abschluß der Schwiniw
Wienet Sieg in dei 3mal 100 m Lagenstaffel - Zander-Berlin Meister im Turmspring«y

Bei den Schwimmern wurden am Donnerstag gegen
Abend die letzten Wettbewerbe entschieden. Im 100 -m -Kraul -
schwimmen siegte bei den Frauen die Spandauerin Pollack
in 1 :09 vor der ermüdeten Inge Schmitz ( 1 :10,4 ) . Schließ -
lich wurde noch das 400 -m-Kräulschwimmen der Männer
ausgetragen , in dem sich Bachmann (Dortmund ) de« ersten
Platz in 5 :10,7 Minuten vor Brettschneider ( Annaberg ) in
5 : 11,6 und Przywara (Breslau ) in ö : 17,6 sicherte.

Auch am Freitag war wieder das Schwimm - Stadion bis
auf den letzten Platz besetzt , obwohl die Wettkämpfe bereits
zu früher Morgenstunde begannen und sogar größtenteils
nur den unteren Klassen vorbehalten waren . Gladbeck be-
wies , daß es gute Brustschwimmer besitzt . Die Westfalen ge-
wannen die 100, 200 . 200 , 100- Meter - Staffel in 8 :35,8 vor
EWASK Wien in 8 :44,1 und Westfalen Dortmund in 8 :51
Minuten . Die Wiener entschädigten sich dafür durch einen
Sieg in der 3mal 100 - Lagenstassel der Männer -
klasse 2 (4 :00,5 ) . Sehr fleißig waren aber auch inzwischen

die Springer . Zander - Berlin siegt« im Turmfpri « ,
gen mit 111,04 Punkten vor Jatser (Stuttgart ) mit 108 .02
Punkten , Feyl (Stuttgart ) 100,30 .

Bei den Frauen war im Kun st springen Klacker
(Klagenfurt ) mit os,30 Punkten von Kapeller (Wien ) mit
91,96 Punkten erfolgreich . Bemerkenswert ist noch , daß Alt -
meister Küppers gleich dreifacher Sieger wurde . Für Män -
ner Wer 32 Jahre gewann er die 50 Meter Brust in 33,5 Sek ,
50 Meter Rücken in 33,8 . und 50 Meter Kraul in 27,6 Sek.

Wasserball-Ergebnisse
SC 30 Leipzig — Weddig Görlitz 6 :2
Ewask Wien — Post Stefan Breslau 4 :2
Reichsarbeitsdienst Seeheim — Görlitz 6 :1
Ewask Wien — Wustrow 16 :1
Post Stefan Breslau — Sudetendeutscher TB Schrecke»,

stein 8 :2
ASV Breslau — FC 1930 Leipzig 5:1

19. Rhön - Wettbewerb
Späihe flog 445 km!

Der Donnerstag als fünfter Wettbewerbstag brachte in
den späten Nachmittagsstunden großartige Ergebnisse . So
erreichten bis zum Abend nicht weniger als 16 Segelflug -
zeuge die Reichshauptstadt . Zu den sechs Apparaten , die in
Berlin -Tempelhof nach 328 km niedergingen , k»men noch
weitere neun , die Berlin -Rangsdorf erreichten und damit
316 km zurücklegten . Es waren dies die Einsitzer von
Oeters (Mitte ) , Kühnold (Dresden ) , Nieland (Westfalen ) ,
Treuter (Mitte ) , Hütter (Ostmark ) , Peter (DVL Berlin ) ,
Heidrich (Rheinland ) und van Husen (Schlesien ) und der
Doppelsitzer mit Diehl/Wolfenbauer (Maschinenbauschule
Eßlingen ) . Insgesamt 25 Piloten erreichten über 3000 km
Tagesstrecke . Die Gesamtstreckensumme der fünf Tage
überstieg aber am Donnerstag schon weit die 11000 km .

Weitere ausgezeichnete Leistungen vollbrachten Sauerbier
(Breslau ) , ber nach 320 km den Spreewald erreichte , sowie
der Obergefreite der Luftwaffe Scheidhauer , der mit seinem
schwanzlosen Segelflugzeug nach 295 km die Gegend von
Finsterwalde erreichte . Ludwig Hofmann (Berlin ) legte 337
km zurück und landete bei Liebenwalde , während Flinfch
( Darmstadt ) 365 km flog und damit über Berlin hinauskam .
Der Stettiner Pomper ging nach 331 km bei Königswuster -
hausen nieder .

Die Tagesbestleistung aber stellte Wolfgang S p ä t h e
vom Deutschen Forschnngs -Jnstitnt Darmstadt auf . Seine

, Landemeldung traf erst gegen 20.45 Uhr auf der Wasser -
kuppe ein . Danach hat Späihe 445 km zurückgelegt und war
an der Reichsautobahn Berlin -Stettin in der Näye von
Stettin niedergegangen .

1. Großdeutsche Alpenfahrt gestartet
Unter Beteiligung von 252 Fahrzeugen , die sich auf Per -

sonenwagen und Krafträder fast gleichmäßig verteilen ,
wurde am Donnerstag in aller Frühe die Erste Groß -
deutsche Alpenfahrt gestartet . Am Großglockner gab es die
erste Sonderprüfung zu erledigen . In mehr als einem
Dutzend Kehren und unzähligen Kurven ging es hinauf auf
Deutschlands höchstem Berg und diese Prüfung wurde von
einem einzigen Wagen in 23 Minuten geschafft. Die Schmie -
rigkeiten waren nicht so erheblich , aber die Hitze und die

damit verbundene Staubplage bildeten für die Fahrer ei»
gewisses Handicap . Am Ziel hatte die tägliche Bremsprü -
fung nochmals alle Fahrer vereint und die Teilnehmer vt»
zählten begeistert von den landschaftlichen Schönheiten de»
Strecke und der herzlichen Aufnahme durch die Bewohner ,
die in allen Orten ihre Willkommensgrüße durch reichhaltt -
gen Flaggenschmuck zum Ausdruck brachten .

Jenny Kammersgaard in Warwemünde gelandet
Am Freitag vormittag gegen 11.15 Uhr ist die diknisch«

Schwimmerin Jenny KammerSgaard , die Mittwoch «m 18JS8
Uhr von Gjedser startete , um nach Warnemünde z« fchwim-
men , westlich von Warnemünde zwischen Elmenhorst ««#
Stolteraa glücklich gelandet . Jenny KammerSgaard ist so»
fort an Bord des Polizeibootes gegangen , das ihr mit « e>»
reren anderen Motorbooten entgegengefahre » mttt .

Kämpfe der Schwerathleten
Olympiasieger Manger behauptet sich - Zwei Sieger im Halbschwergewicht - Sfraßberger bei den Altherren

überlegen

Vor Taufenden von Zuschauern kämpften auf dem befon-
deren Freiluftplatz wieder die Schwerathleten . Im Judo ,
dem mehr und mehr in den Vordergrund tretenden Sport ,
liegen in vier von fünf Gewichtsklassen die angetretenen
Meister in der Punktwertung an der Spitze .

Bei den Gewichthebern war Olympiasieger Josef Manger
im Schwergewicht allen Gegnern haushoch überlegen , wäh -
rend im Mittelgewicht Adolf Wagner (Essen) erst nach har -
tem Kampf Meister wurde . Im Halbschwergewicht teilten
sich Haller (Wien ) und Leopold (Erfurt ) bei gleichem Kör -
pergewicht und gleich großer Leistung in den ersten Platz ,
so daß im kommenden Jahr anstatt sechs Namen sieben in
der Liste der deutschen Gewichtshebermeister zu finden sind .
Die Ergebnisse :

Mittelgewicht : 1 . und deutscher Meister Adolf Wagner
(Essen) 355 kg (107.5 , 105, 142 .5) ; 2. Rudi Jsmayr (Freising )
350 kg ; 3. Claussen ( Lübeck ) 342,5 kg; 4. Valla (Wien ) 385 kg :
Bregulla (Beuthen - -OS ) 315 kg ; 6. Lovata (Wien ) 315 kg.

Halbschwergewicht : 1. und deutscher Meister Haller (Wien )
857 kg (97.5, 110 , 150) und Leopold (Erfurt ) 357 kg ( 102.5,
110, 145) ; 2. Heitzmann (Wien ) 340 kg ; 4. Simon ( Düsseldorf )
337,5 kg ; 5. Scheib ( Dresden ) 330 kg ; 6 . Szabados (Wien )
330 Kilogramm .

Schwergewicht : 1. und deutscher Meister Josef Manger
(Freising ) 427.5 ( 137.5, 130, 160) ; 2. Wahl (Möhringen ) 894 .5
kg ; 3. Schattner (München ) 370 kg ; 4. Stropek ( Wien ) 355
kg ; 5. Schmidt (Wien ) 347.5 kg .

Die Altersklasse der Altherren der Gewichtheber trat in
einem Dreikampf in Wettbewerb . Vorgeschrieben waren eine
einarmige und zweiarmige Uebungen nach Wahl . Altmeister
Straßberger -München ist im Schwergewicht immer noch ohne
ernste Widersacher . Ergebnisse :

Federgewicht : 1 . Kahl -Zittau 146 Punkte ; 2 . Rosseidt -Kö-
nigsberg 129 Punkte .

Leichtgewicht: Stefan -Mageburg 171 Lauterberg -Wien
146 Punkte .

Mittelgewicht : Okrouhly -Wien 146 P . ; Drechsler -Kaleifch-
weiler 142 Punkte .

Schwergewicht : Straßberger -München 158 P . ; Trapper -
Trier 146 Punkte .

Südwest siegt auf Florett
Für die Endrunde im Frauen -Florettfechten hatten sich

die Gaumannschaften von Südwest , Sachsen , Bayern und
Mitte qualifiziert . Südwest , das mit Hedwig Haß , Krauß -
Grill , Gazzera und Jakob antrat , gewann sämtliche Kämpfe
und sicherte sich damit den Sieg . Das Endergebnis : 1. Süd -
west 3 Siege ; 2. Sachsen 2 Siege ; 3 . Bayern 1 Sieg ; 4.
Mitte 0 Siege .

Kurze Sportnachrichten
Weltmeisterschaft der Gewichtheber i« Wie« . Di « die?»

jährigen Weltmeisterschaften der Gewichtheber sind nun eno»
gültig für Wien gesichert und werden voraussichtlich in de«
Tagen vom 16.—18. September durchgeführt . Die Durch -
führung war ursprünglich Oesterreich übertragen wovben ,
aber nach dem Anschluß wurde plötzlich Deutschland Ber -
anstalter , und so mußte der Internationale Verband erneut
die Genehmigung erteilen . Die Amerikaner habe» bereits
ih« Teilnahme zugesagt .

Anch Adlerfee im Bran «e« Band . Immer Vesser wird St»
Besetzung des großen 100 000-Mark -Rennens um daS
Braune Band von Deutschland , das im Rahmen der
Münchener Rennwoche am 31. Juli zur Entscheidung gelangt .
Die deutsche Streitmacht hat in diesem Wettbewerb noch eine
Verstärkung erhalten , da Adlerfee bestimmt unter O. Schmidt
laufen wird . Die großartige Stute , die zuletzt im Hoppegarte -
ner Erinnerungspreis ein vorzügliches Rennen gelaufen ist.
hat auch in diesem größten deutschen Rennen eine reelle
Chance . Zum ersten Male wird hierbei auch der Stall deS
indischen Fürsten Agha Khan in einem deutschen Rennen
an den Start gehen und zwar wird der dreijährige Hengst
Dardanelles Ii, der schon wiederholt seine große Klasse unter
Beweis stellte, nach München entsandt . Als Reiter wird
G . Smirke genannt .

Ha »» a Reitsch »ach USA . Nach de« schöne« Erfolge «,
die Peter Riedel bei den USA -Meisterschaften in Elmira er -
rang , wird jetzt auch unsere erfolgreichste Pilotin Fl «g-
kapitän Hanna Reitsch in Amerika ihr Können zeige». Im
August folgt Hanna Reitsch einer Einladung nach Amerika
und wird beim internationalen Luftrennen in Cleveland
auf dem von Hans Jakob (Darmstadt ) konstruierte « Segel -
slugzeug „Habicht" Kunstflüge vorführen .

Stuck fährt am Großglockuer . Hans Stuck wird von der
Autouuiou in den beiden Langstreckenrennen um den Acerbe -
Pokal in Pascara und den Großen Preis der Schweiz i«
Bern nicht eingesetzt, seine kommenden Aufgaben sind viel -
mehr die Bergrennen . So wird der oftmalige deutsche Berg -
meister zunächst am 5. August das La Turbie -Bergrenne »,
dessen Rekord er hält , bestreiten und dann auf dem neue «
Auto -Uuio « im Großen Bergpreis von Deutschland am
Großglockner am 28 . August an den Start gehen.

Telegramme Tokio — Helsinki . Herzlich gehaltene Bot -
s ch a s t e n wurden zwischen den Bürgermeistern von Tokio
und Helsinki ausgetauscht . Bürgermeister Kobaschi übermittelte
Helsinkis Bürgermeister per Kabel seine Glückwünsche zur
Uebertragung der Olympischen Spiele 1940, während Helsin -
kis Stadtoberhaupt in seiner Antwort dem Bürgermeister der
japanischen Hauptstadt dankte und versprach , den finnischen
Mitgliedern des JOK . die Erwartung auszudrücken , daß im
Jahre 1944 die Olympischen Spiele in Tokio abgehalten
würden .

Henkel verliert — Metaxa gewinnt
Davipokalkampf Deutschland - Jugoslawien 1 :1

Schneller als erwartet fiel gestern bei Rot -Weiß die Ent -
scheiduug darüber , wer die wertvolle l :0-Führung erringen
würde . Puncec , Jugoslawiens Meister , machte wenig Feder -
lesens und fertigte Henkel in nahezu 60 Minuten mit 6 : 1,
7 :5, 6 :3 ab. Der Jugoslawe glänzte durch famose Beinarbeit ,
großes Spurtvermögen , eine genaue Ballkontrolle und ein
taktisch gutes Spiel . Henkel litt unter seinem Tennisarm ,
aber auch sonst war er nicht in bester Form . Er lieh sich
mehrfach ans Netz locken , wo er leicht passiert wurde . Puncec
dürfte sich durch diesen Sieg einen Platz in der Weltrangliste
vorbereitet haben , zumal er in Paris und Wimbledon je-
weils erst an Budge scheiterte und bis in die Borschluß -
runde vordrang .

Metaxa sorgte für Ausgleich
Bei regendrohendem Wetter wurden die Kämpfe mit der

zweite « Begegnung zwischen Josef Pallada und Georg von

Metaxa fortgesetzt . Der lange Wiener fand hier ei«e« (ßtg *
ner , gegen den er sein großes technisches Repertoire voll
ausspielen konnte . Wenn eS dennoch zu einem 5 -Satz -Kampf
kam, dann lag das wieder an den schwachen Nerven deS
Wieners , die ihn unsicher werden ließen , als es um die
Siegpunkte ging . Das 1 : 6, 6 :4, 6:1, 3 : 6, 12 :10 sorgte sodann
für den 1 :1 Stand am ersten Tage .

Japan führt 2 : 0
Das zur Hauptrunde ber Amerika -Zone zählende Davis -

pokaltreffen zwischen Japan und Kanada erbrachte de» Ja «
panern in Montreal bereits am ersten Tage eine sichere
2 :0-Führung . Ohne Satzverlust gewannen die beiden Ja -
paner Nakano und Bamagifhi ihre Spiele gegen Wilson
bzw . Murray . Die Ergebnisse : Nakano (I ) — Wilson (K)
6:2, 6 :8, 6.-2; Jamagishi (I ) — Murray (K) 6 :1, 6 :3, 6 :8.
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lvichtl im Hotel
Wicht! ist drei Jahre alt , auf angenehme Art struppig , von

unübertrefflicher Komik. Sein Jahr ist genau zweigeteilt : in
der êinen Hälfte der Saison verziehen ihn die Gäste , in der
zweiten erzieht ihn das „Herrle " wieder . Ewiger Ausgleich . .
Bon Beruf ist er Empfangschef . Wächter am Tag und in der
Nacht . Kümmerer um Haus , Garten . Garagen , Teebad und
Gäste . Sie können ihn noch so verwöhnen , besonders die
vielen Kinder , wenn er am Abend seinen Rundlauf macht,
läßt er sich durch nichts stören , dann ist er ganz im Amt ,
Amtsperson , die allerseits respektiert wird .

So steht Wicht! im Hotel , Familienheim am See , in dem
alles eine Familie ist,' selbst das Begleichen der Wochenrech-
nung geht so diskret vor sich , ganz ohne kaufmännische Ver -
Beugung , mit einem Scherzwort wird ein Vorgang überbrückt ,
der fast als Störung des Geistes und Tones im Hanf « emp-
funden wird . Man fühlt sich so gar nicht bedient , desto besser
aber — aufgehoben und auf eine seltsam stille, fast zärtliche
Weise umsorgt . Der Anfang der Erholung liegt darin für
einige Dutzend Menschen, die , aus allen Gauen zusammen -
gewürfelt , Körper und Seele laben wollen .

Beim Frühstück im herrlichen Garten lacht dich der See
an , locken dich die Berge . Und der erste Gang durch die
fremden Menschen ist kein Spießrutenlaufen , kein neugieriges
Betrachtet - und Kritisiertwerden , du wirst be—grüßt , du ge¬
hörst sofort dazu und fühlst dich wohl . Mit dem unermüd -
lichen Wicht! find es die Kinder , die Brücken schlagen von
Tisch zu Tisch, von Mensch zu Mensch. Und aller — ein -
gebildete — Ernst der „Haltung " schwindet dahin wie die
Blässe der Schreibstube in der strahlenden Sonne über dem
See , den die Berge wie steinerne Wächter einsäumen . Selbst
,Fas hohe Tier "

, das eines Tages ankommt , hat nach einigen
Stunden „jeden Nimbus verloren "

, wenn es in der „Kurzen "

sehr bald mit dem Sonnenbrand an den Knien einherfchreitet .
Und als unerwartet eine echte „Hoheit " im Garten den Kaffee
einnimmt , stört das niemanden . Wir fragen die blonde Zenta
aus dem Chiemgau , ob sie den Gast mit „Königliche Hoheit "

angesprochen habe . „Fallet mir ei" , kommt es fast grob , „gar
nix Hab i gsagt . Freili . . . Hoheit !"

Selbst der Rundfunk ist nie ein Streitobjekt . Er ist immer
aus gedämpft gestellt. Will das englische Songs trallallernde
Mädchen aus Berlin an einem Abend eben „Tango und so"

hören , verzichtet der Generalmusikdirektor auf sein Bach-
konzert . Sein Wesen wird gleichsam mit einer unhörbaren
Drehung abgeschaltet , wofür er am nächsten Abend mit „Aida "

neidtos belohnt wird . Aber beide Teile — sie und er — ge-
horchen einem geschriebenen Gesetz des Hauses . Es hängt
ganz bescheiden und unauffällig an der Wand und lautet :
„Wir schließen um 11 Uhr im Interesse der Gäste" . So ein
Tyrann ist der Herbergsvater , kein Bier verkauft er mehr
nach 23 Uhr , fällt ihm gar nicht ein . Aber er strahlt unsichtbar ,
wenn seine Gäste auf so einfache Weise zu Frühaufstehern
werden und weise und mit Bedacht ihrem „Gesund " leben .
Die von allen geliebte „Mutter " lacht ein so fröhlich- gutes
Lachen aus ihrer großen Küche heraus , wenn das Früh - stück
im Sonnenschein schmeckt, daß man das Lachen noch in sich
nachklingen hört , wenn auf dem mit mehr oder weniger
Mühen oder drückenden Schuhen erstiegenen Berg der Blick
sich sattrinkt an i>er Grenzenlosigkeit einer Schönheit , die
alles aufreißt , was der Alltag verstaubt und erdrückt hat .
Und der Sohn des Hauses , der wenig spricht, sich dafür aber
um so mehr denkt , „grinst sich eins "

, wenn die Stadtfräcke
Farbe bekommen und im ganzen Gehabe , ohne es selbst zu
werken , landfähig ländlich werden . Sie sind alle gute
Menschenkenner und feine Beobachter in diesem Haus am
See und sie legen damit ein unsichtbares und unspürbares
Band des Sorgens und Behütens um ihre Gäste.

Und jedem bleibt sein Eigenleben in der Ordnung des
Hauses . Drei spielen an den Abenden „wie die Wahn -
sinnigen " Halma , machen einen Sport daraus wie der junge
Bater aus Bremen , der allabendlich mit der Angel am Tee
sitzt. Alles freut sich in einem vielsagenden unhörbaren Lachen
über sein Fischerglück. Niemand stört die Dame aus Berlin ,
wenn sie in ihrem Liegestuhl einen dickbauchigen englischen
Roman liest . Mit der selbstsicheren Unbekümmertheit ihrer
neun Jahre hat das Jrmcheu aus Berlin mit jedem Gast
ein Gesprächsthema , srägt mit reizender Nachdenklichkeit nach
allem , was sie wissen will . Und wie nimmt alles herzlichen
Anteil an dem Schmerz einer schwerhörigen alten Dame ,
deren vielgeliebter , selbstverständlich „süßer " Dackel eines
Tages eine Kralle abbricht und mit einem vom Onkel Tier -
arzt angelegten Verband durch die Landschaft Humpelt. Nicht
minder wird der Hexenschuß bedauert , der einen bergwütigen

Der Fürstkanzler nimmt Abschied
Ein Gedenkblatt zum 40. Todestag Bismarcks / Von Richard Sexau

Am 30. Juli vor 40 Jahren starb In Friedrichsruh be; Eiserne
Kanzler des zweiten Reiches. Aus Anlaß dieses Gedenktages
dringen wir mit Genehmigung des Verfassers ein Kapitel aus dem

hervorragenden Werl „Kaiser oder Kanzler " von Richard
S e l a u zum Abdruck.

Presse , Parteien , Aemter , Institute wie politische Gruppen
und Persönlichkeiten hatten , seitdem Bismarcks Entlassung
bekannt geworden war , ein mehr denn seltsames Verhalten
an den Tag gelegt .

Beinahe ohne Ausnahme war man über das gewaltige
Ereignis , das für Deutschland , ja ganz Europa von unabseh¬
barer Tragweite sein konnte , mehr oder weniger stillschwei-

gend hinweggeglitten , hatte es als etwas Selbstverständliches
behandelt , oftmals mit geradezu betonter Gleichgültigkeit .

Es fehlten , und wahrlich nicht allein im Süden Deutsch-
lands , selbst Stimmen nicht, die unverhohlen ein Gefühl der
Erleichterung , ja der Zufriedenheit , des Frohlockens äußerten .

Ganz vereinzelt waren die Fälle , da man leidenschaftlich
für den Schöpfer des Reiches eintrat , seinen Rücktritt be-

klagte und streng aburteilte über Machenschaften und Männer ,
die Schuld trugen , daß die Entwicklung zu diesem verhäng -
nisvollen Ende geführt hatte .

Trotz alledem war ganz Berlin auf den Beinen , als der
Fürstkanzler das alte Schulenburghaus an der Wilhelmstraße
verließ , um die Reise nach Friedrichsruh anzutreten .

Dicht drängten sich die Massen auf dem Wege vom Reichs -

kanzlerpalais zum Lehrter Bahnhof . Truppen bildeten Spa -
lier . Auf Gartenmauern und Zäunen klebten Menschen. An
Laternenpfählen rankten sie sich in die Höhe. Dächer hielten
sie besetzt . Alle Fenster waren von Köpfen ausgefüllt . Weiße
Tücher flatterten . Hüte wurden geschwungen. Blumen reg -
nete es . Hochrufe brausten auf , wo sich der Wagen zeigte.

Der Kanzler erwiderte scheinbar gleichgültig die ihm bar -

gebrachten Huldigungen , während die Fürstin , noch bleicher
als sonst, immer wieder ein Spitzentuch an die Augen brachte.

Als man durch das Brandenburger Tor fuhr und der Blick
in den Tiergarten sich öffnete , konnte man für eine kleine
Weile eine glänzende Kavalkade von Offizieren gewahren , die
wenige hundert Meter entfernt einen Reitweg entlang galop -

pierte und rasch verschwand .
Niemand im Wage» achtete darauf . Nur der Kutscher

flüsterte dem Bedienten auf dem Bock zu : „Der Kaiser " .
Am Bahnhof durchbrachen die Massen das dünne Spalier

der Soldaten und Schutzleute . Alle wollten sie den alten
Kanzler noch einmal sehen, ihm nahe sein . Ein Meer von
Menschen wogte um ihn , als er aus dem Wagen stieg. Bon
allen Seiten drängte man an ihn heran , überreichte Blumen ,
suchte seine Hand zu erhaschen, um sie zu küssen .

„ Wiederkommen ! Wiederkommen !" Unablässig ertönte die -
ser Ruf .

Etwas wie ein Lächeln glitt über feine verbitterten Züge ,
als er , hilflos eingekeilt , vergebens seiner Gattin , der er den
Arm gereicht hatte , Platz zu schaffen suchte und nun ohn -
mächtig beobachtete , wie sein Sohn und einige Offiziere sich
fruchtlos abmühten , zu ihm durchzudringen .

Erst als man Soldaten zu Hilfe rief , gelang es , die vor
Begeisterung tobende Menge einigermaßen zurückzudrängen
und einen Weg zu bahnen .

Im Fürstensalon und auf dem Bahnsteig erwartete den
scheidenden Kanzler das offizielle Berlin, ' an der Spitze die

Botschafter und Gesandten , Behörden , persönliche Freunde
und Verehrer .

Meldungen wurden erstattet . Eine Ehrenkompanie präsen -
tierte . Musik begann zu spielen . Mit Blumen wurde der
alle Mann überschüttet , der hochaufgerichtet, aber mit immer
grimmigerem Ausdruck des versteinerten Gesichts alle Ehrun -
gen gelassen oder vielmehr nahezu teilnahmslos über sich er -
gehen ließ .

Der ihm zur Verfügung gestellte Salonwagen verschwand
nachgerade hinter Wänden von Grün . Einem Gewächshaus
ähnlich wirkte die Bahnhofhalle . Was von all den blühenden
Pflanzen , Körben , Sträußen und Kränzen nicht im Zuge
selbst mehr Platz gefunden hatte , war davor aufgebaut wor »
den . Die deutschen Farben trugen die meisten dieser Ange-
binde . Nicht wenige waren von schwarzem Flor umwunden .

Schritt für Schritt nur gelangten die Scheidenden voran .
Als der Fürst seiner Gattin in den Wagen verholfe «

hatte , selbst, ein wenig schwerfällig , die paar Stufen hinauf -
geklettert und im Dunkel verschwunden war , trat für einen
Äugenblick lautlose Stille ein . Türen wurden zugeschmettert.
Ein schriller Pfiff ertönt « . Die Lokomotive antwortete mit
einem gewaltigen Prusten . Ein Zittern ging durch den Zug .
Aber noch setzte er sich nicht in Bewegung .

Mit einemmal erklang von Männerstimmen : „Es braust
ein Ruf wie Donnerhall . . ." Von allen Seiten nahm man
das Lied auf . Ein machtvoller Chor erdröhnte : in kleineu
Pausen unterbrochen durch herzzerreißende Rufe : „Wieder -
kommen ! Wiederkommen ! Wiederkommen !"

Der Fürst erschien am Fenster . Nun erst brauste ohren -
betäubender Lärm los . Er winkte gelassen, legte bedeutungs -
voll den Zeigefinger auf seine Lippen .

Ein Donnergeräusch , « ine Wolke weißen Dampfes , die
Wagen erbebten aufs neue ? und langsam , kaum merklich erst,
begannen sie dahinzugleiten .

Jetzt stimmte die Militärkapelle das Deutschlandlied an .
Tausende von Männern und Krauen fielen mit ein , und si«
sangen , jubelnd , winkend , rufend . Vor Schmerz verkrampft «
Gesichter tauchten für Augenblicke im Rahmen des Fensters
auf , Lippeu , die zitterten , Augen , die im Wasser schwammen
und übergingen . Nicht allein Frauen und Mädchen, auch
ernste , reise Männer weinten .

Ein Zucken lief über des Kanzlers hartgemeißeltes Gesicht .
Tränen traten auch ihm in die großen Augen.

Aber , wie um sich selbst zu ernüchtern , warf er dem schräg
hinter ihm stehenden Sohne die Bemerkung hin : „ Ein
Leichenbegängnis erster Klasse !"

Bei der Ausfahrt des Zuges ans der Halle gewahrte er
ganz am äußersten Ende des Bahnsteiges , umgeben von
Knaben und Jünglingen , einen weißbärtigen Alten , der mit
schmerzbewegter Geste , beide Hände hebend , ihm laut etwas
Unverständliches zurief , plötzlich sich aber umwandte , den
Kopf senkte, während sein ganzer Körper von Schluchzen ge-
schüttelt wurde .

Einige der Jungen nahmen sich seiner an . Andere hielten
die sehnsuchtvollen Augen auf den Kanzler gerichtet, winkten
und riefen : „Wiederkommen ! Wiederkommen !" Auch sie ent -
schwanden dem Blick.

Immer ferner klang das Deutschlandlied , bis schließlich
der unerbittlich -harte Rhythmus der schlagenden Räder auf
den Schienen auch den letzten Ton übertäubte und verschlang.

jungen Mann an der Ausführung kühnster Bergtouren hin -
dert . Aller Augen fragen täglich ohne Aufdringlichkeit nach
dem Befinden und Wichtl schmiegt sich doppelt zärtlich an den
also bitter betroffenen Urlauber . Ganz plötzlich taucht ein
blondes Wesen auf , das „Betrieb " wollte und hier keinen
fand . So fand sie auch keinen Kontakt zu Wichtl , der genau
weiß , daß seine Gäste eben keinen Betrieb wünschen, daß sie
darin ihre Art Erholung sehe ».

Und kommt der Tag der Abreise , verläßt man liebe Be -
kannte und Freunde , selbst der Hartl mit seinem spitzbübischen
Jungengesicht , der das Gepäck zur Bahn bringt , entläßt einen
fröhlich winkend , als wüßte er bestimmt , daß man wieder -
kommt . Abschied nur auf Zeit . . . Und der Wichtl bewegt
seinen Haarbuschtzn über den Augen zwischen Nachdenklichkeit
und listigem Zwinkern , als wollte er sagen : „Ja , du gfallst
uns , du kannst wiederkommen !"

Damit ist wohl die Urlaubsfrage 1WS schon entschieden . . .
» —lein

„Rheingold " in Bayreuth
Beginn des erste« Ring - Zyklus

Zu den unverrückbaren Bestandteilen jeder Bayreuther
Festspielzeit gehört seit mehreren Jahren die Inszenierung
von Richard . Wagners „Ring des Nibelungen "

, die
Heinz T i e t j e it als Spielleiter in den aus monumentalen
Bildformen und tiefster Auffassung des Werkes entstandenen
Bühnenbildern von Emil Preetorius geschaffen hat .

' Die
diesjährigen Ring - Vorstellungen stellen äußerlich betrachtet
eine Wiederholung dieser bekannten Aufführung dar , die
auch in den Hauptrollen die bewährte Besetzung mit den
ersten Wagner - Darstellern Deutschlands aufweist .

Mit der Stärke der ersten Begegnung ergriff die Neuaus -
führuug des „Rheingold " am Donnerstag auch den Besucher,
dem sie bereits vertraut ist . Der Führer war wieder im
Festspielhaus erschienen und wurde bei der An - und Abfahrt
von einer nach ZehntaM

'enden zählenden Menge jubelnd be -
grüßt Die äußerste Hingabe an den Geist des Werkes , und
die stets um weitere Verständlichung bestrebte Arbeit aller
beteiligten Künstler fand in Heinz Tietjen einen überragen -
den Führer , der neben der Spielleitung auch als Dirigent die
Aufführung betreute .

Bon den Sänger ragt auf der Seite der Licht Alben Rud .

Bockelmann hervor . Sein Wotan verkörpert die Hoheit
des Gottes mit der Tragik des vom Untergang bedrohten
Weltenlenkers und bestrickt auch durch den vergeistigten
Klang seines kostbaren Heldenbaritons . Margarethe Klose
war diesem Wotan die in jeder Hinsicht ebenbürtige und
künstlerisch gleichwertige Partnerin als Fricka . Das finstere
Brüderpaar Alberich und Mime fand wieder in Rob . Burg
und Erich Zimmermann zwei Darsteller , die durch tiefe
Aufschürfung und einheitliche Abstimmung ihrer Rollen wie
durch die Berücksichtigung der Gesangsansprüche seit langem
als vorbildlich gelten . Für das Riesenpaar waren Joseph v.
Manowarda lFasolt ) und Ludwig Hofmann (Fafner )
eingesetzt, zwei Künstler , die ihren machtvollen Baßstimmen
schon rein gesanglich das Drohend - Gefährliche der Gestalten
eindrucksvoll aufzuprägen verstanden .

Die Aufführung wurde durch weitere fesselnde Leistungen
von Fritz W o l f f als hervoragender Loge, Käte H e i d e r s -
bachs lieblicher Freia , Jaro Prohaskas ausdrucksstarkem
Donner sowie durch den tragenden Alt Inger Karenz
lErda ) , dem Stroh von Martin K r e m e r und das Rhein -
töchterterzett von Hilde Scheppau , Elfried Karherr und
Rut Berglund zu einem verheißungsvollen Austakt für
die folgenden Teile des großangelegten musikalischen Welt -
anschauungsdramas und fand den dankbaren Beifall eines
dichtgefüllten Haufes . ' D . K .St.

Die kleine Begebenheil
Eine Wette , die 500 Jahre dauert

Standen da in glühender Sonnenhitze vor dem neuerrich -
teten Regierungsgebäude des amerikanischen Bundesstaates
Louisiana zwei ehrsame Bürger und betrachteten das im
klassischen Stil errichtete Bauwerk voller Bewunderung .
„Wetten , daß das in 500 Jahren auch noch steht?" sagte der
eine . „Ich wette dagegen ", entgegnete der andere . Und so
kam vor Zeugen jene seltsame Wette zustande , die erst im
Jahre 2438 entschieden sein wird . Die beiden Teilnehmer
an der Wette setzten gemeinsam S Dollar ein , die sie auf
der Bundesbank von Louisiana deponierten . Die Bank er -
klärte sich bereit , die Wettsumme 500 Jahre lang zu verwah -
reit und mit 4 Prozent zu verzinsen . Die Erben des Ge-
winners werden , wie man inzwischen errechnet hat , im Jahr «
2438 den stattlichen Betrag von 750 Millionen Dollar in
Empfang nehmen können . Innerhalb von 500 Jahren wer -
den sich nämlich die eingesetzten S Dollar mit Zinsen und
Zinzeszinfeu in diesen Millionenbetrag verwandelt haben .
Mit wie vielen Erben werden sich dann die Gerichte beschä ?-
tigen müssen ?

Schwierige Verständigung
Der Zug nähert sich dem Münchner Hauptbahnhof , und

nun werden auf allen Strecken , di« hier zusammenlaufen ,
Leitungsdrähte über der Mitte der Schienen sichtbar . Da
sagt ein Berliner im Abteil :

„Also , elektrisch fahrt ihr hier ! Na , denn verstehe ick
nich , warum ausjerechnet unser Zug noch so rückständig ist
und mit Dampf betrieben wird !"

„Ja , mei "
, gibt ein Bayer zur Antwort , ,Ha langt halt

der Draht net !"

„Det is doch Mumpitz "
, entgegnete der Berliner . „Draht

is doch jenügend da !"

„Naa , so mein i 's net — kaan .Diridari ' hat die Bahn ,
mei Liaba !"

Lange überlegte der Berliner , was „Diridari " für eine
elektrische Angelegenheit sein möchte , und da er zu keiner
Lösung dieses Rätsels kommt , zuckt er schließlich die Achseln .

„Alsdann "
, meint der Bayer , „kaan Flins hat die Bahn *

„Wat is denn det nu wieder ? " fragt der Berliner und
fügt hinzu : „Ick bin nämlich kein Elektrotechniker nich !"

Darauf reibt der Bayer Daumen und Zeigefinger der
rechten Hand aneinander .

„Ach so"
, ruft der Berliner . „Mem'chenskind drücken Sie

sich aber kompliziert au « — warum sagen Sie nich janz ein -
fach : Pinkepinke ?"
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Feierlicher Abschied des Oberbürgermeisters
Dank und Anerkennung durch den Reichsstatthalter und die Ratsherren

Oberbürgermeister Jäger , der am 25. Juli seinen 65. Ge¬
burtstag begehen konnte , tritt nach beinahe 50jähriger Tätig -
kcit im öffentlichen Dienst , davon 37 Jahre im Dienste der
Stadt Karlsruhe , in den wohlverdienten Ruhestand . Wenn
wir sagen, in den wohlverdienten Ruhestand , so ist das nichtals eine Phrase aufzufassen , sondern als Ausdruck einer Mei -
nung , die von der ganzen Bürgerschaft der Staöt Karlsruhe
ehrlich geteilt wird . Mit Oberbürgermeister Jäger verläßt
nämlich ein Mann den Posten als Leiter der badischen Gau -
Hauptstadt , der sich mit eisernem Fleiß den verantwortlichenPosten der Karlsruher Stadtgemeinde im wahrsten Sinnedes Wortes erarbeitet hat . Und das in einer Zeit , die zuden schwierigsten der Nachkriegszeit gezählt werden muß .

Oberbürgermeister Jäger , der aus Emmendingen stammt ,trat nach dem Besuch der Volks - und Bürgerschule im Jahre1888 in den badischen Staatsdienst ein . Die Aktuarprüfung
legte er im Jahre 1892, die Amtrevidcntenprüfung im Jahre
1895 ab. Nachdem er mehrere Jahre als Amtsrevident bei
verschiedenen basischen Bezirksämtern tätig gewesen war , trat
er 1903 als Revisionsassistent in den Dienst der Stadtverwal -
tung Karlsruhe über . Im Juli 1305 erfolgte seine Ernen -
nung zum Verwalter des städtischen Krankenhauses . Nach-
dem er dann von 1907 ab als Zweiter Beamter dem Statisti -
schen Amt zugeteilt war , wurde ihm am 18. Januar 1909 die
Stelle eines Stadtrechnungsrates beim städtischeu Rechnnngs -
amt übertragen . Mit dem 1 . April 1920 wurde er zum Vor -
stand ^Direktor ) dieses Amtes bestellt . In der Zeit vom 12.November 1928 bis zu seiner Berufung als kommissarischer
Oberbürgermeister am 9. Mai 1933 bekleidete er die Stelle
des Stadtkassendirektors . Am 18. Mai 1933 wurde er zum
Oberbürgermeister der Laudeshauptstaöt Karlsruhe gewählt
und am 27 . Mai 1933 nach Bestätigung durch den Herrn Mi -
nister des Innern vom Herrn Landeskommissär verpflichtet .Seit 1929 war er bei der Gauleitung der NSDAP , als
Referent für Wirtschafts - und gemeindepolitische Fragen tätig
und hielt Vortrüge über Zinsknechtschaft , Steuerpolitik und
Gemeindepolitik . Am 1. Mai 1930 trat er in die NSDAP ,ein , obwohl dies in feiner Stellung als städtischer Beamtereine erhebliche Gefahr für ihn bedeutete . Später wurde er
vom Gauleiter zum Gauwirtfchaftsberater berufen , welchesAmt er bis 1933 bekleidete . Alsdann wurde ihm das Amt
eines Gauamtsleiters z.b .V . übertragen . Während der Kampf -
zeit führte er die nationalsozialistische Stadtratsfraktion . Auchseine beiden Söhne standen im Kampf um das nationalsozia -
listische Deutschland mit an vorderster Stelle, ' sie sind Trägerdes goldenen bzw . silbernen Parteiabzeichens .

In der leitenden Stellung als Oberbürgermeister hatte
Jäger , wie er durch einen Rückblick und Ausblick bei Vor -
legung des Haushaltsplans der Stadt Karlsruhe für das
Jahr 1938 nachgewiesen hat , eine besonders schwere Aufgabe
zu bewältigen . Dank seiner großen Kenntnisse des Finanz -
wesens war es ihm gelungen , nicht nur den gesamten Haus -
haltSplan der Stadt fortschrittlich weiterzuführen , sondern
auch einen großen Teil der drückenden Schulden der Staöt
abzutragen . Daß dies natürlich nur geschehen konnte unter
Berücksichtigung größter Sparsamkeit , ist selbstverständlich .Es mutz aber anerkannt werden , daß sich Oberbürgermeister
Jäger ehrlich und redlich bemüht hatte , Mittel flüssig zu ma -
chen für den Ausbau und die Verbesserung der verschiedenen
städtischen Werke und für Aufgaben , die im Interesse eines
großen GenreindewesenS zu lösen waren . Hier ist insbeson -
dere zu erwähnen der große Erfolg auf dem Gebiete der Be -
siedelungS - und Wohnungspolitik , durch den es mit Hilfe der
von der Stadt unterstützten Privat -Jnitiative möglich war ,der Wohnungsnot in geradezu vorbildlicher Weise Herr zuwerden .

Wenn jetzt Oberbürgermeister Jäger aus seinem Amte
scheidet , begleitet ihn der Dank der gesamten Bürgerschaft als
einem Manne , der seine ganze Kraft in den Dienst der Stadt
gestellt hat und der bestrebt war , im Rahmen des möglichen
mitzuhelfen am Aufbau der gesamten Wirtschaft der Gau -
Hauptstadt Karlsruhe , die als Grenzstadt so schwer unter der
Kriegs - und Nachkriegszeit gelitten hat .

Die Abschieösseier im Bürgersaal
Im reichgeschmückten Bürgersaal des Rathauses fand am

Freitagabend im Nahmen einer öffentlichen Ratsherrensitzung ,rti det u . a . auch Reichsstatthalter Robert Wagner , Kreis-
leiter Worch , Ministerialrat Schoch als Vertreter des Mi -
nisters des Innern und zahlreiche andere Vertreter von Par -
tei und Behörden , sowie die Leiter der städtischen Aemter teil -
nahmen , die feierliche Verabschiedung des aus seinem Amt
scheidenden Oberbürgermeisters Jägers statt .

Nach einer Introduktion und Chor der Friedensboten
aus „Rienzi " von R . Wagner , gespielt von einem Streich -
orchester der Kreiskapelle , entbot Bürgermeister Dr . Fribo -
lin den Anwesenden herzlichen Willkommgruß . Die schlichte
Feier solle dem Oberbürgermeister beweisen , daß Partei ,Staat und Gemeinde ihm danken für die in 37 langen Iah -
ren geleistete Arbeit im Dienste der Stadt Karlsruhe . Be -
sonders dankte der Redner dem Reichsstatthalter für feine
Unterstützung , die er den Interessen der Staöt angedeihen
ließ . Er gab öer Hoffnung Ausdruck , daß der Reichsftatthal -
ter dieses Wohlwollen der Stadt weiter erhalten werde . Die
Beamtenschaft der Staöt gelobe ihm dafür , alle Kräfte einzu -
setzen für Partei und Staat . Weiter hob der Redner das
harmonische Zusammenarbeiten zwischen Staat , Partei und
Stadt hervor . Dem Oberbürgermeister aber möge die be-
scheidene Feier eine angenehme Erinnerung sein in den Iah -
ren seines Ruhestandes .

Kinö von umstürzendem Grabstein schwer verletzt
Am 28 . Juli 1938 wurde ein acht Jahre altes Mab -

chen , das mit anderen Kindern im Rüppurrer Fried -
h o s spielte , von einem umstürzenden Grabstein getroffen und
schwer verletzt . Das Kind wurde in das Diakonissen -
tra »re»h««S »erbrecht .

Kreisleiter Worch hob hervor , daß der scheidende Ober -
bürgermeister nicht nur der Stadt , sondern auch der Partei
große Dienste geleistet habe . Unter Führung Jägers habe
die nationalsozialistische Rathausfraktion schon vor öer Macht -
übernähme einheitlich und zielbewußt gearbeitet für die Par -
tei . Nach der Machtübernahme habe man die Arbeit Jägers
und seine überragenden Kenntnisse noch mehr schützen gelernt .
Als Oberbürgermeister scheide er ans dem Amte , aber als
Kampfgenosse bleibe Jäger bei öer Partei , in deren Namen

Aufnahme : Bpuer . (Nach einem Gemälde pon C . Macklot .)

er dem Oberbürgermeister alles Gute für die Zukunft
wünschte.

Ratsherr Backfisch sprach namens öer Ratsherren öem
Oberbürgermeister Dank und Anerkennung aus . Jäger habe
die Zügel der Führung gerecht, fest und verständnisvoll ge -
führt . Immer habe er feinen Mann gestanden . Gerade und
ehrlich habe er seine Meinung durchgesetzt, verantwortlich
gegenüber der Partei , dem Staat und der Gesamtheit . Immer
habe bei der Stadtverwaltung unter Leitung Jägers ein
gutes kameradschaftliches Verhältnis bestanden . Führer und
Gefolgschaft waren Kameraden im Sinne des Nationalsozia -
lismus . Zum Andenken überreichte der Redner dem Ober -
bürgermeister Jäger ein von den Ratsherren gestiftetes Bild
von Hempfing von Rappenwört . Der Redner schloß mit dem
Wunsche, daß Jäger auch in Zukunft der Partei und Stadt
seine Erfahrungen zur Verfügung stelle, wenn es gelte ein -
zutreten für öas Wohl der Allgemeinheit .

Ministerialrat Schoch brachte als Vertreter des Ministers
des Innern , Pflaum er , das Dankschreiben zur Verlesung ,
öas der Minister namens der Regierung an den scheidenden
Oberbürgermeister gerichtet hat . Als Leiter der Aussichts¬
behörde im Ministerium des Innern sprach der Redner öem

Der Dank desReichsjtatthallers
an Oberbürgermeister Jäger

Reichsstatthalter Robert Wagner hat an öen Oberbür -
germeister öer Stadt Karlsruhe , Aö . Fr . Jäger , folgendes
Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Parteigenosse Jäger !
Anläßlich Ihres Ausscheidens als Oberbürgermeister der

Stadt Karlsruhe ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen sür Ihre
ebenso hingebungsvolle als erfolgreiche Arbeit meinen Dank
z» sage« . In de« 5 Jahre « Ihrer Amtszeit ist es Ihnen ge-
l«»gen, die Stadt in jeder Beziehung einer Gesnnduug zuzu-
führe« . Ihr besonderes Verdienst aber ist es , die Stadt
Karlsruhe sür die Erfüllung ihrer Ausgaben als Landes-
Hauptstadt gestärkt zu habe » . Was Sic mit viel Mühe « und
Sorgen begonnen haben, wird einmal reiche Früchte tragen.

Wie ich unterrichtet bin, beabsichtige » Sie , anch fernerhin
nicht »»tätig zu fei». Ich danke Ihnen ganz besonders auch
sür diesen Entschluß. Als bewährter Nationalsozialist werden
Sie im Nahmen der Partei Gelegenheit habe «, den Idealen
unserer Zeit weiter zu dienen.

Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener

gez . Robert Wagner .

Oberbürgermeister ebenfalls Dank aus für seine Verständnis -
volle Mitarbeit .

Im Auftrage der Gefolgschaft des Rathauses unterstrich
Bürgermeister Dr . F r i b o l i n noch einmal die zielbewußte
Führung der Stadt durch den Oberbürgermeister Jäger , dem
als ersten nationalsozialistischen Bürgermeister besondere Aus-
gaben gestellt waren , die um so schwerer zu lösen waren , als
Karlsruhe unter starken wirtschaftlichen Nöten zn leiden
hatte . In stiller zäher Arbeit habe der Oberbürgermeister
eine umfangreiche Arbeit geleistet , die anch äußerlich zu er -
kennen sei an den vielen Neubauten , Straßeuverbesserungen
und vielem anderen . Dank der geschickten Finanzgebarnng
konnten auch große Mittel für kulturelle Zwecke zur Verfü -
gung gestellt werden . Besonders stolz könne Oberbürgermei -
ster Jäger darauf sein, daß all das Viele , das geleistet wor »
den sei , aus eigenen Mitteln , und nicht aus Anlehnsmitteln
bestritten worden sei . Tank dieser umfassenden Arbeit dürfe
heute Karlsruhe einen ehrenvollen Platz in öer Reihe der
deutschen Städte einnehmen . Jäger habe eine gesunde Grund -
läge geschaffen für die weitere Entwicklung der Staöt . Er sei
aber auch das Beispiel gewesen für alle Gefolgschastsmitglie -
der , die ihm als äußeres Zeichen der Verehrung und Dank -
barkeit das Geschichtsiverk „Tic großen Deutschen" mit einer
Blumenspende überreichen .

Der Oberbürgermeister tankt
Sichtlich gerührt dankte Oberbürgermeister Jäger für

die ihm zuteil gewordene Ehrung , wobei er betonte , daß sein
Leben voll Mühe uuö Arbeit gewesen sei , aber auch so köstlich ,
daß er keine einzige Stunde missen möchte . Besonderen Tank
sprach er aus dem Gauleiter und Reichsstatthalter , der ihn
auf deu verantwortungsvollen Posten als Oberbürgermeister
gestellt hat , den Organisationen und Männern , die ihm wohl -
wollend ihre Unterstützung und vielerlei Anregungen gegeben
haben , deu Amtsstellen des Staates und des Reiches und
dann auch seinen Mitarbeitern , die ihm Helfer und Freund
in gemeinsamer Arbeit waren .

Der Oberbürgermeister schloß mit dem Wunsche, daß öie
Staöt Karlsruhe blühe und gedeihe, in sich trage glückliche
Bürger mit gesundem Mute und Vertrauen in die Zukunft ,
tüchtig in der Arbeit , froh beim Feste , stolz auf das Geschas -
fene und begabt mit der Schwungkraft und Ausdauer , die
unsere Zeit fordert .

*
Die eindrucksvolle Feier wurde geschlossen mit einem von

Stadtrat R i e d n e r auf deu Führer und Reichskanzler aus -
gebrachten Siegheil und öer Gesang der Nationallieder .

Nach der Sitzung fand im Garten des Tiergarten -Restau -
rants ein gemütlicher Abend statt , wovei Bernsskameraden
öer Stadt konzertierten . K . B .

Iahrmarklzanber unker Kastanienbäumen
Das Volksfest der NSG ..Kraft durch Freude " hat begonnen - Heute Avend Botkslanzvoriührunoen

Unter den Kastanienbänmen rings um den Skagerrak -
platz , die schon in stachliger Hülle zur schwellenden Frucht an -
setzen , hat sich zum dritten Male öas bnntsröhliche Gewim -
mel einer Budenstädt ausgetan . Zum dritten Male veran -
staltet die NSG „Kraft durch Freude " ihr schon bald Tra -
dition gewordenes sommerliches V o l k s s e st mit Zeltbuden ,
Karussells , Schießbuden und Bierzelt .

Als wir gestern nachmittag durch die Bndenreihen schien -
derten , war alles noch Ouvertüre . Man legte Hand an
die letzte Ausgestaltung , hier polierte der Besitzer der Schiffs -
fchankel die schimmernde Messingsassung seiner Schaukeln
nach , dort wurde eine Eismaschine sorgsam in die noch leere
Bude verstaut , wieder wo anders bruzzelteu bereits die er -
steu Rostwürste auf der Glut und langsam begann schon daZ
Ineinanderfließen der verschiedenen Drehorgeln und Karus -
sellmnsiken, die zu einem kleinen Probelauf gestartet wurden .
Ueberall noch Vorbereitung . Und noch wenig Zuschauer .

Aber bis zum Abend war dann alles soweit . Es begann
das Gewiihl im gleißenden Licht hoher Bogenlampen , die
Karussells drehten sich , Menschen quietschten und jauchzten ,
Büchsen knallten und schöne Preise winkten . Aus dem Tanz -
podinm drehte sich jung und alt und die Wasselbäcker streu -
ten freigebig den Tust ihrpr Erzeugnisse über das geballte
Meer von Stimmen , Menschen und verwirrendem Gelärm .

Heute abend um 19.30 Uhr tanzt die Volktauzgruppe
der Werkfrauen der Badischen Beamtenbank im Rahmen des
Volksfestes auf dem Skagerrakplatz . Tie schönsten Volks -
tänze werden vorgeführt .

Allerlei Ueberraschuugeu sind noch geplant , unter anderem
auch eine Bescherung der NSV -Kinder sowie turnerische
Darbietungen .

(Hufn . Richard »
Tas Volksfest dauert bis Dienstag , 2. August .
Es fei noch darauf hingewiesen , daß das Rauchen nnr auf

de », Skagerrak - Platz , nicht aber im anareincnde » Walde ge »
stattet ist.
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80 Sahre .Sängerbund Rintheim
Aus kleinsten Anfängen heraus hat sich der Berein , trotz

schwerer Rückschläge in den 80 Jahren seines Bestehens , nicht
von dem einstmals gesteckten Ziel , das Beste zur Pflege des
deutschen Lieöes zu tun , abbringen lassen. Das am Sams -
tag , den 30. Juli 1988, im Saale der „Friedrichskrone " in
Karlsruhe -Rintheim unter der Leitung deS zielbewußten
Dirigenten Rolf Ummenhofer stattfindende Konzert ist
in seiner Bortragsfolge geeignet , sich würdig an die Erfolge
des Vereins bei dem Wertungssingen in Karlsruhe -Daxlan -
den anzureihen . Sie enthält außer einer Reihe der schönsten
Volkslieder auch zeitgenössische Vertonungen in 2- und 3- stim-
migen Satz von Walter Hensel und dem aufstrebenden jun -
gen Komponisten und verdienten Dirigenten Fritz Koelble .
In der Bearbeitung für Männerchor von C . Hirsch kommt
außerdem «ine Weife von Orlando di Lasso , deren Wieder -
gäbe bis heute den Dom - und gemischten Chören vorbehalten
war , „Landsknechtsständchen "

, zum Vortrag . Das anläßlich
der Reichsstudententage in Heidelberg rühmlichst vorgetragene
Degler -Quartett , bestehend aus den Herren Richard Degler
(1 . Violine ) . Ernst Beißwinger (2. Bioline ) , Paul Grund
lBiola ) , Albrecht Kuen Biolincello ) , trägt durch die Wieder -
gäbe verschiedener Werke von Joh . Seb . Bach , Jos Haydn und
Henry Purcell zur künstlerischen Bollendung des Konzertes
bei. Die Bortragsfolge erlhält durch die Mitwirkung der
Patenvereine „Lyra ", Karlsruhe -Rintheim , und „Eintracht " ,
KarlsruHe -HägSfeld , eine wertvolle Ergänzung .

An dem am Sonntag , den 31. Juli 1938, stattfindenden
FreundfchaftSsingen im Garten der „Friodrichskrone " nehmen
außer den Patenvereinen noch 16 Vereine des Sängerkreifes
Karlsruhe und der Gruppe Ring im Sängerkreis Karlsruhe
teil .

Ein Volksfest vereinigt die Sänger am Montag , den 1 .
August 1938, zn frohem Ausklang auf dem Festplatz .

40 Maschinen und eine Zwischenlandung
Die Ze >ln«hm »r beim .Fi «« an den « ttteklwur heute in Karlsruhe - Crmprang durch die Stadtverwaltung

Das Nationalsozialistische Fliegerkorps führt als eine sei -
ner großen regionalen Veranstaltungen in der Zeit vom 29.
bis 31 . Juli 1988 den „Flug an den Mittelrhein " durch. Bei
diesem hervorragenden lustsportlichen Ereignis fliegen 4 0
Maschinen nach den Anweisungen der Ausschreibung durch
den Bereich der NSFK .- Gruppe 16 ( Südwest ) und 11 (Hessen -
Westmark ) , d . h . durch die Gaue Baden , Saarpfalz , Hessen
und Koblenz — ^ rier .

Nach dem Start in K o n st a n z führt die Flugstrecke über
den südlichen Tchwarzwald nach Freiburg/Br ., wo die erst :
Zwischenlandung vorgesehen ist. Nach 29 Minuten Aufenthalt
wir » der Flug fortgesetzt , um Offenburg und den Flughasen
Baden - West bei Baden - Baden anzusteuern . Gemäß Wettbe -
werbs -Ausschreibung landen die Flugzeuge im Verlauf des
weiteren Fluges in Karlsruhe , von wo aus der Flug
über die Pfalz , Wer Worms und Wetzlar an der Lahn nach
Koblenz führt , das als Uebernachtungshafen angesetzt ist. Am
Donntag , den 31. Juli 19S8, wird der Start bereits um 8 Uhr
sreigeyeben . Dieser letzte Tag des Fluges an den Mittel -
rhein sieht die Flugzeuge auf dem Weg über Trier nach
Saarbrücken . Dann wird Wiesbaden - Erbenheim angeflogen ,
das um 14.30 Uhr erreicht sein muß . Von dort aus starten
die Maschinen geschlossen zum Endslughafen Rhein / Main
bei Frankfurt a . M .

Die Besatzungen müssen näch der Wettbewerbsausschrei -
bung an beiden Tagen ie drei Ausgaben lösen , bei
denen sowohl die Geschicklichkeit der Flugzeugführer , als auch
die der Orter geivertet wird . Die Mannschaft des siegenden

Um die deutsche Schachmeisterschaft
Eliskases lemisiert mit Kranki — Koch schlägt Richter

Die 5. Runde brachte mancherlei Ueberraschungen ! So
konnte Eliskases trotz beträchtlichen Stellungvorteils ge -

gen Kranki nichts erreichen , die gute Verteidigung des
Hamburger wurde mit Punktteilung belohnt, - der Großmei¬
ster hatte wohl einen Bauern mehr , aber bei Turm und un -
gleichfarbigen Läusern . Richters Remisserie wurde heute
endlich unterbrochen , aber durch eine Niederlage gegen Koch !
dieser scheint sich in diesem Turnier viel vorgenommen zu
haben . Er verteidigte sich „Französisch " (gegen Richter schon
eine Herausforderung !) , sein Gegner leitete einen scharfen
Künigsangriff ein , aber Koch kam am Damenflügel , wohin
sich der Richtersche König in „Sicherheit " gebracht hatte , rascher
zum Ziel , opferte einen Läufer und eroberte die Dame .

Eine hervorragende Positionspartie spielte heute Michel
gegen Reinhardt ? durch «in Bauernopfer brach er in die
feindliche Stellung ein und gewann die Dame . R e l l st a 6
konnte gegen Nowarras umsichtige Spielführung nichts
erreichen und mußte sich frühzeitig mit RemiS begnügen .
E i s i n g e r s Pechsträhne will nicht abreißen, ' K o h l e r hatte
bereits nach wenigen Züger Bauer und Qualität durch einen

Fehler verloren , und kämpfte praktisch ftir eine verlorene
Sache , als Eisinger durch eine Fehlkombination seine Dame
opfern mußte , um nicht Matt zu werden . Becker , der ne»
ben Eliskases und Kieninger als einziger bisher noch nnge -
schlagen ist, sicherte sich durch einen im scharfen Positionsan -

griff erkämpften Sieg über einen der Favoriten , Engels ,
den Anschluß an die Spitzengruppe , während der Düsseldorfer
nach seiner zweiten Niederlage ( auch seine Hängepartie gegen
Kininger war unhaltbar ! ) wohl endgültig ausgeschaltet sein
dürste . Schmitt kämpfte gegen Weil sehr unglücklich und
verlor 2 Bauern , er verfchafte sich aber gewaltsam Gegen -
chancen , so daß er noch Remisaussichten hat . K i e n i n g e r
bekam gegen Herrmann leichten Stellungsvorteil , bei Ab¬
bruch war aber ein Dame - und Doppelturmendspiel entstan -
den , das frei Titelverteidiger nur sehr schwer gewinnen dürfte .

Der Stand vor der 6. Runde lautet : Eliskases 4 , Kienin -
ger 8K (H ) , Becker, Rellstab je 354 , Koch, Michel je 3. Herr¬
mann 2' /- (H ) , Engels , Kohler , Kranki je 2 )4 , Schmitt 2 (H) ,
Richter 2, Nowarra VA , Eisinger , Reinhardt je l .

E . I . D .

Flugzeuges erhält die Goldene und die des zweiten und drit »
ten Flugzeuges die Silberne Plakette des Korpsführer des
NS .- Fliegerkorps . Generalleutnant Fr . Christiansen ,
der am Sonntag abend im Frankfurter „Palmengarten " die
Preisverteilung in Anwesenheit des Staatssekretärs General
der Flieger Milch vornehmen wird .

Heute gegen 12 . 45 Uhr werden die 40 Wettbewerb ?-
Maschinen auf d« m Flughafen Karlsruhe eintreffen . Auf
dem Flugplatz wird als Vertreter der Stadt Karlsruhe
Stadtrechtsrat G u t h die Besatzungen am Sitz der NSFK .»
Gruppe 16 ( Südwest ) begrüßen . Die Bevölkerung von Karls -
ruhe wird wieder , wie bei allen großen luftsportlichen Ereig -
nifsen , beweisen , daß sie sich aufs engste verbunden fühlt mit
dem Gedanken der Luftfahrt .

Seuie Beginn des Reit- und Fahrlurniers
Reite » — eine Angelegenheit des ganze» Volkes

Wenn wir diese Frage auswerfen , tun wir es nur der -
jenigen wegen , die die Reitkunst nicht beherrschen. Wer selbst
einmal als Reiter oder als Fahrer mit Pferden zu tun hatte »
der wird wissen, daß der Reitsport eben auch zu den man -
nigsachen Leibesübungen gehört , die wir betreiben
müssen, um unseren Körper leistungsfähig zu erhalten . Wer
glaubt , daß das Reiten von vornherein nur ein reines Ber -
gnügen sei » kann sich sehr schnell eines Besseren belehren .
Aehnlich wie das Schwimmen beansprucht das Reiten den
menschlichen Körper in der vielseitigen Weise. Wer in ber
aktiven Dienstzeit oder im Krieg zu reiten gewöhnt war und
heute eine Uebung beim Heer mitmacht , wird bald feststellen,
daß seine Leibesfülle kein wertbeständiger Gegenstand ist.

Das am heutigen Samstag und morgen Sonntag stattsin »
Sende große Reit - und Fahrtu ^ nier auf den Rüppur -
rer Rennwiesen wird beweisen , wie sehr das Reiten eine An -
gelegenheit aller Stände unseres Volkes geworden ist . Ba -
dische Pferdezuchten Freunde des Rennsports haltet Euch
Samstag und Sonntag zum Besuch dieser Großveranstaltung
auf den Rüppurrer Rennwiesen srei.

Hohes Alter . Heute feiert Frau Brand Witwe , Werder -
straße 6 , ihren 92 . Geburtstag .

Altersjwbilari « . Frau Schäfte Wwe . konn heute ihre »
70. Geburtstag feiern .

Billige Badefahrte « ans der Albtalbah «. Das vor einigen
Wochen eröffnete , gut ausgestattete Freilichtschwimmbad Lan -
gensteinbach mit großer Liegewiese in der Nähe des Waldes
wirb nicht nur aus Langensteinbach sondern auch aus der
Umgebung eifrig besucht. Um auch den Badefreunden aus
Karlsruhe und Ettlingen den Besuch des neuzeitlich einge-
richteten Schwimm - und Strandbades zu erleichtern , läßt die
Albtalbahn am Sonntag , den 31 . Juli , und 7. August 1938
billige Ausflugskarten nach Langensteinbach ausgeben .

1
Gartenfest . Am Sonntag , den St. Juli IM , veranstaltet der Männer - ,

gefangverein „ Eintracht " Karlsruhe mit der Kameradschaft der Bad . fieiS »
arenndiere , Ortsgruppe Karlsruhe , tm „ ssriedrichsSof " ein Gartenfest mit
Tanz . Schießstand , Glücksrad und manch andere Unterhaktumi wird zur AM ' .
wechslung bettragen . Die Kapelle deS Artillerieregimentes 35 Karlsruhe wird
unter persönlicher Leitung deS Herrn Odermusikmeisters Kiedais » ftir Etim -
mung sorgen. Dem besten Dchüye.i winkt ein von der Kameradschaft der
Bad . Leibgrenadtere gestifteter Preis .

Fwmkpvogvamm vom SI. Juli
bis 3 . SLugumt

Stuttgart
« imilt »« , si. awn
6.00 Frllhkonzert
7.00 Bad Cannstatt :

konzert
Kur-

7.50 Frankfurt : Wasserstands¬
meldungen . — Stuttgart :
Wetterbericht'

7.55 Schaltpause
8.00 Breslau : Reichssendung:

„Tag des Bundes "
11.00 Frohe Weisen

Montag , 1. August
5.45 Morgenlied , Zeitangabe .

Wetterbericht Landwirtich.
Nachrichten. Gymnastik

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

».30 Frankfurt : Frühkon, ett

7.00 Frllhnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands-

meldungen . — Stuttgart :
Wetterbericht, Marktbe-
richte und Gymnastik

8.30 Morgenmustl
11.30 Volksmusik und Bauern -

Dienstag, 2. August
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht, Landwirtfch
Nachrichten Gymnastik

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Frllhkonzert

Mittwoch, 3. August
8 .45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht, Landwirtfch.
Nachrichten, Gymnastik

S.15 Wiederholung der
2 . Abendnachrichten

6.30 Köln : Freut euch dis
Lebens

7.00 Frühnachrichten
«.00 Franksurt : Wasserstands.

Meldungen . — Stuttgart :
Wetterbericht, Marktbe¬
richte und Gymnastik

8.30 Morgenmusik

7.00 Frübnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands-

meldungen , — Stuttgart :
Wetterbericht. Marktbe-
richte , Gymnastik

8.30 Morgenmustl
11.30 Volksmusik und Bauern¬

kalender. Wetterbericht

11.30 Volksmusik und Bauern .
kalender. Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
IZ.15 Mittagskonzert
14.00 Mannheim :

„Fröhliches Allerlei "

16.00 Bad Wildbad:
Nachmittagskonzert

18.00 Karl Tchmitt-Waltir fingt
18.30 « riff ins Heute

Deutschlandsender:
Politische Zettungsschau

11.30 Baden-Bad«n :
Mittagskonzert

12.30 Blasmusik
18.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Musik am Mittag
14.00 Frankfurt : „Kasperle

auf der Löwenjagd"

kalender. Wettbericht
12.00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 „Eine Stund ' schön und

bunt !"

12.00 Karlsruhe Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetterbericht,
1Z.15 Karlsruhe :

Mittagskonzert
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Teutschlandsender: Musik

am Nachmittag

10.00 Franz Liszt
19.15 „Bremsklötze w«« l"

19.45 .Lieder und Märsche der
Bewegung "

20.00 Nachrichten
20.10 „Wie eS euch gefällt !'

Schön« Abendmusik
21.30 „Beim Meister Hol, .

schnitzer "
22.00 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetter, und Sportbericht
» .15 Frankfurt : 19. Rhön.

Segelflua -Wettbewerb
22.30 Wien : Musik aus Wien
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

14.30 Musik zur Kasseestunde
16.00 Breslau : Reichssendung:

„Die Schlußkundgebung
und Siegerehrung de»
Deutschen Turn , und
Sportfestes Breslau 1938 "

21 .00 Breslau : Blasmusik

22 .00 Zeitangabe, Nachrichten ,
Wetter- u . Sportbericht.

22.30 Deutschlands ender:
Zu Tanz und Unterhalt
tung . Horst Schimmel-
Pfennig ispielt

24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

16.00 Bad Mergentheim : Nach .
mittagskonzert

17.00 „Gibt es eigentlich
dumme Tiere ?"

18.00 Mannheim : Volksmusik
18.30 Griff inz Heute
19.00 „Der Himmel voller

17.00 Einlage vom Relchssende:
Stuttgart

18.00 Mozart und das Nannerl
18.30 Griff in« Heut»
19.00 Durch die Wälder, durch

die Auen
20.00 Nachrichten

Geigen"
30 .10 „Sonnenstiche und Eis -

bomben"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten ,

Wetter, u . Sportbericht
22.30 Köln: Nachtmusik
24.00 Nachtkonzert

20 .10 „Stuttgart spielt auf"
22 .00 Zeitangabe, Nachrichten ,

Welter- und Sportbericht
22 .30 Mix Reger. Klavier.

konzert
23 .00 Unterhaltungskonzert
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

Rir Reparatur
und neueAppo -

rote geh in da »

Spezialhaus

RADIO

eng ,

Noll. Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh. 6r * ta Schmidt
Erbprlnzanatr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlrheinung .
Einzel - und Abonnementipreise .

Sport Hemden
modern « Mut*»r

RM. 6 . 50 5 . «
4 .60 4 . 20 3 :70 3 . -RM. 6 . 50 5 . 80 5 . 20 2 . 75

buiibiGummi g«floeht»n
und Lcder « a

RM. 2 4̂0 1.90 1.40 1.20

Sehr große Auswahl !

"Richard
_ Khonshstrassc 4 £

Amtliche Anzeigen

(« mtl . ve«»»»n» »ch»» »' » tat» »turnt«)
Karlsruhe .

Das ikntsckuldungsverfahren für den
Landwirt Kar, Kegreis in Bergt,aufen
und dessen Ebefrau Frieda , geb . Koch,
wurde heute nach Bestätigung des Ber .
gleichsvorschlages aufgehoben.

Karlsruhe , den 2Z. Juli 193« .
Sntjckuldungs »« ».

Konstanz .
» rbeit̂ vergebung

Für den Reubau des
nisses in Singen a. H. sind die Wisser
und Gasinstallationen samt Lieferung
der sanitären Apparate (43 Aborte,
7 Waschtische bezw. Ausgüsse . 2 Bade ,
wannen und 6 Brausen : die Zellen-
Waschtische werden erst später belchafft )
öffentlich zu vergeben.

Zeichnungen, Bedingungen und Ar -
beitsvordrucke sind einzusehen am 1.
August bi. IS . auf Zimmer Jtr . 72

des Amtsgerichts w Singen und am
2. August beim Bezirks -Banamt Kon-
stanz jeweils von 8 bit 12 Uhr und
von 14—17 Uhr.

Die Angebote find » erschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis Don.
nerStag . 11. August d. I . 9 Uhr zur
Eröffnung bei der unterzeichneten
Stelle einzureichen.

K»» ft »>>z, den 27 . Juli 1938 .
Bezlrks-Bauamt .

Tel 5015

KAISER- ECKE AOLER .,»».

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

IRiticiluiigta bei NSDAP , entn- mm

NSDAP ., Ortsgruppe Südwest II.
Am Samstag . 30. Juli . 20 .30 Uhr.

Sommer-SclMiO-Verkaut
25 . 7 . - 6 . 8 . 38 .

verkaufe zu ganz
herabgesetzten Preisen

Braunagel
LammstraBe 6 — tcke KaiserslraBe

Geschäfts - Uebernahme !

Neu - Eröffnung !
Der Sdiuhvertrieb I. GO AufhäUSer

( Concentral Kaisersir . 123 , wurde ab

heute vom Unterzeichneten übernommen

Jch bin Schuh - Fachmann

und führe nur gute Qualitäten in großer

Auswahl , zu ganz billigen Preisen I

Sehen Sie sich meine Fenster anI

Adolf Rief)
KARLSRUHE ▲ KAISERSTR. 123

findet im Saal de« „Ratsherr . Jolly -

straße 19, eine Arbeitstagung statt .

Anzutreten haben sämtliche Politischen
Leiter, Walter und Warte der Glie-

derungen um 20 .15 Uhr vor dem Orts -

gruppenheim, Mathhstr. 9. Für Uni-

formierte Dienstanzug : Bluse .

RSDAP ., Ortsgruppe » Nielingen,
Wir setzen hiermit sämtliche Partei - und

Volksgenossen unserer Ortsgruppe in
Kenntnis , daß sich die Geschäftsstelle
ab l . August 1938 in der Rheinbrillken.

straße 1. befindet.

ICitarmeiise-lleinileii
mit kurzem Arm

in modernen Farben , uni ,
gestreit und getupft
GröO . 4 gnit
RM. S .70 4 .90 4 . 30 V - 9U

Sehr große Auswahl !
"Richard Vahr

Krohenstrassl 49
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GitttsdienstordilMli
Evangelischer Gottesdienst

Sonnlag , dt » Zt. Juli 1938
Ttadtkirche : lg Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Silur

Müller .
Schloßkirche : 8 .30 Uhr Silur Schulz .

10 Uhr Silur Schulz .
Johanniskirche : 8 Uhr Silur Stumpf .

8 .45 Uhr Christenlehre . Pfarrer Slrei -
tenberg . 9.Z0 Uhr Pfurrer Sleilenberg
11 Uhr Kindergottesdienst , Sil . Kumps .

Chriftuskirche : 8 Uhr Pfarrer Dr .
Schilling . 10 Uhr Pfarrer Dr . Schil -
ling .

Markuskirche : 8 Uhr Pfarrer Stu -
fert . 10 Uhr Pfurrer Seufert .

Luiberkirche : 8 Uhr Silur Hib . 8.30
Uhr Silur Hitz .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vilur Webel .
11.15 Uhr Kindergottesdienft , Vilur
Wedel .

Rurl -Friedrich -Gedüchtnislirche : 8 Uhr
Silur Doli . 9 .30 Wir Vilar Doli .

Beiertheim : S.ZO Uhr Pfurrer Dreher .
ZS- iherfeld : S.15 Uhr Pfurrer Dreher .
S >äd >. Krankenhaus : 10.l5 Uhr Silar

Müller .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -

»urr : 10 Uhr : Pfarrer Kaller .
Diakouissenbauskirche Karlsruhe , So *

ffenfM . : 10 Uhr : Msfionar Ruf . Adds .

7.30 Uhr Feier de » hl . Abendmahls ,
Missionar Ruf .

Turnhalle Taxlanden : 9 Uhr Gottes¬
dienst Stadtvfarrer Schreiber -Böckingen .
II Uhr KiudergotteSdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Gottesdienst StudtPsurrer Schreiber -
Böckingen .

Rü »purr : 9 .30 Uhr Silar Schuul .
Rintheim : g.30 Uhr Silur Menucher .

Evang . luth . Gemeinde ,
Kapelle Lutherpla » : g.30 Uhr Pfarrer

Schmidt .

Evang Stadtmission Karlsruhe .
Ldlerstr 23

Sonntag : 3 Üb , Bibelltunde —
Mittwoch : 8 Uhr Bibelstunde . — Don¬
nerstag : 4 Uhr Frauenstunde .

Evangelischer Gottesdienst in Turlach .
Stadtkirche : 8 Uhr : Frühgottesdienst ,

Vilar Güiitber : g .30 Uhr : Huuptaot -
lesdienst , Vilur Gunther : 11.15 Uhr :
Jugendgotiesdienst , Vilur Günther .

Lutherkirche : 0.30 Uhr : HuuptgottcS -
dienst . Delan Schllble : 10.45 Uhr : Ju -
gendgoltesdienst . Delun Schühle .

Woliartsweier : 8.30 Uhr : Hauptgot .
lesdienst . Delan Schühle .

Durlnch -Aue : 0 .30 Uhr : Hunplgotles .
dienst . Pfurrer Livvs : lO.45 Ubr : Cbri -
stenlebre . Pfurrer Lipps : l Uhr : Kill -
dirgoliesdicusl . Pfarrer Lipps .

Re « l » «st»lilche Gemeiad « SaitlMf ** -

Sonntag vormittag 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst .

<?»augelische Freikirchen
Erste Kirche Christi , Wissenschaster ,

Kriegsstr . 84 . Sortrugssuul : Sonnlug :
9.3(j Uhr Gottesdienst . 10.45 Uhr Sonn -
tugsschule .
Karlsruhe I ^ ionstirche ) Beierlheimer -

Allee 4 9.30 Ubr - Prediger Gäbr : ll 00
Uhr : Sonntagsschult : 15.00 Uhr : Al >
lianzwaldgollesdienst aus dem Platz des
T .V .j.M .

Knielingen , Neufeldstr . 47 . 20 .00 U. ,
Prediger Göhr .

Rintheim , Hutteuslr . 24 . 9,45 Uhr :
Predigt .

Methodistenkirche .
Karlsruhe . Friedenskirche . Karlstr . 49b

9.30 Uhr : Einsührungsgolle - dienst für
Prediger Hollmann : ll .00 Uhr : Soun -
tugsfchule . 15.00 Uhr : Allianzwaldgol -
tesdicuft auf dem Platz des C .S . f . M

Turlach . Auerstr . 20a . 9.3o Uhr : Vre -
dial .lollesdienfti 11.00 Uhr : Sonntags -
schult .

Gröbinge » , Nidduplatz l . 0.45 Uhr :
Prediger Schwind ! : ll .00 Uhr : Sonn -
tagsschule : 19.30 Uhr : Prediger Hoff -
mann .

Berghausen , Gemeindesaal . 14.15 Uhr
Prediger Hosfmann .

# 1. Stephan , Erbprinzenftratze : 5.15

Uhr : hl . Messe : 6 Uhr : 61. Messe : 7
Uhr Kommunionmesfe ; 8 Uhr deutsche
Siugmessc m . Predigt : 9 .30 Ubr Hpt .»
gottesdienst m . Hochamt und Predigt :
11.30 Uhr : VelsingMtfse : ubends 7 .Z0
Nhr : Allducht zu Hl . Familie .

St . Vinzeutiuskadellc . 8 .30 Uhr :
Frühmesse : 8 Ubr : deulsche Singmesse ;
17.30 Uhr : Segensundacht .

Liebsrauenkirche , Augartenstrafte . 6
Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommunionm .
8 Uhr deutsche Singm . m . Vred . u .
gemeins . Monats loinm . : 9.30 Uhr :
Hauptgottesdienst m . Pred . : 11.15 Ubr
Äindergottesdienst : 7 .30 Uhr Andacht
ä. Erhaltung der Feldfrllchle mit Seg .

St . Bernharduskirche , Durlucher Tor
0 Uhr bl . Messe : 7 Uhr 61. Messe :
51 Uhr deutsche Singm . in . Pred . : 9 .30
Uhr Pred . u . Hochamt : 11.15 Uhr :
Schule , gottesdienst m . Predigt : 19
Uhl Mutlergottes -Anducht .

St . Bonisaiiuskirche , Zofienstr . 125.
6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Aomm .-M . :
8 Uhr : Smgm . m . Pred . : 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt : 11.15 Uhr : Kiuoergottesd . ;
19.30 Uhr : Alldacht zum hl . Joses .

Herz -Jesu -Kirche . Grenudiersir . 9.30
Uhr Singmesse .mit Predigt : 19.30 Uhr
Andacht a . hl . Josef .

St . Peter , und Paulskirche , Rbe ' il -
strafte l . K Ubr Frslbmefse : 7 Ubr :
bl . Äoinm . l7 -Uhr -Messe siilll aus ) : S
Uhr : demjche Tingm . M. Pred . ! S.ZO

Uhr : Hochamt mit Predigt : 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst ; abends 7 .ZO Uhr :
Andacht z. Erhaltung der Feldsrüchte
mit Segen .

Städtisches Krankenhaus . 8.30 Uhr :
Singmesse mit Predigt .St . Slisadeih , Südendilrahe 41 . 6.30
Ubr Frühm . i 8 Uhr Singm . , Predigt :
9.30 Ühr Hochumt , Predigt : 11.15 Uhr
Kinoergottesdienst ; 19.30 Uhr Vesper ,
Segen .

Heilig -Geist -Kirche Tarlanden . Tur »
Ntrstrutze 6. 6.45 Ubr Kommunionm . :
8 Uhr Frühm . m . Pred . : 9 .30 Uhr
Pred . u . Hochumt : 7.30 Uhr Andacht

St . (Zhriakus und Laurentius Bulach
Litzenhurdtstrage 5(1. 6 u . 7 Uhr : hl .
Komm . : 8 Uhr : Singm . m . Predigt u .Monutslomm . : 10 Uhr Singmesse mit
Predigt : 7 Uhr Andacht f. die urmen
Seelen .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb .
bardslr . 44 . 6 Uhr : Wandererm . : 7
Ubr Frllbm . : 8 Uhr Singm . : 9.30 u . :
Singmesse : 11 Uhr Kindergottesdienst :7 Uhr Vesper .

St . Franziskus Weiherseld -Tammer -
stock. 8.30 Ubr : HI. Messe mit Predigt :8 und 9.30 Uhr Singmesse mit Pred . :
abends 7 Ubr Andacht z . bl . Joseph .

St . Jose »listirche Griinwiukel , Zep -
pelinstrake 7 Ubr Frübmesse : 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse : 5 Uhr Rosenkranzin der Albkapelle : der Abendgotlesd .
fäfli aus .

St . « onrad , jcfcj Kärchrrstratze 1
( Hinl - rh -ms ) . 7 Uhr Fruhalesse . S.ZO

Uhr : Singm . m . Pred . : abends 7 Uhr
Herz -Mariä -Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar »
landslr . 74. 8.30 Ubr Singm . u . Pred .
ubends 7.30 Uhr Pfingstvesper .

St . Zud » s .? haddäu « K»»elle Reu reut
Schulbaus Teutschneureut . Siehe Eg »
genstein und Anieiingen .

St . Antoniustadelle Eggen stein ,
Friedriststrabt . 10 Ubr : Singm . un >
Predigt : ubends 7 Ubr : Anducht .

St . Theresienkaprlle Linkenhei « .
Kuiierstr . 42. Siehe Eggenstein .

Ehristkünig Karlsruhc -Rüppurr , Tul <
penstr . 1. 8.30 Uhr : Frühmesse : 8
Uhr : deutsche Siugmesse m . Pred . , 10
Ubr : Amt m . Pred . : abends 8 Uhr :
Andacht z . Hl . Familie v. Nazarelh .

St . Mariinskirche Rintheim , Ernst »
strutze 19. 7.30 Ubr : Frühm . m . Mo¬
nutslomm . : 9.15 Ubr : Amt m . Pred . :
ubends 7.30 Uhr : Andacht .

St . Peter und Paul Turlach , Bis «
marckstruhe 2. 8.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst in . Pred . lt . hl . Komm . : 10.30
Uhr Singmesse m . Pred . : abends 7.30
Ubr : Anduch » z. göttl . Vorsehung .Bruder . Konrads .Kapelle Hohenwetters »
dach. 8 Uhr : Beichte : 9 Ilhr : Gottes ».

Heilig -Kreuz -Grstzingen , Kuiserstr . 62
7 Uhr : Komm .-Messe : 9 Ubr : Predigt
u . Amt : ubends 7.30 Ubr : Anducht UM
Erhaltung d. Feldsrüchte .

Att -kaiholische Kirchengemeinde
« userftrhuugskirche , Hertzstrutze 3.

9.30 Uhr TeiUschez Ast ntu Predigt «

Gesamtansicht der Milchzentrale - Automatische Abfüllung des Speisequargs — Frische Milch rollt an csiuta. Dr. Bürger (2) , Erich Bauer u)
Mehr de «» je fällt heute der M o l k e r e i als der Her stelleri « und Berteilerin der Milcherzeugniffe im Kamps « mdie NahrungSmittelsreiheit des Volkes eine große Ausgabe zu . Sie ist Mittlem zwischen Erzeuger und Verbraucher und

volkswirtschaftlich gescheu ein wichtiges Glied im Rahmeu des Ausbaues der deutsche« Ernährungswirtschast .Mehr als es tausend Worte hätten tun könne» , überzeugte uns davon eine Besichtigung der Milchzen -trale Karlsruhe , die dieser Tage im Rahme « der vom Berkehrsverein veranstalteten Preffesührnnge » zusammenmit de« Ratherre « unternommen wurde . Nebe » der außeror deutliche » Sauberkeit «nd klare « Uebersichtlichkeit der A«la -
ge« fiel die zweckuiäßige Anordnung und räumliche Austeilung der Milchzentrale angenehm aus , so daß wir es gerneglaubten , daß «ach dem Urteil von Fachleute « Karlsruhe eine der schönste » «nd zweckmäßigsten Aulagen befitzt , die esüberhaupt gibt .
Die Karlsruher Milchzentrale hat , wie Direktor Dr .

Sätzler , der Betriebsführer b-er Milchzentrale und lang -
jähriger Fachmann auf dem Gebiet der Milchwirtschaft , er¬
klärte , nicht nur die Aufgabe , die Karlsruher Bevölkerung
mit Frischmilch zu versorgen , sonderen hat die ge -
samte , in ihrem von Bühl bis Wiesloch sich erstreckenden
Einzugsgebiet zur Ablieferung kommende Milch einer
rationellen Verwertung zuzuführen . Bon 16000
Einzellandwirten und 145 Genossenschaften werben täglich
gegen 120 000 Liter Milch angeliefert , die zum Teil
über örtlich vorgelagerte Sammelstellen sRastatt , Ettlingen ,
Schwarzach , Bühl , Bruchsal und Bretten ) laufen . Die Karls -
ruher Milchzentrale ist nur eine Teilanlage , allerdings die
größte . Etwa die Hälfte der Milch wird zu Trinkzwecken ver -
wendet , während die andere Hälfte zu Butter , Käse und an -
deren Produkten verarbeitet wird .
Maschine ist Trumpf!

Ein Gang durch die Betriebsräume der Milchzentrale
zeigte , daß sowohl bei der Ausgestaltung der Arbeits - wie der
Erholungsräume das Bestmögliche getan und erreicht wurde .
Es war an einem Morgen , als wir die vom Tempo der Ar -
beit erfüllten Betriebsräume besichtigten. Gegenüber der
»rüheren umständlichen und hygienisch weniger besriedigenden
manuellen Arbeit ist heute die maschinelle Abwicklung
getreten .

In dem hohen dreischisfigen Eifenbetonfkelettbau des Be -
triebsgebäudes , das wie die ganze Anlage idyllisch in einem
Grüngarten liegt , befindet sich auf der Westseite des Erd -
geschosses die Milchannahmestelle . Geschickt angebrachte
Transportrollen sorgen daftir , daß sowohl die gefüllten Milch-
kannen wie das automatisch gereinigte Leergut ohne Zeitver -
lust wieder in den Lieferungsprozeß eingeschaltet werden . In
dem anschließenden Untersuchungslaboratorium wird der
Fettgehalt der Milch geprüft , nach dem dann auch die
Auszahlung an die Landwirte erfolgt . Karlsruhe hat eine
fetthaltige Milch : 3,73 beträgt der verhältnismäßig hohe Pro -
zentfatz. Auf der Ostseite des Gebäudes befindet sich die
Milchausgabe mit ausreichendem Kanuenstapelraum , wo tag -
lich die ISO Karlruher Milchhändler beliefert wer -
den.
20 000 Flaschen werden täglich gefüllt

Einen interessanten Einblick in die Arbeit der Zentrale
gab die Flaschenmilchanlage , die eine Kapazität von 4000 Li-
ter Stundenleistung hat . Sie umfaßt eine Flaschenreinigungs -
Maschine , eine Flafchenfüllmaschine , eine Aluminiumverschluß -
Maschine und eine Pappscheibenverschlußmaschine . Diese An -
läge arbeitet vollautomatisch .

Die ungereinigten Flaschen werden mittels eines sinnreich
angebrachten Transportbandes der Flaschenreinigung

zugeführt , die entleerten Kasten laufen auf der Rollbahn
weiter , um an den Verschlußmaschinen die automatisch
gefüllten und verschlossenen Flaschen wieder
aufzunehmen . Dann bringt die Rollbahn die Flaschenkastenin den Kühlraum zur Lagerung bis zur Ausgabe . 80 000
Flaschen werden hier pro Tag gefüllt , und alles
geht sauber und uhrmäßig genau , ohue daß wie früher erstviele Hände dabei zu tun hatten .

Wir schreiten an den langen K ü h l r ä u m e n vorbei und
gelangen in den zweiten Stock, in den etwa 8 Meter hohen
Milkbehandlungsraum , wo die Milch durch Vacuumanlagenin drei Vorlagerungsbehälter von je 4000 Liter einfließt , um
dann nach komplizierten Zwischenbehandlungsstadien in den
Lagertanks des Milchaufbewahrungsraumes Aufnahme
zu finden . Fünf isolierte , geschlossene Aluminiumbehälter
mit je 12 000 Liter stehen hierfür zur Verfügung .

In der ebenfalls im zweiten Stock untergebrachten But -
t e r e i sind drei Rahmreifer mit einem Fassungsvermögenvon 1500 Liter ausgestellt , dazu zwei Buttersertigungsmaschi -
nen , die 2000 bzw. 3000 Liter verarbeiten können . DieserRaum ist durch den Einbau eines ganz modernen Bakterien -
filters vollkommen gegen Bazillen und Schmutzstoffe immun
gemacht. Auch die Butterformung geschieht ganz maschi-nell durch zwei Maschinen , die die Butter selbsttätig in Stücke
von 250 bzw. 125 Gramm auspfunden und verpacken.

Ganz neuzeitlich ist auch die Käserei eingerichtet . Hierwird ausschließlich der so außerordentlich billige und nahrhafte

Speisequark sBibeleskäse ) hergestellt . Fünf halbrunde Käse»
wannen mit einem Fassungsvermögen von je 1600 Liter er¬
leichtern die täglich anfallende Arbeit . Neuartig dürfte in
der Käserei die Schaffung ' der Molkerinne sein , durch
welche die anfallende Molke aufgenommen wird , um sie einer
zweckmäßigen Verwertung zuzuführen . Außerdem ist in der
Käserei eine Quarkmühle vorhanden , von welcher der Speise -
qnark zur Erreichung einer gleichmäßigen Beschaffenheit
durchgearbeitet wird . In einem besonderen Raum werden
Spezialerzeugniffe , wie Sauermilch , Joghurt , Kakao »

milch usw . hergestellt . . «
Kühlräume konservieren den Ueberschuß

In dem Kellergeschoß sind die Kühlräume eingebaut
und zwar neben einem Tageskühlraum drei Vor - und fünf
Hauptkühlräume . Die Kühlräume haben Vorrichtungen , die
die Möglichkeit geben , in Zeiten einer erhöhten Buttererzeu -
gung die Ueberschußmengen aufzunehmen um sie dann
in der Bedarfszeit wieder zur Hand zu haben . Die Auf -
nahmefähigkeit der Kühlräume beträgt 1800 bis 2000 Zentner ,was ungefähr einem Monatsumsatz entspricht .

Eigene Dampf - , Kraft - und Kälteversorgungsanlagen so -
wie ein eigener Brunnen machen die Milchzentrale in hohem
Maße unabhängig von anderen Betrieben und garantieren
ein störungsfreies Arbeiten . Daß neben einem großen L a st-
Wagenpark , eigener Tank - und Reparaturstelle auch ein
umfassender biologisch-bakteriologischer Untersuchungsraum
vorhanden ist , daß überdies Waschräume , eine eigene elektrisch
eingerichtete Küche und ein holzgetäfelter Eßraum für die
Belegschaft vorhanden und mustergültig ausgebaut sind, run -
det nur den vorzüglichen Eindruck , den die Besichtigung auf
alle Teilnehmer hinterließ .
Mit dieser technisch und sozial tadellosen Einrichtung ist die

Milchzentrale Karlsruhe berufen , tatkräftig und erfolgsicher
bei der Durchführung des Vierjahresplanes und im Kampf
gegen den Verderb am großen deutschen Gemeinschaftswerk
mitzuhelfen . ari .

Die deutsche flrbeitsfront
ftrciswaitung ktzarlsru>ie/Nt, .. cammstraße 19

S » or «amt . Heule laufen folgende Kurse : Schwimmen ( Männei u . Fruuen ) :
Friedrichsbud 20 Uhr . — Reiten : Reilbulle , Rllppurre :̂ Elratze 1, 15 Ubr .Oetigheim . Am Sonntag , den 31. Juli , führen wir wieder einen Sonder -
, ug nach Oeligheim durch . Zur Aufführung gelangt „ Jungfrau von Orleans " .Preis einschl . Fuhrt und Eintritt RM . 1.46.

Z. Volksfest der NSG . „ Kraft durch Freude " auf dem Skugerrak -Platzvom 20. Juli bis 2. August 1938.
Kasseesahr « am 3. August »ur „ Roten Lache" mit Omnibussen . Abfahrt14.0 OUHr ab Ludwigsplatz . P ^eis RM . 2.80.
Pom 6. dis 7. August »um Seenachtsfest nach Uederliuge » . Preis einschl .Fuhrt , Abendessen , Uebe ^nachlung mit Frübstück , Mittagessen und Plukette

für dus Grotzseuerwerk um Ueberlingersee RM . 18.50 .
Tonderzüge zur Rundsuniausstellung 1938 nach Berlin . Von 4.—lt . 8 . :

Die Fahrt ist ausverkauft , Anmeldungen werden nicht mehr angenommen . —
Vom 6.—10. 8. : Diese Fahrt wird verlegt aus 13.—17. 8. — Vom 13.—17. 8. :
Preis 24,50 RM . ( Buhnfuhrt , 2 Uebernuchtungen mit Frühstück ) . Nur Buhn -
fuhrt lUebecnuchtung bei Verwandten ) 17 — RM .

Vom 25. 8.- 2. 9. in die Deutsche Ostmark . Die Teilnehmer werden in
den Gebirgsdörfern des Krems - , Steyr - und Teichlbuchtules untergebrucht .
Gesamtprei ? 37,50 RM .

Reit - » nd Fahrturnier am 30 . /3I . Juli . Karlen hierfür sind erhältlich von
RM . 0.50 und 0.25 bei unserer Borverkaufsstelle , Kuiserstratze 148.

Tages -Anzeiger
Samstag , 30 . Juli 1988

Film :
Atlantik : „ Fremdenheim Filo a *
C» » i>»l : „ Der Herrscher "
Gloria : „ Es geschah in einer Nacht '
Kammer : „ Eerenude "
Pali : „ Unter den Dächern von Paris '
Resi : „Ungekützt darf mun nicht schlafen gehen ": 23 Uhi „ Borneorang '
Rheingold : „ Rätsel um Beate "
Schauburg : „ Der Kutzensteg "
Nfa -lheater : „ Andalusische Räch :«'

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Rutskeller
Löwenrache » : Kuburett — Tanz in der Bar
Gruner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kuburett — Tanz
Ruderer : Tan »
Siener Hof : Tanz
Kasfee des Westens : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Volksfest Tkagerrak -Platz J .

DieMilchversorgung
Täglich 120 000 Liier Milchanlieferung - Was nicht
getrunken wird , wird zu Butter, Käse und vielen

anderen Produkten verarbeitet

Moderne Arbeitsmethoden in hygienisch einwand¬
freister Form — Milchzentrale Karlsruhe, eine der schön¬
sten Anlagen der Welt - Kundgang durch den Betrieb
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hinter verschlossenen Türen
Schwere Kinderlähmungsepiöemie in England, auch Gewachsene erkrankt - Furch» und Abwehr

O .M . London , 30. Juli . Die Furcht vor einer immer wei -
ter um sich greifenden Kinüerlähmungsepidemie hat in den
letzten Tagen das Landstädtchen S a l st e a d in der Grafschaft
Essex zu einer . Stadt der Angst und der verlassenen Stra -
ßen gemacht. Seit etwa 10 Tagen beschäftigen sich Gesund -
heitsministerium und örtliche Stellen mit dieser Krankheit ,
deren Herd bisher noch nicht festgestellt werden konnte . In -
«erhalb von 10 Tagen mußten 10 Kinder in das Kranken -
haus des Ortes eingeliefert werden , und das elfte , ein 13jäh-
riger Junge , starb trotz aller Bemühungen der Aerzte , und
trotzdem man kurz vor Einsetzen der Krise eine „eiserne
Lunge " aus London beschafft hatte . An den Fensterscheiben
ber Autobusse , an Litfaß -Säulen , Schaufenstern , Privathäu -
fern und Mauern kleben seit Tagen « uffallende Plakate , in
denen die Eltern aufgefordert werden , ihre Kinder nicht auf
die Straße zu lassen. Selbst der Erwachsenen des Ortes hat
sich bereits eine Furcht bemächtigt , insbesondere nachdem als

zwölftes Opfer der Epidemie eine 24 Jahre alte Frau in
ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Drei Schulen
wurden geschlossen , und Kinder unter 10 Jahren dürfen das
Schwimmbad dieses Ortes nicht betreten . Wer durch den Ort
fährt , glaubt durch eine verlassene Stadt zu fahren , denn die
„Verbannung " der tausend Kinder des Ortes hinter ver -
schlosseuen Haustüren fällt im Sommer umso mehr aus.

Während man zuerst glaubt « , die Epidemie auf einen ge-
wissen Raum beschränken zu können , mutzten nunmehr atich
diese Hoffnungen aufgegeben werden . Zwanzig Kilometer von
Halstead entfernt wurde auch der Ort Braintree von der
Epidemie erfaßt . Ein drei und ein zwölf Jahre alter Junge
wurden zusammen mit ihrer fünf Jahre alten Schwester über
Nacht krank und befinden sich in einem kritischen Zustand .
Auch in dieser Stadt haben die Behörden die Schließung
sämtlicher Schulen angeordnet und Kindern unter 10
Jahren das Betreten der Badeanstalt verboten .

Blitz gefährde! Personenzug
Eigener Drahtbericht

L.H. Warschau , 30 . Juli . Bei einem Gewitter in Mittel -
polen beobachtete ein Eisenbahner , wie der Blitz in der Nähe
der Statwn Janowiec in die Schienen einschlug . Durch den
Blitzschlag waren die Schienen an einer Stelle geschmolzen
und die eisernen Schwellen verbrannt worden . Im selben
Augenblick sah der Eisenbahner einen Personenzug in der
Ferne herankommen . Er zog seine Jacke aus und rannte dem
heranbrausenden Zug winkend entgegen . Der Lokomotiv -
sichrer konnte den Zug noch rechtzeitig zum Stehen bringen .
Nach Auswechseln der Schienen wurde der Verkehr wieder
aufgenommen .

Vierlinge in Italien
Drahtbericht unseres Vertreters

hs . Rom , SO . Juli . Eine 27jährige Landwirtsfrau in Latt -
sana bei Udine hat Vierlinge zur Welt gebracht, nämlich zwei
Knaben und zwei Mädchen . Die Mutter und die Säuglinge
befinden sich bei bester Gesundheit .

Geishas streiken
X . Tokio . 30 . Juli . In einem Tempel in ?) amakotfii sind

89 Geishas in Streik getreten . Sie haben erklärt , sie würden
so lange diesen Streik durchhalten , bis ihre Arbeitgeber be-
schlössen hätten , nicht mehr 50 Prozent von ih ^ en Einnahmen
mit Beschlag zu belegen .

Bierstreik in Bukarest -
Weil der Preis herabgesetzt Werden mutz

sb. Bukarest , 80 . Juli . In Bukarest ist ein Bierstreik aus -
gebrochen . Das Innenministerium hatte vor einiger Zeit ver »
ordnet , daß in sämtlichen Bukarester Gaststätten die Preise
herabzusetzen sind, und zwar in den vornehmen Restaurants
um 1§ Prozent , in den kleinen Restaurants um 10 Prozent .

Durch diese Verordnung wurden die Gastwirte auch ge -
zwungen , die Preise der Getränke entsprechend herabzusetzen .
Beim Bier wollten die Gastwirte nun diese Differenz auf
die Brauereien abwälzen , die sich jedoch nicht bereit erklär -
ten , den Großhandelspreis für Bier herabzusetzen . Diraushin
haben die Gastwirte beschlossen , so lange den Bierausschank
einzustellen , bis sich die Brauereien bereit erklär m , die
Preisdifferenz zu übernehmen .

Ein Junge gehl in den Tod
L .H Warschau , SO. Juli . Der 14jährige Volksschüler Edu-

ard Zajakzkowfki aus einem Orte in der Nähe Sambor ,
Galizien , hat aus einem ungewöhnlichen Anlaß Selbst »
mo rd verübt . Er geriet beim Spiel mit dem Sohne des Vor -
gefetzten feines Vater , eines Eisenbahnbeamten , in Streit und
schlug ihn . Der gekränkte Freund lief weinend zu seinem
Vater , der seinerseits wieder seinem Untergebenen wigen un -
gebührlichen Benehmens Eduards Vorwürfe machte. Dieser
Vorfall macht auf den Jungen einen tiefen Eindruck denn er
fiirchtete , daß er auf das Dienstverhältnis seines Vaters zu
seinem Vorgesetzten eine unangenehme Auswirkung haben
werde . Deshalb lief er auf die Bahnstrecke , legte seinen ttopf
auf die Schienen und ließ sich von dem nächsten Zug -der -
fahren . Er war auf der Stelle tot .

Aus Liebeskummer den Bauch aufgeschlitzt
fb . Bukarest , 80 . Juli . In der rumänischen Hz ^plitudt cr -

eignete sich am Montag eine furchtbare Liebem :g3Dic; Ein
Arbeiter nameys Johann Dordea hatte " iges
Mädchen verliebt , mit deren Mutter er vor zwei Jahren
ein Verhältnis hatte . Da die Mutter in eine Heirit nicht
einwilligen wollte , tötete der junge Mann das Mädchen turch
einen Dolchstich und schlitzte sich bann siebst den Bauch auf .
Das Mädchen war auf der Stelle tot ? Dordea wurde in le-
bensgefährlichem Zustand ins Krankenhaas gebracht.

Sensationeller Flugzeugunfal ! in Belgrad
om. Belgrad , 30 Liuli . Auf dem Belgrader Flugplatz er »

eignete sich ein schweres Unglück . Einer der hervorragendsten
Piloter der .amerikanischen Luftwaffe , Hauptmann der Re¬
serve Maon Gordon , ist beim Vorliegen einer Maschine
des neuesten Typs der schnellsten amerikanischen Jagdflug -
zeuge aus einer Höhe von 1000 Metern abgestürzt und konnte
nur noch als vollkommen verstümmelte Leiche aus den Trüm -
mern des Flugzeuges geborgen werden . Hauptmann Maon
Gordon , der Chef der Bukare st er Berka usszen -
t r a l e der United Air Traft Corporation für Südosteuropa ,
kam vor einigen Tagen nach Belgrad , um hier das neueste
Jagdflugzeug der USA — Fleet F . 10 — einer jugoslawischen
Militär -Kommission vorzufliegen . Der bekannte amerika -
nifche Luftakrobat zeigte mit seiner Maschine etwa zwei
Stunden hindurch die schwierigsten Manöver , bis er plötzlich
aus nicht geklärter Ursache die Herrschaft über das Flugzeug
verlor und vor den Augen der Militärkommisfion abstürzte .
Der Unfall hat in der Hauptstadt großes Aufsehen erregt .

Ladenumbau der Fa
. August Weber £ £ * *

Eines schönen Morgens rückten einige handfeste Männer an , und ehe man sich versah , stand
• in Bretterzaun um das Geschäft des Herrn X und verbarg es vor den Blicken der erstaunten
Jüdstadt . Bald merkte man , was das zu bedeuten hatte : „D 'r X baut um !" Und sofort setzte
«in Rätselraten ein : „Wie wird ' s werden ?"

Sprießen wurden aufgestellt . Schienen eingezogen , Pfeiler um Pfeiier sank , und neue wuchsen '

an anderen Stellen empor . Ganz allmählich konnte man erkennen , was es werden sollte . Voivi
morgens bis abends waren Zuschauer da , die die Arbeiten aufmerksam verfolgten . Wer ein¬
mal einen Blick in das Innere des Ladens warf , dem zeigte sich - vor allem um die Vesper¬
zeit - ein interessantes Bild : 6 - 8 verschiedene Handwerksberufe gaben sich hier ein Stell¬
dichein . Da sah man auch , daß der Raum nicht nur ein anderes Gesicht bekommen sollte ,
sondern auch um ein beträchtliches vergrößert wurde .
Genau vor 30 Jahren , als der jetzige Inhaber die Leitung des Geschäftes übernahm , wurde
der Laden das erstemal vergrößert . Eine Wand wurde herausgenommen , und ein weiterer
Raum kam zum Ladenlokal . Durch gute und durch schlechte Zeiten führten die Inhaber das
Geschäft langsam , aber sleiig bergan , und jetzt nach 30 Jahren voller Arbeit ist es wieder zu
klein geworden . Und diesmal wurde überall gründliche Arbeit geleistet . Für Inhaber und
Angestellte war es eine schwere Zeit während des Umbaus . Ein Zimmer mußte das ganze
Ladenlokal ersetzen , und das war bestimmt keine leichte Aufgabe . Es gelang aber ganz gut ,
und der Geschäftsbetrieb konnte ohne Störung weitergehen . Es ging zwar etwas eng zu wäh¬
rend dieser 7 Wochen , doch die Kundschaft zeigt Verständnis und ließ sich dadurch vom
Kaufen nicht abhalten .
Ihre Treue wird belohnt , das neue Ladenlokal ist sehr geräumig , hell und staubfrei , und die
Ware in der modernen Einrichtung so untergebracht , daß das Kaufen sicher ein Vergnügen
sein wird . Am Samstagnachmittag wird die Eröffnung des umgebauten Geschäfts stattfinden .

Friedrich u. Emil Bindschadel
Hoch - und Tiefbau
Ladenumbauten
Reparaturen

Karlsruhe , Augartenstraße 32 , Telefon 163 (5

Malerarbeifen ;

K . u. A. Adam
Werkstätte : Rankesfr . 10, Telef. 6829

Büro : Westendstr . 41, Telefon 6819

J . Heim / Steinhauermeister
empfiehlt sich in sämtlichen

Steinhau erarbeiten ,
sowie Instandsetzung ausgetretener
Stalntreppen , St « l » * ock « l .

Bearbeitung von Vorsatxbeton und Kunststeinen

KARLSRUHE , LuisenetrtBe 41 , Fernsprecher 5889

Endlich ist es so rveit !
Unser Umbau ist fertig !

Kommen Sie bitte und freuen Sie sich Ober die moderne Außengestal¬
tung , über die zweckmäßige Inneneinrichtung und noch mehr über die

große Auswahl und Preiswürdigkeift
unseres Geschäftes , das in 30jährigem Bemühen das Vertrauen
seines großen Kundenkreises nicht enttäuscht hat .

Wir erwarten Sie

Samstag nachmittag 3 Uhr zur Eröffnung
August Weber

Kurz - , Weiß - u . Wollwaren , Handarbeiten , Herrenartikel
Siidstadt , Haiienstraße Ecke AugartenstraBe

Wilhelm Daler
Bauschlosserei
und Eisenkonstruktionen
Mark isenanlagen

Karlsruhe , Adlerstraße 7, Fernruf 1258

Friedr . Schäfer
Mechanische Glaserei
Karlsruhe , Marienstr . 62 , Telefon 3198

Uebernahme ganzer Neu - und Umbauten , Laden¬
fenster , Innenausbauten , Glasdächer , Reparaturen

Wilh . Ziegler
Bau - und Möbelschreinerei
Marienstraße 63, Telefon 2583

Karl bisherWilh . Kögele
Karlsruhe , Werderstr . 62 , Tel. 2072 - Gegr . 1876

Zentralheizungen
für Wohnungen und Geschäfts - Räume mit dem
neuen Primus -Radiator

W . Richter
Bau - und Möbelschreinerei
Karlsruhe , Marienstr , 89 , Telefon 4957

Radio - Haus
ELEKTRO « ROCKEL
Marienstraße 81 , Telefon 6914
Installation elektrischer Licht-,Kraft -, Klingel-.
TüröfFner -, Ventilations - und Kühlanlagen



Seite 10. Nr. 207 Badische Presse Samstag , de» ZV. Juli 1938

SOMMERSCHLUSS
VERKAUF *»

ist *t ( .
'V lifo '

vom 25 . Jvli btc 6 . Aug.

arlsruhe
KAIS E RSTR • 14b

Unsere Gisela hat ein
Schwesterchen bekommen

In dankbarer Freude

Johannes Rummel und Frau
Gisela , geb . Kühn

Karlsruhe , 29. Juli 1938

.J

Ämtliche Anzeigen
karlsru e.

Bauverbot für de » Zchmicderpla «
in Karlsruhe .
Auf Grund des § 6 des Ortsstratzen -

gesetzes wird mit Zustimmung des
Oberbürgermeisters der Stadt Karls -
ruhe folgende ortspolizeiliche Vorschrift
erlaben :

§ 1.
Die Erstellung von Bauten jezlicher

Art ist auf dein Schmiederplatz in
Karlsruhe Verbote » .

Das Gebiet wird umschlossen von 4
bereits hergestellten Ortsstratzen . näm -
ltch der Karl - , Mathh - , Renk - und
August -Dllrrstrake und hat die Lager -
bucknummern 886? . 88S1 und 8gvt .

. Tas vom Bauverbot betroffene Ge¬
tier kann auf einem Plan auf dem

Rathaus in Karlsruhe , Abt . II . Woh -
nnngsbau und Stadterweiterung oder
beim Polizeipräsidium , Zimmer 55,
eingesehen werden .

§ 2.
Zuwiderhandlungen werden auf

Grund des § 116 Abs . 1 des PStAB ,
bestraft .

§ 3.
Diese Borschrift wird mit dem Ta/,e

ihrer Verkündigung wirksam und tritt
nach Ablauf eines Jahres seit der Ver¬
kündigung außer Kraft . Diese Frist
kann um ein weiteres Jahr verlängert
werden .

Karlsruhe , den g. Mai 1938 .
Der Polizeipräsident .

Vorstehende ortspolizeiliche Vorschrist
wurde durch Erlaß des Herrn Landes -
kommissärs vom IS . Juli 1SZS für
vollziehbar - erklärt .

und S
Nehmen Sie jetzt die

großen Gelegenheiten im
Sommer - Schluß - Verkauf wahr :

Somme r » Sacco « Sommer > Anzüge10.50 18 .50 26 .- 35 . - 19.50 25 . - 35 . - 45 .—
Sommer « Hosen S o m m e r * M ä n t e I
9 .80 12.50 18 .50 22 .50 10 .50 17. 50 22 .50 29 .50
Preiswerte Restposten in Knabenkleidung

Karlsruh »
am Ludwigsplatz

mßvuaiBaaasüi

ISCHNEYERBaden - Baden
Lichtentaler Str. 8

ßaufgcfudje
Gesucht :

nsu . od. Horex
500 ecm . Eportinod .
4,Gang , Futzschal -
tung , wenig gefah -
rin Ang . an
Franz Deck. Mörsch
Lokalbahnstr . 352 .

leichte Leiter
8—9 Meter , zu
kaufe » gesucht .

Dinges , Mühlburg ,
Lameystr . 23.

For Betriebssport
Sporthosen . Trikot *,
Turnschuhe , sowie
Sportgeräte für alle
Sportarten billig bei

Sport - Hörrle
am Durlacher Tor

Auto
steuerfrei , neu¬
wertig , möglichst
v . Privat sofort
z , kauf , gesucht .
Angeb . u . 4179
an Dr . Glock 's
Anz . . Expedition

Karlstratze 34.

Kinder-
Holländer

zu kaufen gesucht
Preisangeb u Nr
431» an die BP .

Immer der gleiche
Jammer!

Zuerst versucht man alles mögliche,
um einige Groschen zu sparen unö
bann rechnet man aus , was man

durch öen Mißerfolg verloren hat . Gibt man nämlich
gleich eine Kleinanzeige in öer „Baöischen Presse " auf .
dann braucht man sich keine Vorwürfe zu machen. —
Kleinanzeigen in der „Baö . Presse " sind gut unö billig !

Kleltta « zeisen
find Helfer i» alle» Lebenslage »

Zu ScASpf Ut hei*, TVeg 4+eit . . .
auch für Sie meine Herren gilt es jetzt die großen

* Vorteile im

wahrzunehmen . — Auch Sie werden dann sagen

a
99

Sacco -Anzüge 35 .— 48 .— 58 .— 65 .—
Sommer -Anzüge 42 .50 49 . 50 52 .— 59 .—
Sport -Anzüge 32 .— 42 . - 55 .— 65 .—

Sport -Sacco 's 15 . - 19 .50 25 .— 29 .50
Leinen -Sacco 's 6 .50 12 . 50 17 .50 22 .50
Lüster -Sacco 's 5 .50 9 .50 12 .50 16 .50

Sommer -Hosen 11 .— 13 .50 16 .50 22 .50
Anzug -Hosen 9 .75 11 .50 14 .50 17 .50
Knickerbocker 9 .75 12 .50 15 .— 16 .50
Leinen -Shorts 6 .90 8 . 70 11 .— 12 .—

Trachten -Janker Leinen -Janker
Trachten -Hosen Trachten -Träger

Carl schöpl
Speziil -Aotaiiung gepflegter Herren- und Knaben - Kleidung
am Adolf - Hitler - Platz

Weitere günstige Angebote
aus meinem

Polo « Hemd

0.95
Popeline -

Sport - Hemd
6 .50 5 .50 4 .50

Ober - Hemd

4 .50 3 .50 2 .80

ollenschlägee vormals

Beyer
HERREN - UND DAMENWÄSCHE

Waldstraße 14 , neben Colosseum

Familien - Nachrichten
( Au - Zeitungsnachr 'chlen und nach Familienangabenl

Geboren :Verlobte :
Vaden -Baden — Halberftun « :

Rosl Maria Bolz und Fritz
Haaga

Neruiählte :
Rastatt — Obertsrot : Alois

Forlenbacher , Prokurist , u .
Elisabeth geb . Heuser

Karlsruhe : Artur Seifer und
Juliette geb . Meyer

Freiburg : Dr . Fritz Geiges
und Frau Ilse : l Tochter

Ossenburg : Dr . Hans -Günther
Aug und Frau Anne -
marie geb . Wurzel : eill
Sohn Hans -Peter

Villingen : Karl Hermann
Tönnies und Frau : eine
Tochter Ute

'

Sterbefälle in Karlsruhe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Wendelin Eifert , Telegraphenobersekrelär , 73 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vaden -Baden : Wilhelinine Echeurer geb . Herber , <S1 Jahre all
Bühl : Therese Grethel geb . Schoser , 51 Jahre alt
Heidelberg : Georg Schmidt , 73V- Jahre alt
Konstanz : Maria Annr Götz geb . Koehler , 62 Jahre alt
Kehl : Adam Schäfer , Inspektor der Schutzpolizei , 52 Jahre all
Lahr : Lina Wüst geb . Drerlei . 69 Jahre alt
Mannheim : Karl Lacroix , 56 Jahre alt
Mannheim -Neckarau : Carl Käser
Ossenburg : Amalie Luise Kohrmann geb . Gllmbel -Breinling « r
Pf offenweilet : Amalie Kiefer geb . Elmlinger , 76 Jahre alt
Pforzheim : Eugen Kraus , Blechnermeister , 63 Jahre alt — Karl

Hermann , Malermeister , 64 Jahre alt
Rheinselden : Heinrich Eckardt , Pfarrer , 48 Jahre all
Schöllbronn : Florian Wipfler , 13 Jahre alt
Weingarten : Ludwig Robin , Metzgermeister , 73 Jahre alt

Gurken einmachen l

well sich die Gurken dann
über den Winter hinaus halten ,

^ icht welch werden und nicht schimmeln .
( ür 12 Pfennig überall zu haben .
acHRiN « f yeiytfaae « '
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Einmaleins /
unier blauem Himmel

Freiluftunterricht einer HotzenwälderDorfschule

Es gibt nicht bloß Nieten
unter öer Reise - und Wan -
derlotterie , man kann auch
Gewinne ziehen , und wer ein
Glückspilz ist, kommt sicher
immer mit einem Haupttref -
fer heraus . Auch hier sind Sie
Ansprüche freilich sehr ver -
schieden. Die Abenteuerlust
des einen ist erst befriedigt ,
wenn er einen Absturz im
Hochgebirge oder eine Ben -
zinkntschenpanne des nachts in
einer etwas unheimlichen Ge-
gend hinter sich hat . Ich für
meinen Teil finde Reise - und
Wanöerabenteuer interessant
und annehmbar , wenn sie
mit einem Schuß Hintertrep -
penromantik gewürzt sind
und ein wenig an das heran -
reichen , was die Phantasie öes
Dichters und des Kriminal -
schriststellers zu ersinnen ver -
mag . Aber manchmal bin ich
auch schon zufrieden , wenn
mir etwas Komisches begeg-
net und ich selbst eine Zeit
lang den unbeteiligten Zu -
schauer machen öars . . .

Wer ihnen solches angege -
ben hat , weiß ich nicht. Aber
die „S) ankees ",öie vor mir die Wehraschlucht gegen öeuHotzen -
wald wanderten , glaubten wirklich dort oben noch eine Art
wilde Menschen zu treffen . Sie suchten die „Black- forest- men",
das hörte ich deutlich aus ihrem Gespräch . Alle Augenblicke
blieben sie stehen, inspizierten die Gegend genau durch die
Feldstecher , die „Ladys " drückten fortwährend die Lorgnons
oder besser ihre Eingläser mit Stiel an ihre Augen . Jetzt
standen sie vqr einer hyhen Felswand . Ihr Anfü ^rer ^ tellte
sich in die Mitte und schmökerte auf pet Hanhkarte uoö im
Baedeker herum — dann zeigte er mit seinem Stock ein
finsteres Loch in öer Felswand , „das ist das Hexenloch"

, schoß
er heraus . „Das Hexenloch" — hu , wie öas klingt , aber die
Tapferen nahmen es wie mir scheint auch mit einer Hexe auf ,
denn einige von ihnen gaben sich alle Mühe , vorsichtig ein
wenig höher zu klettern .

Still und friedlich blaute öer Himmel über Lebenslust
und Lebensfreude, - in öiesen Laubhallen , die ich jetzt öurch-
querte , war vielstimmiges Vogelgejubel . Ueber öie Aecker
und Felder strich sacht und milö der Wind . Leise, eintönig
murmelnd wie ein melancholischer Unterton ging Raunen
durch öie leichte Fröhlichkeit . Es war die Wehra dort unten ,
öie ihr ewiges Lieö sang,' es war öas Aneinanderklingen öer
Steinchen im Flußbett , öie langsam fortgewälzt wurden , ihrer
sicheren Zermürbung entgegen . Hier im Wald oben kannte
ich ein wunderbar lauschiges Plätzchen , das zum Verschnaufen
und zur kurzen Rast einlud . Tiefblaue Schatten standen zwi-
schen den Felsplatten des schroffen Gesteins , krochen hinunter
in die dunkelgrünen Fichtenbestänöe bis ganz hinab ' in die
Wehraschlucht . Links sehe ich leuchtende Wiesen mit weiöen -
den Kühen die ihr melodisches Geläut weit in öie Runde
trugen . Von diesem Rastwinkel aus konnte ich auch sonst
vieles beobachten , so auch öie Wanderer , öie da unten öie
Straße hinaufpilgerten . Hier oben gab es kein Hasten und
Jagen , kein Rennen und Gewimmel wie auf den Straßen öer
Großstadt . Beschauliche Ruhe , zielbewußtes Dahinschreiten
des einzelnen . Wer eilig öes Weges kommt, öer führt Böses
im Schüö ; Gutes traut man öem Allzuschnellfüßigen nicht zu.

y p •, * • /
- 5 - v '

, 55 '

Naturlehre in der Natur

ichs geschafft. Der Lohn blieb nicht aus , ich sah die Ameri -
kaner gerade noch in einem Gasthaus verschwinden .

Hier ist Tanz . Die Fremden hatten sich in die hinterste
Ecke dieser Gaststube verkrochen . Die Männer qualmten ihr
Virginiakraut , öie „Ladys " machten sich tüchtige Butterschnit -
ten und tranken kuhwarme Milch .

Mit meinen „Tourenkloben " an den Füßen polterte ich
auf eines der Mrls zu , um sie zu einem Tanz M ^bitten . —
Bald fragte mich die Amerikanerin : „Sind Sie in dieser Ge -
gend bekannt ". „Natürlich ". „Ja , können Sie mir vielleicht
sagen, wo denn hier diese „Black- forest-men" hausen ? " forschte

's Emmeli an der Arbeit
Aufnahme : Alex . Ballmer

Da kommen zwei Bauern den Fußweg hinaus . Unwill -
kür lich belauschte ich ihre Unterhaltung . „Du Alois hesch scho '

die Amerikaner gseh ?" „Woher denn au "
, antwortete der

Alois . „Ja , denk du Alois , so e schönes , bionös Maiöli v?
öe Amerikanern het mi g

' sroget , wo di wildest ' Gegend vom
Hotzenwald sig .

" Die Sache sing mich nun erst recht an zu
interessieren : ich wollte diese Amerikaner noch einmal treffen .
Ich zog sofort rechts ab und schlug den kürzesten , doch steil-

jten Weg Uber öie Ewaldhütte ein . In einer Stunde hatte

öie blonde smarte Lady iveiter . „Ach , Sic suchen die „Black-
forest- men ", aber solche gibt es hier doch keine".

Die Amerikaner wollten , daß ich mich zu ihnen setze . —
Bald waren wir uns einig . Wir machen die Wanderung nach
Obergebisbach zusammen weiter . Wir brachen auf . Ueber Wie -
sen und durch Wälder steuerten wir Obergebisbach zu. Hinter
dem Schulhaus von Obergebisbach saßen die Schulkinder im
Gras und sangen :

„Wir ziehen über die Straßen mit ruhig festem Schritt
und über uns die Fahne , sie fliegt und flattert mit .
Trum , Trum , Trum , hei di—ri , di— ri trum .

Voran der Trommelbube , er schlägt die Trolnmel gut ,
der K ' nab weiß nicht wie Liebe , weiß nicht, wie Scheiden tut .
Trum . Trum , Trum . hei. di— ri . di— ri trum ."

Die Amerikaner riefen wie aus einem Munde : „Ii is
wonderful ". „Ja , man muß sie gesehen haben , diese Hotzen-
wälder Schulkinder : ihre sonnengebräunten Wangen , ihre
strahlenden Augen ließen erkennen , wie ihre körperliche und
geistige Entwicklung öurch diesen Freilustunterricht gefördert
wird . Hier draußen , wo heller Sonnenschein sie mit frischer
Lebenssreudigkeit erfüllt , wo sie den Duft der reifenden
Saaten atmen können . Man muß sie gesehen haben , die in
der Sonne ganz goldgleich leuchtenden Blondköpfe der Kna -
ben und Mädchen . Da wird jeder ausrufen : „Es ist wunder -
voll !"

Hier sah man den Lehrer im ungezwungenen Verkehr mit
der Jugenö . So lassen sich die Herzen williger zusammen -
schlagen und erleichtert das gegenseitige Verstehen zwischen
Lehrer und Schüler . „Zwischen Lehrer und Schüler " • —
da haben wir 's . Diese beiden bleiben doch im letzten Grund «
die wichtigsten Träger öes Verföhnungswerkes . Hier sieht
man , das sind Lehrerhcrzen , die die Jugend verstehen und
mit ihr fühlen können .

Die Amerikaner staunten . Einer frug mich : „Aber das tst
doch eine Privatschule ?" Nein , eine ganz gewöhnlich« Dorf -
Volksschule "

, antwortete ich . ,Lehnuhrpause !" sagt d«r Leh -
rer . Die Kinder sprangen ins Klassenzimmer , kamen heraus
mit Butterbroten . Fast alle gingen in den Garten und holten
sich dort noch einige Rettiche zu ihren Butterschnitten . Ich
frug einen Knirps : „Wem gehört denn dieser Garten ?" „Des
isch üser Schuelgarte , do pflanze mir Rättich und ändert guett
Sache zu eusem Vesper ", meinte der Kleine und biß den hal -
ben Rettich ab.

Wie in den kühl«n Hillen eines Domes schritten wir wie -
öer zurück. Ueberall zweigten verschlungene Pfade ab , drangen
immer tiefer ins Dunkel , in eine scheinbare Wildnis . Aus -
blicke taten sich auf und verschwanden wieder : ein« besonnt«
Weiöe , ein Stückchen vom Bett der Wehra mit ihren Brück-
chen und felsigen Ufern .

In Altenschwand stiege» die Amerikaner ins Postautv , daß
nach Säckingen fährt . S ' e dankten mir noch. Der Anführer
sagte : „Das war ein herrlicher Tag " ! !

Alex . Ballmer .

Aus der Schwarzwaldpforte / Neranftaltungen und Sreigniff«
in der Goldstadt

ks . Pforzheim » 30. Juli . (Eigener Bericht .)
Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler veranstaltete

einen wohlgelungenen Musilabend , öer u. a. Franz Schuberts
Liederzyklus „Die Winterreise " brachte . — In öer „Endlosen
Straße " als Hauptmann nahm öer an die Stäöt . Bühnen
Halle/S . verpflichtete Dr . Harry Norbert Abschied vom
Staöttheater und öen „ Kräheneck" - Freilichtspielen . — Guten
Erfolg hatte öer Pforzheimer .Maler und Graphiker Studien -
rat Carl Kabis mit einer Ausstellung verschiedener seiner
Werke in der Perle öes Breisgaus , in Freiburg . — Beacht-
liche Leistungen zeitigte das zweite Wertnngssingen des hie-
sigen Sängerkreises .

Einen viel beachteten und fesselnden Farbenlichtbilö -Vor -
trag über öen Schwarzwald hielt der Schwarzwalö -Lichtbilö-
ner Eöuard von Pagenhardt aus der Bäderstadt am Merkur ,
Baden - Baden . — Die Ortsgruppen Birkenfeld , Brötzingen ,
Dillweißenstein sowie die Schwaben - und Baöengruppen
Pforzheim des Schwarzwalövereins führten ihre alljährlich
vorgenommene gemeinsame Wanderung durch. — Der fünfte
Lehrgang der Gauschule des NS . - Lehrerbunöes auf der Ge -
orgshöhe bei Pforzheim ging zu Ende . — Aus Steiermark
trafen 17 Hitlerurlauber ein . — Die Werbung am „Tag des
Rundfunks " erfolgte durch ein Klemmflugzeug und Propa -
gandawagenzug .

Der Fremdenverkehr bewegt sich in stetig aufsteigender
Linie . Besonders erfreulich ist, öaß geraöe auch Ausländer in
größerem Matz zu kürzerem oder längerem Ausenthalt sich
hier einfinden . — Ter neue Parkplatz am Bahnhof vor der

Polizeiöirektion ist jetzt durch junge Grünflächen „gefaßt" und
bietet genau wie « in von einem Fasser gefaßtes Schmuckstück
einen schönen Anblick. — Das vorig « Woche eröffnete neue
Freibad in Dillweißenstein hatte im Lauf« der Woche einen
Riesenbesuch zu bewältigen . An einem einzigen Tag fuhren
allein Hunderte von Kraftwagen auf dem Parkplatz aus und
die Straßenbahn war gezwungen , statt des Viertelstunden -
den Siebeneinhalbminuteu -Verkehr einzuführen . — 15 Schü-
lerinnen der Frauenarbeitsschule bestanden die Hauswirtschaft -
liche Prüfung . — Am 28 . Juli endeten die Einschreibungen
zu öem am 3. Oktober beginnenden Wintersemester der Ba -
dischen Kunstgewerbeschnle in Pforzheim .

Mit dem Treudienstehrenzeichen wurden ausgezeichnet für
40jährige Dienstzeit Zollrat Ruf und Zollsekretär Salenga ,
für 25jährige Dienstzeit Zollinspektor Kaiser und Zollfekretär
Langenöorf . — 82 Jahre alt wurde Fässer Karl Engele in
der Christoph -Allee 10.

Recht leichtsinnig nnd fahrlässig benahm sich ein 25jähri -
ger Mann , der mit einem Luftdruckgewehr die Reifen eines
Radfahrers treffen wollte , statt dessen aber denselben in öie
Hand schoß . — Im Stadtteil Brötzingen fiel ein 6 Jahr «
altes Mädchen in die Enz und wurde im letzten Moment von
einem 18jährigen Burschen gerettet . — Von der Kriminal -
Polizei wurde ein 33 Jahre alter verheirateter Ingenieur
wegen Sittlichkeitsverbrechens , begangen an einem ISjährigen
Mädchen , festgenommen . — KöF . hat das spanisch - argenti -
nische Orchester mit dem Tango -König Eduards Bianco zu
einem Gastspiel für Sonntag , 31. Juli , verpflichtet.

Gefängnisstrafe für fahrlässige Zolling
jwr . Baden -Baden , 30 . Juli .

Unter dem Borsitz von LanögerichtZdirektor Stritt
tagte am gestrigen Freitag die 4 . Große Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe im großen Verhandlungssaal des
Amtsgerichts Baden -Baden .

Angeklagt war der 28jährige Motorradfahrer Paul B .
aus Baden -Baden , der am 12. 5. 1938 abends gegen 23 Uhr
öen ledigen S . aus Ottersdorf beim Stadtbahnhof Baden -
Baden so unglücklich anfuhr , daß er seinen Verletzungen er -
lag . Die Anklage lautete auf fahrlässige Tötung in Tatein -
heit mit Verletzung der Vorschriften der Reichsstraßenver -
kehrsordnung .

Das Gericht fällte nach reiflicher Beratung und genauer
Prüfung der Sachverhalte folgenden Urteilsspruch : Der An -
geklagte wird wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit
Vergehen gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von sechs Wochen verurteilt . Die Ko -
sten fallen dem Angeklagten zur Last. Eine Anrechnung der
Untersuchungshaft kommt nicht in Betracht .

2 « o Zungmädel im Zeller Zeltlager
Zell a . H., 30. Juli .

200 Jungmädel sind auf zehn Tage in Zell am Harmers »
bach eingezogen und verbringen bei Sport und Spiel Tag «
fröhlicher Kameradschaft . Der herrlich gelegene Lagerplatz
mit den 20 weißen Rnndzelten . die ausgezeichnete Verpsle -
gung und die vorbildlichen Einrichtungen zur gesundheit -
licheu Sicherung überzeugen jeden Besucher von der guten
Unterbringung der Wläbel . Im Rahmen des Jungmädelzelt -
lagers sind verschiedene Veranstaltungen vorgesehen zusam-
men mit der Bevölkerung und den zahlreichen Sommergästen
von Zell . Vor allem der Jungmädelnachmittag am Sonn -
tag , 31 . Juli , zu dem alle Eltern eingeladen sind , wird
mit feinen vielen Ueberrafchungen jung und alt ein paar
frohe Stunden bereiten .

*
Bruchsal : Feierliche Amtseinführung . In dem

mit den Symbolen des Reichs und mit der Büste des Füh -
rers geschmückten Rathaussaal fand am Donnerstag die feier -
liche Amtseinführung des neuen Bürgermeisters , Pg . Dr . L.
Lang , statt .
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Vom Alain zum See / Kleine Nachrichten
aus dem badischen Land

Oberbürxermeifter Huegel nimmt Abschied
k. Weinheim , 30. Juli .

In einer am Mittwoch abend im großen Sitzungssaale
des Rathauses lSchloß ) stattgefundenen Schlußsitzung der
Beigeordneten und Ratsherren vollzog sich die offizielle Ber -
abschiedung des nach zwei Amtsperioden von je 9 Jahren in
den Ruhestand tretenden Oberbürgermeisters Huegel . Erster
Beigeordneter , Dr . Meiser , widmete dem scheidenden Ober -
bürgermeister Worte der Anerkennung und des Dankes für
die in 18 Jahren geleistete erfolgreiche Arbeit . Weitere An-
sprachen hielten unter Ausdruck der Anerkennung und
Dankbarkeit Landrat Vefenbeckh-Mannheim , namens der
Staats -Aufsichtsbehörde und Beigeordneter , Sparkassendirek -
tor Friedrich . -

Ehrung für Professor Dr Grimm
Tiengen bei Waldshut , 30 , Juli .

Dem Verteidiger Albert Leo Schlageters , Professor Dr .
Wilhelm Grimm , wurde durch die Stadt Tiengen eine schöne
Ehrung zuteil . In Anwesenheit des Geehrten wurde auf dem
Vitibuck eine Ehrentafel aufgestellt , die Parkanlage untir
dem Gefallenendenkmal als „Friedrich - Grimm - Anlage " be-
zeichnet während der Platz des Gefallenendenkmals „Schla -
geter -Hain " genannt wird . In einer Ansprache des Bürger -
Meisters Gutmann wurde Professor Dr . Grimm als Freund
und Gönner der Stadt Tiengen gepriesen . Professor Dr .
Grimm dankte für diese Ehrung und sprach im Rahmen einer
anschließenden kleinen Feier vom Ruhrkampf für den Auf-
stieg Deutschlands .

470 . WalöShuter C 'ulbi
Waldshut , 30. Juli .

Seit dem Jahre 1468 begeht das Land am Hochrhein in
der Waldshuter Chilbi eine Erinnerungsfeier von größter
geschichtlicher Bedeutung und gleichzeitig ein großzügig an -
gelegtes Fest des Grenzalemannentums . Die 470. Walds -
huter Chilbi findet am 20. und 21. August dieses Jahres
statt . Deutsche und Schweizer Gruppen von internationalem
Ruf werden ihr hervorragendes Können zu Ehren ihres
Volkstums zeigen und sie werden damit die Verbundenheit
der beiden alemannischen Stämme zu gemeinsamer Arbeit
an ber Hochrheingrenze in Gegenwart und Zukunft bekun-
den.

Schwere Bluttat in ber lvlalz
Ludwigshasen a . Rh ., 30. Juli .

Familienstreitigkeiten führten in Ludwigshafen - Altrip den
in den 60er Jahren stehenden Arbeiter Held in solch un -
glückliche Verfassung , daß er zum Beil griff und mit dem-
selben seiner um 15 Jahre jüngeren Ehefrau mehrmals auf
den Kopf schlug. Nach verübter Tat verließ der Mann sein
Haus , die Tür dabei abschließend, und ging flüchtig . Nach -
barsleute hörten das Stöhnen der schwerverletzten Frau und
drangen nach Aufbrechen der Fensterläden ins Haus . Ob die
Verletzungen der Frau lebensgefährlich sind , ist noch nicht
bekannt . Die Polizei nahm zusammen mit Ortsbewohnern
die Verfolgung des Flüchtigen auf . Am Rheinufer konnte er
gestellt werden . Als er keinen Ausweg mehr sah , stürzte er
sich in den Rhein . Er dürfte vermutlich ertrunken sein . Der
Täter ist Vater von vier bereits erwachsenen Kindern .

*
Heimsheim bei Mosbach : Ein schwerer Kraftrad -

Unfall ereignete sich auf der Straße von Neckargerach nach

Heilbronn , wobei ein hiesiger Kraftfahrer mit seinem Bei -
sahrer zu Fall kam. Der Beifahrer trug einen schweren
Schädelbruch davon und wurde ins Krankenhaus Heilbronn
eingeliefert . Sein Zustand ist sehr bedenklich. Der Fahrer
kam mit leichteren Verletzungen davon .

Weinheim : 40 Jahre im Schuldienst . An der
hiesigen Pestalozzi -Schule konnte am Mittwoch Hauptlehrer
Metzger sein 40jähriges Dienstjubiläum begehen . Mit einer
Ansprache des Rektors und der Überreichung eines Ge-
schenkes wurde der Jubilar geehrt .

Heidelberg : Von der Universität . Die Pressestelle
oer Universität Heidelberg teilt mit : Dr . med. habil . Wolf -
gang Quensel wuvde die Dozentur für das Fach der Physio -
logie verliehen unter Zuweisung an die Medizinische. Fakul¬
tät der Universität Heidelberg .

Bruchsal : Blitz schlug ein . Am Freitag gegen 5 Uhr
morgens durchzog von Westen kommend eine Gewitterfront
den Kraichgau , die unter heftigen elektrischen Entladungen
geradezu tropische Regengüsse brachte . In ein Haus in der
Rheinstraße schlug der Blitz in ein Kamin ein . Jedoch war
es glücklicherweise ein „ kalter schlag "

, der weiter keinen
Schaben verursachte .

Donaqeschingen : Unterwegs vom Tode ereilt .
Als sich der 45 Jahre alte Gongmacher Max Maier aus
Schwenningen a. N . mit dem Fahrrad unterwegs nach Frei -
bürg befand , wurde ' er von einem Unwohlsein befallen . In
Bräunlingen wollte er sich in einer Apotheke ein Linde -
rungsmittel kaufen , brach aber noch im Haufe zusammen und
starb . Eine Herzlähmung hate seinem Leben ein Ende gesetzt .

— Freiburg i. Br . : Freitod . Am 29 . Juli , 0.15 Uhr ,
wurde auf der Strecke Leutersberg —Freiburg —St . Georgen
ein Toter aufgefunden , dem der Kopf durch Uebersahren vom
Rumpfe getrennt war . Es handelt sich um einen in der
Nähe beschäftigten 26 Jahre alten Arbeiter . Die Motive zu
dieser Tat sind nicht bekannt .

S . Buchenbach (Amt Freiburg ) : Reineke geht eS an
den Kragen . Die Waldungen in ber Umgebung von
Buchenbach scheinen ein Lieblingsausenthalt der Füchse zu
sein . Manches Stück Geflügel ist von den rotröckigen Raub -
gesellen schon dorthin verschleppt worden , erst kürzlich HZt
wieder einer der • vierbeinigen Frechlinge am hellichten
Tag von einem Bauernhof zwei Hühner weggeholt . Die
Jäger rücken jedoch den Geflügeldieben sortgesetzt nachdrück-
lich auf den Pelz , seit Mai 1937 sind im Buchenbacher Jagd -
gebiet im ganzen 65 Füchse abgeschossen worden .

Zell i . W . i Tagung oberrheinischer Narren -
z ü n s te. Am Sonntag , den 31 . Juli , findet in Zell i. W.
die Tagung der oberrheinischen Narrenzünfte statt , an bei
die Zunftmeister mit ihrem Elferrat aller dem Verband an -
geschlossenen Narrenzünfte teilnehmen .

Zell i. W . : Engländerim Schwarzwald . Nachdem
im vergangenen Jahr bereits eine Reihe von Engländern in
Zell i. W . ihre Ferien verbrachten , sind nunmehr auch für die -
fen Sommer wieder eine Anzahl dort eingetroffen . Sie neh -
men Zell mit Vorliebe zum Ausgangspunkt für größere und
kleinere Wanderungen in den südlichen Dchwarzwald .

Minseln sDinkelberg ) : Zweimal überschlagen . Zwi -
schen Ober - und Unterminseln stieß ein aus dem kleinen Wie -
sental stammender Motorradfahrer , als er einer Gruppe
Schulkinder ausweichen wollte , gegen eine Stange . Dabei ver -
lor er die Herrfchaft über sein Rad , Überschlug sich zweimal
und blieb bewußtlos mit verschiedenen Verletzungen liegen .

Vertrauensstellungen mißbraucht
Freiburg i. Br ., 30. Juli .

In seiner Eigenschaft als amtlich bestellter Pfleger und
Vermögensverwalter einer kranken Frau vergriff sich der 46
Jahre alte Heinrich Lampe , wohnhaft in Bellingen (b . Müll¬
heim ) Jahre hindurch am Vermögen dieser Frau und unter -
schlug rund 9000 RM . , die er für eigene Zwecke brauchte .
Dem Vormundfchaftsgericht legte ber Angeklagte verspätete
und gefälschte Abrechnungen vor . Wie die Beweisaufnahme
ergab , lag bei dem an sich geständigen Angeklagten keine
Notlage vor . Die Zweite Große Strafkammer beim Land -
gericht Freiburg verurteilte Lampe wegen fortgesetzter Un -
treue und Unterschlagung in Verbindung mit mehrfacher
schwerer Urkundenfälschung zu einem Jahr acht Monaten
Zuchthaus , 500 RM , Geldstrafe und Aberkennung der bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . Die
Geldstrafe sowie ein Monat ber Freiheitsstrafe gelten durch
die Untersuchungshaft als verbüßt .

Ebenfalls wegen großer Unterschlagungen hatte sich die
38 Jahre alte Margarete Eckerlin , geb . Eckarbt , wohnhaft in
Freiburg zu verantworten . Die Angeklagte kam im Jahre
1929 in beamteter Eigenschaft zu einer Behörde und hat
zweimal den Beamteneid abgelegt . Ihr Dienstbereich er -
streckte sich auf die Kassenverwaltung : sie hatte eingehende
Gelder von Gemeinden anzunehmen und Zahlungen zu lei -
sten. Von Ende August 1984 bis Mitte September 1937 hat
die Angeklagte nun fortlaufend Beträge unterschlagen , die
insgesamt die Summe von über 7500 RM . erreichten . Die
Angeklagte hat zur Verschleierung ihrer Unterschleifen falsche
Buchungen vorgenommen . Zum 1. Mai 1938 hatte sie ihre
Stellung — wie das Gericht annimmt , aus einein schlechten
Gewissen heraus — gekündigt . Durch ihren Nachfolger , ber
längst beglichene Forderungen bei einzelnen Gemeinden an -
mahnte , kamen die Unterschlagungen ans Tageslicht . Die
Große Strafkammer sprach gegen die Eckerlin wegen fort -
gesetzter Untreue und Unterschlagung eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr acht Monaten und 300 RM . Geldstrafe , die
durch drei Wochen Haft als verbüßt gilt , aus . Ein Monat
der Untersuchungshaft wird angerechnet .

tffe wird dasVJeHerYl
Leicht unbeständig

Auf der Noröfeite des langgestreckten Hochdruckrückens, der
sich von den Azoren nach Süddeutschland erstreckt, werben ab-
wechselnd kühler « und mildere Meeresluftmassen nach Mittel -
europa geführt , unter deren Einfluß die Wetterlage ihren
unbeständigen Charakter beibehält .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Bei wech-
selnder Bewölkung zeitweise Aufheiterung und später auch
wieder einzelne Gewitterbildungen möglich. Warm und
schwül. Schwache Winde aus Süd bis West.

Für Sonntag : Nicht ganz beständig , und teilweise ge-
witterig .

Rheinwasserstände :
Waldshut 317 — 6
Breisach 220 — 20
Kehl 238 — 7
Karlsruhe - Maxau 511 + 7
Mannheim 411 — 5
Caub 261 — 7

Kit

87. Fortsetzung
Das Ende dieser tänzerischen Ekstase sollte jedoch niemand

ahnen . Denn plötzlich ging — ohne jede Warnung — das
elektrische Licht aus und hüllte den Tempel in tiefste Finster -
nis . Ratloses Schweigen . . . Pedros Gitarre fiel zu Boden .
Flasherty fluchte. Ein Stuhl wurde zurückgeschoben. Jemand
streifte leicht Ringlands Schulter .

Dann wurde ein Streichholz angezündet , in dessen Flacker -
schein Ringland Readings Züge erkannte . Dessen Hand zit-
terte , und Todesangst verzerrte sein Gesicht . Er hörte ihn
gellend aufschreien — dann erlosch das Zündhölzchen .

In der abermaligen Dunkelheit würbe heftig an den Tisch
gestoßen . Ein Glas fiel hart auf den Boden . Man hörte das
Klirren der Scherben und noch einmal Franks durchdringen -
den Schrei . In diesem Augenblick durchzog auch schon der
süßsäuerliche Geruch des Giftes den Raum . . . Eisige Stille
trat ein . Niemand mehr schien zu atmen . Es war , als schliche
das Gift wie ein Ungeheuer im Dunkel auf einen jeden zu .

Ringland tastete sich ein paar Schritte nach vorn, - denn er
erinnerte sich, daß Thones elektrische Taschenlampe auf dem
Tisch liegen mußte . Seine suchenden Hände fanden sie. und
ihr erster Strahl fiel auf Katherine , die , totenbleich , zu Rea -
ding hinblickte . Nun hatte der Schein dessen Gestalt erreicht ,
die vornüber am Tisch lehnte . Als jetzt ein Strahl auf fein
Gesicht fiel , brach aus Katherines Mund ein Schrei höchster
Verzweiflung . Nahe an Readings Schulter wurde der kleine
Schaft des Aztekenpfeils sichtbar — und Ringlanb kam ge-
rade noch zurecht , um die schwankende Gestalt des Freundes
aufzufangen . Rasch übergab Ringlanb Katherine die Taschen-
lampe , ergriff ein Messer und hatte im Nu Readings Hemd
und Anzug aufgeschlitzt. Als darunter — völlig unverletzt —
Brust und Hals sichtbar wurden , atmete Katherine erlei ^ tert
auf . Der Pfeil hatte die linke Schulter nur gestreift und war
am Rockkragen hängengeblieben, - die vergiftete Spitze hatte
nicht einmal bie Haut geritzt .

„Sachte , alter Freund !" beruhigte Ringland , als er be-
merkte , baß Reading heftig zu zittern begann . „Tu bist glück -
licherweise überhaupt nicht verletzt ."

Mit einem weiteren Schnitt löste er den Pfeil aus dem
Gewebe und warf ihn auf den Tisch. Dann nahm er noch¬

mals die Lampe zur Hand und leuchtete den schmalen Gang
ab , ber zum Ausgang führte .

Nichts . Nun galt es , die elektrische Leitung zu untersuchen ,
die zur Beleuchtung des Tempels gedient hatte . Er konnte
sofort feststellen, daß die beiden Leitungen gewaltsam auS -
einandergerissen worden waren . „Frank — weißt du , was
das zu bedeuten hat ?"

Reading nickte totenblaß . „Die Leitung ist durchschnitten
und dann wieder lose zusammengefügt worden , so daß ein
leichtes Anziehen genügte , um den Kontakt zu unterbrechen .
Und doch kann ich daraus schwören, daß sie am Morgen noch
unversehrt war, - denn die Mayas hatten mir zwei ganz neue
Leitungsdrähte gebracht . Ich selbst habe sie gelegt ."

„Warum hast du sie denn unter den Tisch geleitet ?"

„DaS ist eben das Unheimliche , Satz ich die Leitungen gar
nicht dorthin gelegt habe ! Jemand anders hat dies Nachtrag-
lich getan ."

„Wer war gegen Abend im Tempel ?"

„Wir alle , außer Sir ."

Ringlands Mienen umdüsterten sich. „Frank — eines steht
nun fest : Der Mann , der die Leitung durchschnitt, hat den
Pfeil auf dich abgeschossen , und er ist auch Devons Mörder ."
Während er sprach , fügte er die beiden getrennten Leitungen
wieder zusammen , und im nächsten Augenblick erstrahlt « ber
Tempel von neuem in voller Beleuchtung .

Erschrocken blinzelte die kleine Gesellschaft ins Licht . Faf -
sungslos sahen sie sich in die erblaßten Gesichter.

Als erster ergriff Thon « das Wort : „Besteht irgendeine
Möglichkeit , daß der geheimnisvolle Nachtreiter als Täter in
Frage kommen könnte ?" Er wandte sich an Ringland , als
ob der allein daraus antworten könne.

„Jedenfalls "
, erwiderte Ringland , „war ber Täter in alle

Einzelheiten des heutigen Festes eingeweiht und verstand es,
seine Zeit abzuwarten . Er muß den Tempel betreten haben ,
nachdem die Leitungen gelegt waren ."

„Und dann ?"

„Und dann folgt daraus "
, Ringlands Stimme klang scharf

und bestimmt , , daß Devons Mörder , der zugleich der Bogen -
schütze dieses Abends ist mit unS am Tische saß, sich also in
unserer Mitte befindet !"

Erschrocken schrie Carlotta auf und drängte sich an Pedro ?
Seite .

Wieder ließ sich RinglanSS ruhig « Stimme vernehmen :
„Die unmittelbare Gefahr ist vorüber ."
„Glaubst du denn , der Pfeil wäre wirklich für mich be-

stimmt gewesen ?" fragte nun Reading . Ringland zuckte die
Achseln. „Der Pfeil erreichte dich vielleicht eine halbe Minute ,
nachdem das Licht ausgegangen war . Der Täter hatte - also
Zeit genug , seinen Platz zu wechseln. Dagegen war es ihm
natürlich nicht möglich , richtig zu zielen — selbst nicht in dem
Augenblick , als das Zündhölzchen aufflammte . Mir kommt
es überhaupt zweifelhaft vor , ob der Pfeil mit einem Blas -
rohr abgeschossen wurde . Du kannst natürlich nicht sagen,
aus welcher Richtung du ihn heranschwirren hörtest ? Was
hattest du denn für eine Empfindung , als er dich erreichte ?"

„Das kann ich wirklich nicht genau sagen . . .
" Für einen

Augenblick hielt Reading im Sprechen inne , dann fuhr er
rasch fort : „Ich bin mir eigentlich nur eines kleinen Rucks
bewußt geworden , dann stieg mir der verdammte Giftgeruch
in die Nase , und ich schrie auf ."

Zum ersten Male ließ sich jetzt auch ArturoS wohllautende
Stimme vernehmen .: „Und ich habe den Eindruck , daß , wenn
ber Pfeil mit einem Blasrohr in Richtung der Muttergott -
heit abgeschossen worden wäre , Senor Reading gar nicht das
beabsichtigte Ziel gewesen sein kann ? denn zwischen der
Statue und ihm befand sich der Platz Senor RinglanSS ."

Ringlanb schüttelte verneinend den Kopf. „Ich kann nicht
glauben , daß der Pfeil für mich bestimmt gewesen sein soll ."
Er wandte sich an Katherine . „Die MayaS standen beim
Eingang — fragen Sie st« , bitte , ob sie vielleicht Schritte ge-
hört Habens"

Katherine flüsterte den Eingeborenen rasch einige Worte
zu, worauf diese, heftig verneinend , die Köpfe schüttelten . Bei
dieser abwehrenden Bewegung brach über Katherine plötzlich
im vollen Umfang die unheimliche Bedeutung all des Ge-
schehenen herein . Die wurde totenblaß und flüchtete sich un -
willkürlich zu Ringland . Hilseflehend sah sie zu ihm auf . „Es
kann doch nur ein Fremder die Tat begangen haben ? Wenn
sich der Täter unter uns befände , so wäre das ja zum Wahn -
sinnigwerden !"

Das Schweigen , das ihrer Frage folgte , wurde durch kein
tröstendes Wort , keine beruhigende Versicherung gelöst. Selbst
Ringland blieb stumm .

Aufstöhnend suchte Katherine den Ausgang . „Verlassen
wir doch diesen verfluchten Ort !"

Eine schwere Wolke des Mißtrauens , der Angst und de«
Grauens hatte sich über die kleine Versammlung gesenkt.
Wortlos verließen alle den Tempel . Auf der Hazienda an -
gelangt , suchte jeder verstört sein Zimmer auf . . .

^Fortsetzung folgt .)
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75 Jahre Bayer - Farbenfabriken
Leverkusen feiert Jubiläum

« iÄ;
ß
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un» . .Baoernkreu, " . Sas sind Beariffe . öiemcht nur m TeiUschland , sondern tit öer aanzen Welt autenKlana besitzen. Wenn »aber am 1. Anqui't dieses Favres öie
.. ftarbenfabriken vormals Friedrich Bayer & To ." ißr 7Ziäh -
«tÜrffc ^ m̂ . ^ nnen . Sann ist das wobl aenüaendAnlatz zu einem Rückblick auf öie Geschichte dieses Werkesund damit der »eutschen chemischen Industrie überbauvt . Mitder Fabrikation der Anilinfarben , der Grundlaqe der deut -

Industrie , beainnt auch die Geschichte desWerkes . Friedrich Bayer und Friedrich Weskott . beide ausBarmen , bearündeten am 1. Auaust 1868 öie ftirma . .^ ried -
& Co ." . die sich in der Sauvtsache zunächst mitder Seritelluna von Fuchsin beschäftiate. Aus kleinsten An -

fanaen wuchs sie allmählich zu einem bedeutenden Werkeberan . das bereits im Jahre 1867 nach Elberfeld verleat wer -
den mußte , da in Barmen keine Ausdebnunasmöalichkeit
mehr beitand . Nach dem Tode Bayers im Iabre 1881 wurde
» le ^ lrma in eine Aktiengesellschaft. Farbenfabriken vormalS
Friedrich Bayer & Co.. umgewandelt . Der Tchwieaerfobn des
Bearünders Bayer . Carl Rumvff . erwarb sich um das Un -
ternebmen dadurch die aröbten Verdienste , daf , er unter an -
deren juimen Chemikern auch den späteren Leiter des Wer -
kes und ©earüniier der I .G . Karben AG .. Carl Duisbera .ausbilden lieh und in das Werk nahm . Eine der vielen Er -
findunaen Duisberas . das Benzovurvuriu . half dem Unter -
nehmen über eine schwere Krisis hinwea und Satte die Zu -
samm «narbeit mit den Aafawerken zur Kolqe . deren Kon-
aorot sich der neuen Erfinduna Duisberas unterleaen erwies .
Duisbera ist es auch aewefen , der , als sich eine weitere Ver -
«röheruna » es Werkes als notwendig erwies , den Plan zu
dem heutigen Werk Leverkusen entworfen bat . einen Plan ,dem das Werk sein« organische , heute nach mustergültige An -
läge verdankt . An der großen Transvortitrabe des Rheins
baut sich das Werk auf .

Leverkusen gehört heute zu der ft .G . Karben AG . Als
nach dem Kriege öie deutsche chemische Inöustrie durch den
Raub ihrer AuSlandsvatente einen ungeheuren Absatzverlust
erfahren hatte , wurde durch die Initiative Duisberas öie
Intereffengemeinschgft öer sieben größten Karbenfabriken ae -
aründet , deren Gedanke die Rationalisierung durch Zusam¬
menschluß war . Und der Geöanke der Gemeinschaft , wenn
sie zunächst auch nur eine . .Interefsen "-Gemeinsckast war . hat
sich hier alänzend bewährt .

Henry Ford 75 Oahre alt
Mit 18 Jahren verdiente Henry Kord sein erstes Geld mit

der Reparatur von Uhren . Mit 17 Jahren baute « r eine
Dreschmaschine , mit 20 Iahren eine kleine Schlevvmaschine
für die Landwirtschaft . 1900 machte er seine erste Kahrt in

einem selbstkonstruierten einzylinöriaen Auto . 1903 gründete ^
die Kord Motor Company mit einem Kapital von 28 000 Jvl -
lars . 1919 kaufte er die Anteile seiner Teilhaber für 106
Millionen Dollars und wurde Alleinbesitzer . Bor eftiaen
Wochen wurde der 26 millionste Kordwagen verkauft Die
Einnahmen der Kord Motor Company in öen 85 wahren
ihrer Geschichte betragen über 13 Milliarden Doll -rs . öie
nahezu restlos öer Berarößeruna und Berbefferuna >«r Pro -
öuktion zuflössen. In der aanzen Wirtfchaftsaefchicke gibt es
wobl kein aleiches Beispiel vom Erfolg eines Mmnes . öer
aus kleinsten Anfängen ein solches Lebenswerk anbaute .

| crhöhie ReichssteuereiHHahnten im 7mmi
Die Einahmen öes Reichs an Steuern . Zöllen und ande -

ren Aaaben betrugen nach Mitteilung des Rcickisfinan,Mini¬
steriums im Monat Juni 1938 insgesamt 1651,2 Mill . RM .
gegenüber 1310,8 Mill . RM . im gleichen Monat des Vor -
tahres , und zwar an B« sitz - unö Verkehrsteuern 1324,0
(1011,8) unö an Zöllen und Verbrauchssteuern 327,2 (299,0)
Mill . RM . In öer Zeit vom 1 . April bis 30. Juni 1938 be -
trug das Gesamtauskommen 3670,5 ( i. V . 8077,5) Mill . RM ..
dabei an Besitz- unö Verkehrssteuern 2644 .6 (2150,^ 1 und an
Zöllen unö Verbrauchssteuern 1025.9 (920,7 ) Mill . RM . Lau -
sende Zahlungen unö Vorauszahlungen waren im Juni 1933
nach den gleichen Vorschriften wie im Juni 1937 fällig .

Als Gesamtbild ergibt fick also , daß im Juni 1938 gegen¬
über Juni 1987 aufgekommen find : a« Besitz - und Verkehrs »
»euer « mehr 812,7 Mill . RM ., au Zöllen und Berbravcks »
fteuern mehr 28,2 Mill . RM ., insgesamt mehr 840.9 Mill . RM .

Weripapier- und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien rückläufig , Renten gehalten

Berlin . 29 . Juli . (Funlspruch .» Die Kursbewegung an den Aktien -
Märkten neigte erneut zur Schwäche, obwohl sich das Angebot allgemein
in engen Grenzen hielt . Die bei den Banken eingegangenen Kaufauftrag «
waren jedoch gleichfalls US » gering , f« daß das anfallende Material zumeist
«Ii niedrigeren Preisen Unterkunft fand . Selbst stärkeren Einbußen von l bi«
» Prozent lagen nur kleinste Verkaufsaufträge zugrunde .

Am Rentenmarkt notierte die Reichsaitbelitzanleilie 130,75 gegen
130,50 . Dt - Bem -indeumfchuldung stellt - sich um 5 Pfg . niedriger auf 04,90.

Geld - und Devisenmarkt
Stiiin , 29 . Juli . «Funkspruch . ) Am Freitag scheint der Geldmarkt ganz

- nt - r dem Einfluß des Ultimo zu stehen. Infolge de« zunehmende I Bedarf »

Henry Ford

Der Aufiichtsrat beim Badenwerk
Die »HS der Badische LandeS -lektrizitätSv -rforgung AG (Badenwerk ) ,der der Abschluß für 1937/38 vorlag , hat u . a . auch die Satzung in An-

Passung an die Vorschriften des Aktt -ngesetzes geändert und völlig neu gefaßt .Als wesentliche « enderungen sind zu erwähnen : die Aenderuna der Firmader Gefellschaft in „ Badenwerk AG " und die Umstellung des Geschäftsjahresauf das Kalenderjahr.
Der Aufsichtsrat fetzt sich nach erfolgter Neuwahl aus folgenden Mitglie .

dern zusammen : Ministerpräsident Walter Köhler (Karlsruhe ) . Vorsitzer.Ministerialrat Dr . Wilhelm Müh - ( Karlsruh «) , stellv. Vorsitzer, Oberreg . .Rat Dr . Konstantin von Bayer - Eh ^ enberg (Karlsruhe ) , Bankdirek .
tor Senator Dr . h . c. Richard Setz (Karlsruhe ) , Reg .-Rat Philipp Katzen ,
meter ( Karlsruh «) . Ob- rr -g .. Rat Dr . Jng . Karl Köhler (Karlsruh «) ,
Minister des Innern Karl P f l a u it e t (Karlsruhe ) , Oberreg . -Rat Otto
R h e t n b o l d t (Karlsruhe ) , Ministerialdirektor Ludwig S a m m e t (Karls -
ruhe ) , Landeshauptabteilungsleiter beim Reichsnährstand Friedrich Schmitt
( Karlsruhe ) , Ministerialrat Anton Seeger (Karlsruhe ) , Handelskammer .
Präsident Senator Emil Tscheultn (Teningen ).
GdF Wüstenrot 1937

Di » Bausparkasse G -meinfchaft der Freunde Wtistenrot , Gemeinnützige
G IN. b. H . in Ludwigsburg, konnte , wie sie im Bericht über ihr zwölftes
Geschäftsjahr mitteilt , im Jahre 1937 5366 (7108) Bausparverträge mit einer
Bausparsumme von 58,97 ( 72,7 «) Millionen RM . neu abschließen und ihre
Neuzuteil 'ingen — ohne die beträchtlichen Zwischendarlehen — gegenüber
dem Vorjahr um 15,66 «/. auf 17,59 (15,20 ) Millionen RM . für 1597 (1351)
Verträge steigern . Außerdem wurden im Berichtsjahr 7.54 (7,07) Mill . RM .
für Rückzahlung der bekannten Wechselfredite bereitgestellt . Die Gefamtzu -
teilungen der GdF beliefen sich Ende 1937 nach Berücksichtigung aller bis
Jahresende eingetretenen nachträglichen Aenderungen auf 262,13 (246,47 ) Mil¬

lionen RM für 19 279 (17 691 ) Verträge . Durch planmäßige und außerplan «
mäßige Tllgitng , sowie durch Auflösung we«en Darl «hensv «rztcht nach gu »
tetlung und durch Ermäßigung oder Auflösung nicht zugeteilter Verträge
hat sich der Bestand an Bausparverträgen leicht vermindert auf 38 277
(40 028) Verträge mit 469,84 (490,53 ) Millionen RM . Gesamtbausparsumme .
Hiervon entfallen 12 784 ( 13 004 ) Veu . äge mit 189,95 (196,70 ) Millionen RM .
Bausparsummen auf zugeteilte Verträge und 25 493 (27 024) Verträge mit
279,88 <293,82 ) Millionen RM . Bausparsummen a>' f nicht zugeteilte Verträge .

Der Gewinn von RM . 643 060.— wird wie in früheren Jahren den ge-
schäftsplanmäßigen Rückstellungen zugeführt .

Tagesspiegel
Di « Bestimmungen des d«» tsch.» olnischen Verrechnung »- »»»« «» !,» « erde»

mit Wirkung vom 1. g. 1938 ab auf das Land Oesterreich ausgedehnt .

Am ersten Halbjahr 1938 zeigt bei der Fachgruppe F -u -rveriicherung der
Wirtschastsgruppe Privatversicherung gegenüber dem Vorlahrszeitraum die
Schadenssumme eine Zunahme auf 42,64 $31,68 ) Mill . RM . , während die
Schadens,ahl auf 127 757 (132 683) sank.

Die Tarifordnung für elektrische Energie ist im Reichsgesetzblatt I Nr . 115
vom 26. Juli 1938 veröffentlicht ward -,, . Die Hauptbestimmung ist , daß i «dem
Abnehmer ohne Einschränkung des Berwenbungszwecks 2 Tarise mit per -
schiedcueu Grundpreisen zur Wahl anzubieten sind, wobei der Arbeitspreis
» Pfennig bzw. 15 Pfennig I- kWh nicht Übersteige« darf .

In der HB der Allgemeine Kunstziidk Unit (Akn) , Arnhem , wurde mit -
g«t«ilt , daß die Erzeugung der niederländischen Fabriken in 1938 um 5,2V«
zurückging , der Absatz jedoch um 311,8' /. , I- das! di - L- g-r «orrä,i h-trächtlüh
zunahmen .

zogen die Blankotagesgeldsätze wiederum um 0,12 aus 3'/iV« an . Am Diskont -
markt kam et> zu weiteren Abgaben , die allerdings keinen größeren Umfang
annahmen , zumal Solawechsel der Golddiskontbank fällig waren . Der Privat .
Diskontsatz stellte sich unverändert auf 2,87' /».

gm int «rnational -n Devisenverkehr stellten stch gegenüber den Frühkursen
kaum Veränderungen eln . Die Züricher Notiz des Gulden allerdings auf
239.00 (249.80) gedrückt.
Karlsruher Wochengroßmarkt

Großhandelspreis « am 29 . Juli in RM . , wo nicht anders ang «ge»«n für
t Ztr . Kartoffeln neue gelbe 5,10—6, Blumenkohl 20—25, Blumenkohl inl .
Stück 0,10—0,50 , Blumenkohl Holl . Stück 0,48 , Rotkraut 8- 12, Weißkraut 5—3,
Wirsing B—7 , Spinat 10—11, Bohnen grün « 10—20, Bohnen gelb« 12—20,
Karotten Bund 0,06—0,08, Rüben gelbe 8—10, Rüben rote Bund 0,05—0,8,
Kohlrabi Bund 0,10—0,15, Erbsen grüne 12— 13, Rhabarber 6—8, Kopfsalat
Stück 0,05- 0,08 , Endiviensalat Stück 0,04- 0,08, Rettich Stück 0,02- 0,08 Ra -
dieschen Bund 0,04—0.05, sonstige Frührettiche Bund 0.05- 0.W, Sellerie Stuck
0.04— 0.10, Salatgurken inl . Stück 0,10 —0,33, Salatgurken Holl . Stück 0,195
bis 0,24, Einmachgurken kleine 20- 21 , Einmachgurken mittlere 9- 10, Ein .
machgurken große 5- 6 , Zwiebeln inl . 7,50 - 8,50, Zwiebeln ttal . 6,50- 8,50,
» afelapfel 80, Taf - lbirnen 35—38, Bananen kamerun . 82, Bananen westind.
33,20 , Zitronen ttal . Stück 0 .04—0,065 Tomaten inl . 20- 30, T»maten vulgär .
17—20 , Tomaten ital . 17—19, Sauerkirschen 42, Zwetschgen 33, Pflaumen 2«
bit 30 , Aprikosen inl . 85 , Aprikosen ttal . 29 , Stachelbeeren 25,50—26,50 , Jo¬
hannisbeeren 22—24,50 , Himbeeren 37 , Brombeeren 34—35, Heidelbeeren <.9.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Die Weizenangebote am Mannheimer G«tr «id -.Großmarkt waren vorläufig

noch gering , da die Erzeuger naturgemäß nicht in der Lage find, schon be-
musterte Angebote vorzulegen . Die oberrheinischen Mühlen beschränken st«
darauf , Versuchskäufe vorzunehmen , um sich über die Qualität und den Aus .
fall d«r Ernte zu unterrichten . Im übrigen w -rd-n, wie es auch in früheren
Jahren üblich war , zunächst die Anlieserungen aus d-n benachbarten Er «
zeugergebieten hier Unterkunft finden . Inl Roggen stnd vereinzelt schoni 6 «.
mustert « Angebote vorgelegt worden . Die kleineren Mühlen haben auch schon
vielfach Roggen aus ihrer Nachbarschaft gekauft : die nächsten Wochen werden
eine weitere Steigerung mit stch bringen — Die Umsätze
stnd etwas geringer geworden . Das liegt einmal daran , daß die Fabriken
auf die Sommer .Industriegerste , die s«hr gut >u werden verfpricht, warten ,
wollen , zum anderen aber auch daran , daß ste über die ihnen bisher zuge¬
wiesenen Bezugsscheine bereits oerfügt haben . Aus diesem Grunde wurden
nur noch wenige Partien zweizeilige Wintergerste umgesetzt, während vier .
, eilig« in dieser Woche für Jndustriezwecke nicht mehr gehandelt wurde . —

In einzelnen Gebieten ist man bereits beim Schnitt der Braugerste : soweit
man bisher ein Urteil fällen kann , ist die Qualität und die Menge al«
recht gut »u bezeichnen . - « «rschtedenili » hat man auch schon mit dem Hafer
schnitt begonnen , doch lagen Angebote nicht vor . — Die Verkäufe in Weizen»
mehl entsprechen dem laufenden Bedarf . Die Mühlen dürften ihr Juli -Kon.

tingent vollständig abgesetzt haben . Jnsb - fonder - w - rM -HI mit Auslands ,
weisen stark begehrt . — Roggenmehl der neuen Typ - ließ stch ebenfall »
laufend abfetzen. — Am Futtermittelmarkt besteht noch Angebot anl zucker .

haltigen Artikeln sowie an Mälzleimen und Biertrebern und an. Mtfchfutter .
Die Nachfrage » lieb ab «r b«deutungSloS , da « die Landwirte durch die Mai ».

Zuteilung sowie durch eigene Futtermittel genügend versorgt stnd.

Baumwolle
Bremen 29 . Juli . ( Funkspruch .) Baumwolle -SchlußkurS . American Uni .

Versal Standard 28 mm loco 10,37 Dollarcents Je 164.

Metalle
Berlin 29 . Juli . (Funkspruch .) Am« . Preisfestsetzung für Kupfer , Biel

und Zink ( in RM . für 100 kg) . Kupfer . Tendenz fester, Juli bis Dezember
Brief 54 noin ., Geld 54 ; « l-i , Tendenz fester, Juli bis Dezember Brief
20 nom . , Geld 20 ; Zink , Tendenz stetig, Juli bis Dezember Brief 18»/« nom ..
Geld 18"/..

Berliner Börse 29 .
ri
juin

°
938

rta

eieuergulfch ,
Durchschnitt

« ltbesiv

Indnstrieaktien
Akkumulatoren
il . E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
verger Tiefbau
Bekula
Verl . Mafchine «
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Chari . Wasser
Shem Heyden
Tonii . Gummi
Daimler Ben »
Demag
Dt . Atlanten
Dl . Conti Ga «
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

28 7.

130 .5

204 .5
111 .7
118.6
144 .5im
152 .1

166 .1iäi

18 7 .

130 .4

111 .7
117 .6
145 .0
129.2
145 .r
152 .1

Dt .Waff .ii .Mun
Dt . Eifenhand -l
Ehr . Tierif ,
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn Bk.
El . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht . Kraft
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f. »l. Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . « l . W .
Harb . Gummt
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbet riebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gedr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

28 . ? .
l ^S .ö
140 .0

121.2m
78 .5

\\u131 .0
133 .1
132 .0
149 .1
17 « . ',
157.7
109 .8
148 .0
89 .8

135 .
'

109 . 7
152 .0
llfi /
142 .6
124 .0

29. t ,
159 0
141.0

151.0

Laurahlttle
Leopoldgriibe
Mannesmann
Monsteld Bera
Max 'hütt ,
Metallges
Niederl . Kohi,
Orensiein
Rhein . BraunI
do . Elekir .
Rheinstah !
Rb .-W . Sleltr
Rheinm -tall
Rüig - rswerk -
Salzdetfurth
Schi. El .-Gas
Schub . Salzer
Schucker! (So

Stein . Halske
Etöhr Kammg .
Slolberg . ZinI
Südd . Zucker
Thür . Gas
verein . Stahl
Bogel Drahl
Wasser Gels
Wesld. Kaush
Westeregeln
Zell Waldhof
OtavI Minen

2«. ? . 29. 7.

125 .5
104.5

m
132 .0 :
164 .2 )
93.5190 .0 J

126 .1

' Frankfurter Börse

Kassakurse

Festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4' /i " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
vounganieih «
v/i Preußen 28
d ' Schatz 3l II
«>/, ' Schatz 34
«>/, - Schatz 3«
«>/• Baden 27
»Vi Bayern 27
4' /. R Post 34 1
«>/, R Poll 36 I

gndnftriealit «»
» ugsb . Rürnd
Bergmann Sl ^
Verl . Gub . Hui
Berthold Me |f .
• et . Monier
vraimIchw .Ind ,

101 .6
99 . 2
99.4

101 .0
109 .1

100 .2

1CO .C
100 .6
100 .6

125 .2
127 .0

Brem . Bestgh,
Brown Bovert
IG Chem . voll

- «0-/, be».
Eh . Grünau
« H.Jnd .Gelienk' Albert
Conc . Berg
St . Kavel
Dterig
Dortm . « kl. Br .
Düren Metall
Dyckerhosf
Dyn . Röbel
Enzing . Union
Gebhard (£» .
Gritzner -Kavler
Grün Billinger
Hackethal
Hochliefdau
Hutschenreuiei
Jalobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

121.7

100.7

82.0

46.5

46 .0
910

143 .2

KüpperSbulch
Lindes Ei«
Me» A .-S
Raironzelle
Neckarlverke
Phdnix Brk
RnsguinFaid -
Reichelt M
R-inecker
Rh - inf- Iden
Rh »W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedrl
Roddergrub «
Rosenthal
Sachsmwerk
Sächi . Webst
Sachll «b«n
Sarolti
Schering K^
Schieß. Defrie ,
Schi . Bg . Beuth
Schi . Porti , gm .
Schöfferh« ,

124.5
165.5

104.5
159.0
ISb .-
137.0

105.6
111 .8
96.0

125.0
120X

137.5
102 .1-
129 .1

Siegersb . W
Siemen « Glat
Sinner AG
Steattt Magn
Stock St Co.
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thbrl . O«l
Thür . El . Gas
Trlumphw ^
Tuch Aachen
Unionch^
Ver . Spielkarten• « »HI- r Si
v - l . Dt . Nickel
ver . Glanzstoff" Harz 3em .• Met . Halle' Schim .
Lei .Ultramarin
Blkloriawerk
Wanderer
Witzner M -l
g -ib-Jkon

111 .8
91. ,

1242

109.7
91 .0

168 .5

129 .0
45 .4

142.0

159 .0
98. 7

138.0

Siad «anl «ihk»
4' /, vad -n Gold
4>/- Berlin Gold
4' /» Darinst . G
4' /- DreSden G
4>/> Frankf . G .
4' /- Heidel» . K
4>/,L » dwigSh
4>/> Mainz . Gold 2»
«>/, Mann » . G

dto
4>/» Pforzh . G

dto^
4>/- Plrmaf . G

2». 7.
98.2

102 .5
98 .5
99.?

i ' lt B -Baden Gold

Vd Komm . Ldsbk.
«>/, Pfddr ^ Gr . 29 l
VI, ' Gr . 29 II
4' /- * Gr . 30 III
Vit Goldanl Gr SO
4V. Gr . 26 A - D

Pfandbriefe
Pfalz . Siip . BanI
4>/, Gpkbr 24 . 25,2 «

4./. - 27R
V/t " 29 R
4' /. • 27 R
4>/, * 27 R
5'/. * Llau

13— 17
21—26
11—12
10

Am .

Rhein . H» ». .« ant
Vit Gplbr . St . 5—9
Vit • R 18- 25
4' /» ' R . 26- 30
Vit " ät . 31- 34
Vit • R . 36- 29
4' /« • R . 10- 16
VI, * R . 17
Vit m R . 12, 18
5V» Stau . Pfdbr.
VI, G Komm . R . 4

Sachwertanleihe »

4>/, B .-Baden Hol»
4 Frankf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'het«
6 Südd . Festwert ».

l.00 .
100 .
100.
100.7
100 . ?
101 .0

100.0
100 .0
100 .0
10 .. .^
1000
100 .0
100 .0100.0

Indnstrieaktien
Adl . Gebr .
A .E .G
Aschass . gellst ^
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Ps .
Bay . Spiegclgl .
Br . Kleinlein
Bremer Qeil .
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb^
Dalmler -Benz
Dl . Erdöl
Dl . Gold Silbet
Dl Linoleum' Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm.
« ichb . W . Br .
El . Lieferung
EI Lichi Kraft
Enz . Unionw
Eschweiler Bg.
Eßling . Masch.
Fader & Schi.
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jette ,
Fellen Guille .
Franff . Hof
Gesfürel
Goldfchmldt
Gritzner -Kayler
Gfrall MVA
Grün Bilflnger
Halenmllhi
Haid » Reu
Hanf . Füssen
Harpenei
Hochties AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghan «
Kali « scher «! .
Klein . Schanz !
Klvcknerw.
Knorr Helldr
Kolb Schäle
Kons. Braun
Lahmever
LaurahllU »

28. I .

68.5
111 .2
119.0
100.0

115.0

122 .0
111 .0m̂

20io
154.0
106 .0

115 .0
121 .0
133.0

81 .6
151.2
i50 .7
89 .5130.5m
46.4

163.5

165 .0
105.0

157.7
14s .O
148.5
100 .0
111.2

07.8
129.0
2Ö6:§
126.
88.0

Ifc 0

29. I .

iP118 .0
100.0

115. 0

122.0
110.0mhin
155 .C
IC 6 .0
115 .0
121.5
133 .0

65.5
131.0
46.1

153.t

ill°0
100.C
110.0

97 .2
129 .0
117 .2
250 0
126.0

Lech Ulettz.
Bot. Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akl .-Br ." Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesman »
Mansfeld
Melallges .
Mez AG Fr «tb.
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Lartst .
Bsälz . Mvhfe' Preßhefe
Rhein . Brauni .' Elektro St .• " vor, .
Rhetninl »»«
Rbelnstahl
Rlebeck Montan
Rodder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schllnck So .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halike

Reiniger
Ginalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür . Llefer
ver . Dt . Oelf .' Faß Kastel
ver . Glanzfloff' Stahlw .* « Irobst
Voigt Hiffne »
volthom
Westeregeln
Wllrtt . Eieklr .
Wulle -Bräu
Zellst.Waldh .« ,
gellst M-mel

Bantwerte
« Dl «
« ad . Bant

28 . 7. 29 . 7.
107 .5
126 .6

91 .0
108 .5

126.0

126 .0
118 .0
109 .0
165 .0

140 .5
108 .0
101 .0
142.0
260 .0
103 .0
163. 5
117 .0
189 '1
150 .6
920

m
96 .0

106.5
138 .0

107 .5
126 .6

. .2.1
91.0

107.7
136 .0
125 .4

125.2
118 .0
109 .0
165 .0
167 .0
207 .6

140 .1
108.0

103 .0

91 .7
218 .0

vraubant
Bayr . Hypoth
Berl .Handels «
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hypoth .
Lux . Intern .
Mein , « ypokh
Vfälz . Hypoth .
ReichSbank
Rhein . Hypoth .
Württbg Bk.

28 . 7. 29 . 7. v - rk -hrsw -rte
Bad . AG für

28 . 7. 29 . 7.

100 .0 100 .0
Bad . Rheinsch.
R - ichSb . Bz.
Sapag

123 .6
66 0
67 .5

123 .4
66 .0

117 .0 117 .0 Nordd . Lloyd
109 .2 109 .0 Baltim . Ohio

95 .0
114 .0 113 .7 Versicherungen

256 .0Allianz Verein

W
186 .7
139 .5
112 .7

112 .7
103 .6
185 .5
139 .5
112 .7

Bad . Aslekur.
Frank.Rück .300
dto. l00er

Mannh. Berf .
Württ.Trans

375 .0
125 .0

375 .0
125.0

!W !W

W
96 .0
97 .5

106 .5
137 .0

llihliu

Devisen - und Sortenfunk

(Berliner amtliche Kurse vom 29 . sali 1938>
Devise -

Aegypten
» rgenttniea
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schw« ,
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.® B.

Geld

2.07
0 .145
3.047
54 .62
47 .00
12 . Ü3
68 .13
5.395
6 .873
2 .353

136 .5/
15 .19
54 .72

Brtef

63 .06
57 .00

8 .591
1 .9/8

63. 18
5/ .12

8 .609
1 .982

m

Sorten Geld
U S A. gl . 2 .461

do . kl. 2 .461
Argentinien 0.618
Belgien 41 .92
Brasilien 0 .11
Bulgarien —
Dänemark 54 .46
Danzig 47 .01
England gr . 12 .205

dg . ll 12 .205
Estland
Finnland 5 .35
Frankreich 6 .84
Holland 136.34
Italien gl .

do . II . 13.07
Jugoslawien 5 .63
Kanada 2.453
Lettland
Litauen 41 .70
Norwegen 61 .31
Polen 47 .01
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden 62 .89
Schweiz gl 56.85

do . II. öt>.8d
Spanien -
Tschecholl . gi -

do . II 8.73
Türlei 1 .89
Ungar » —

Brief

2 .481
0 .6M
42 .08

0A3

54 .68
47 .19

12 .245
12 .245

Iii
136.88

13.13
5 .67

2 .473

45 .86
61 .65
47.19

63 .15

8 .77
1 .91
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Nur noch heute und morgen :
Das 3 fach

preisgekrönte Filmwerk :

„Es geschah in einer Hacht
"

(In deutscher Sprache )
mit : Clark Gable , Claudefte

Colbert u . a .
Beginnt 4 . 00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr-

So . ab 2 . 30 Uhr.

„ jindjwieder ^ ^

. .Saus les toils de Paris
"

(Unter den Dächern von Paris )
mitPolaJellerie,AlbertPrejahnu .a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr,
So . ab 2 . 30 Uhr.

IIHIIIIIilllillllllilUJUjÜ Nur noch heute u. morgen )

Ungekütyt soll man
nicht schlafen geh 'n

mit
Heinz Rühmann , Ivan Petro -
vich , Liane Haid,Theo Lingen
H . Moser , Susi Lanner u. a .
Beginn : 4 .00 , 6 . l0 , 8 .30 Uhr.

Heute 23 .00 Uhr

Spät - Vorstellung :

Borneoranq
die G i p f e I I e \ if u n g aller Johnson -Filme I
Ein Film aus den Geheimnisvollen Dschungeln
der Sudsee -Insel ßo ne o . Der Höhepunkt des
Films ist der Kampiund der Fang des Urbe -
wohners der Insel , desValdmenschen „ Orang -
Utan " . Eine Entdeckungsfahrt voll Spannung
und Sensation , zeigt BiiJer von nie gesehenenMenschen u <j Tieren .

Im Beiprogr . : Schwedt , ae Stadt des Tabaks
und der Reiter — Die neueste Fax -Tanwoche

Normale Einfrttspreise I

RESI

Morgen Sonntag großes

Gartenfest
des Männergesangverein Eintracht
and der Kameradschaft Badischer

Leibgrenadiere im

Friedrichshof
Es spielt die Kapelle des Art .>Reg . 35 unter per -
sönl . Leitg . des Herrn Obermusikmeisters Kaidaisch
Zum Ausschank ff . Sinner Bier

Wir kaufen T
laufend
Zieler-

I Hypotheken 3
Grund¬

schulden
usw . u . erbitten

Angebote .
Hail & Saur

Hyp .-Verm .
Stuttgart -0
Neckarstr . 24

Ruf 26217 I

Für den Hochsommer :

Honan-
SMdt

in vielen Modefarben *

Spezialqualität — J | MM
85 cm breit fl & 9

Meter RM .

Wilkendorfs
importnaus

WALDSTRASSE33 , geg .Colosseum

Waren Sie schon beim Sommer - Schluß - Verkauf bei

BURCHARD NACHFOLGER !
Sie werden überrascht sein , wie niedrig die Preise sind .

Sporthemden
Herren-Sporthemden be5On&rs

0 l 'ift 2.25
Herren-Sporthemden ,d,5n# Mul!lr

d 3.90
Herren-Sporthemden 5 .90
Herren-Oberhemden K.W
Socken hübsch gemustert -.78 - .48
Krawatten a . Kunstseide u . reiner Seide
Serie I II III IV V_
- .58 -.75 -.98 1 .25 1 .65

•Handarbeiten
Kinderspielhosen
bunter Zick -Zackkante

Kinderkleidchen hE :
Mieder und weißem Kragen

1 .2b
1 .25

flliaHl -atD gezeichnet , z . Zusammensetzen f. 4flI| uaurdl6 Deck ., i.Kreuz - od .Spannstich , Stück " - ■«

Zierdecken i -X 0 ' od " rund ' förToile,
_
,e

5
n: - .30

Modelle für Kissen , Decken , Kaffee¬
wärmer , Teewärmer zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Modewaren
Kragen mit Jabot - Kragen — Tuffs - Jabots in moderner Ausführung
Serie I """* 35 Serie II ""»55 Serie III " "» 85 Serie IV « ^ 3

LangSChalS aus Kunstseide . 1.45, —.95, " .68 ] Langsobals aus Chiffon, aparte Muster . . " .95

Uofft
Vistra-Muslin - -68tat , hübsch gemustert

Einfarbige Sommerstoffe
ieinenartige Kunstseide , neue Farben
Qhaniimn Kunstseide, ca . 80 cm br ., hübsche OQonaniung Tupfen u. Fantasiemust ., s . günst .

" »00

- .72

Mafi Kronn ca. 95 cm, fehlerfr , sehr eleg . 1 OCmdll - nrcfip Kleiderw., neueste Dess . s. bill
Flamenga he " und 1 .38
Bemberg-Lavable i StlSw : ;
sehr billig 1 .65

Denn an einem grofjen Teil un¬
serer Warenbestände haben wir
für die 2 . Woche des SSV . noch¬
mals bedeutende Preisabstriche
vorgenommen . Was Sie auch in
unserem SSV . erwischen, jedes
Stückerfreut durch kleinsten Preis

9 Schaufenster beweisen
unsere Leistungsfähigkeit !

Das Haus für m
Damen -

modische
Kleidung

KaiserstraBe 95 , Ecke Kronenstraße

Off»m keine Schmerze »
bei Anwendung
Von Apotheker

Brunswicker 's fchmerzftill ., von innen Herausheilender
Wundsalbe .Aiomentan " . Viele Anerl . Aerztlich ver -
ordnet . In Apotheken erljäitl . zu 1.50 u >3.—. Bertrieb :
Laboratorium Brunswicker , Bad Reichenhall B . P . I

Kaufe Thr Bücher
sowie ganze Bibliotheken .
Angeb . uuU Nxv K37548 an dfe Bad . Presse

Zu vermieten
Schöne sonnige

5 Zimm .- Wohnung
auf 15. August 1938 zu vermieten .
Anzusehen nur von >/-!—>/,3 Uhr .

Durlacherstraße 20, III ., rechts .

Mieter und Bau
Verein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben auf 1.
Ottober ds . Js . z
vermieten ^
Weltzienstraße 9, IV .

Stock , Zweizim
merwohnung mit
eingerichtetem Bad
und sonstigem Zu >
behör .

Meldungen von
Mitgliedern haben
bis spätestens Diens
tag . den 2. August
1938 im Büro , Ett
linger Straße 3, zu
erfolgen . Mitglieds
ausweis ist mitzu
»ringen !
Die Verlosung sin -
d?t daselbst am
Mittwoch , den 3.
August 1938 18.30
Uhr . statt .

Der Vorstand .

Groste

7 Zimmer - Willing .
mit allem Zubehör ,
in ruhiger Lage ab
1. 10. 38 zu ver¬
mieten . Anzusehen
Helinhottzstr . S, III .

Einfach möbliertes
Zimmer

an berufst . Fräul .
od . Herrn z. verm
Fasanenstr .17, 4 Tr .

Gut möbliertes
Zimmer ,

an berufstätigen
Herrn od . Fräulein
auf sofort zu verm .

bei Bühler ,
Ostendstr . 4, III .

Zehr gt . möbl . Zim¬
mer , einschl . elektr .
t-. ,iienlralh .. Früh » ,
u . Bad . a . berufst ,
Frl . f . 25 Mk . mon ,
i . ruh . Haus u . gut .
Lage , auf 15. Aug .
od . I . Sept z. verm .
Hirfchftr . 142, » t .

Gut möbl . Z i m
nt 11 , a . sol . Herrn
o . Frl . , auf 1. Aug .
zu vermieten .

Kaiser -Allee 63,
4 Stck . rechts .

Metgesuche
Kleineres

Einiamiiien
haus

evtl . geteilt , zu
mieten gesucht . Ang .
unt . Nr . 4327 an
die Bad . Presse .

2 Zimmer
und Küche

per 1. Okiober , für
2 Personen , gesucht
Ruhige Mieter .
Ang . U. Nr . 4329
an die Bad . Presse

t Zimmer-
Wohnung

von Einzelmieterin
gesucht . Angebote
u . Nr .

'
4322 an die

Badische Presse .

v. Jndnstriebüro in
Dauerstellung ge -
sucht . Angeb . unt
« 36849 an die BP

Weg . Verheiratung
uns . Mädchens
suchen wir 6 . 15.
Aug eine tüchtige ,
selbst . Kraft . Alter
25—30 I . . die Wert
a . Dauerftellg . legt '
Gut . Lohn u . gute
Behandlg . Metzgerei
K u p f e r s ch m id ,

Donaueschingen .

Mädchen
auch unnbh . Frau
sofort gesucht .

Josef Kühnel ,
Gis -Konditorei ,

Z. Zeit Karlsruhe ,
Skagerrakplatz ,

K .d.F .- Fßst .

Jüngeres , tüchtiges

Mädchen
gesucht , sofort , für
Küche u . Haushalt .

Gasthaus
z . grünen Wald ,
Kehl -Sundheiin .

Stellen-
Gesuche

weißzeug -
Hiife

sucht Stellung in
Hotel od . Privat .
Ang . u . Nr . K 37702
an die Bad . Presse

Putzstelle
zu Freitag , von .
bis 1.00 Uhr , mögl
Bahnhosvieriet , ge
sucht .. Ang . u . Nr
4328 an die BP .

Jüngerer
Herrenfriseur

für sofort od . spät
gesucht .

.{>. Reichert ,
Veilchenstr . 10.

Grostes gut möbl .
Zimmer ,

centrale Lage , p . 1.
August od . später
zu vermieten .

Erbprinzenstr . 22 ,
III . Stck .

Tüchtiger

Metzger
gesucht , der selbst ,
arbeiten kann , sür
sofort .

Metzgerei
Albert Henncfarth ,

Kehl -Sundheini .

Jüngere , ehrliche ,
und tüchtige Putz ,
frau , für Freitags -
vormittag , in klein .
Haushalt , sos. ges .
Ang . u . 4330 a . BP .

Zu verkaufen
Hanomag

garant ., Limouf .,
Modell 1937 , zum
Taxwert zu Verls .
O . Hätz , Opel -Vertr .

Achern , Tel . 28«.

Viktoria
350 ccm

umständehalb ., bill .
abzugeben .
Meidingerstr . 5, V .
St . , l ... ( Markth . ) .

Handwagen ,
8 Ztr . Tragkraft ,
für Mk . 25 .— zu
verlaufen .

Dienstmann Nr . 8,
Hauptbahnhof .

Imperio
Argentina
Andalusiscke

Nächte
Ein Ufa-Film mit

Friedrich Benfer
Karl Klüsner

lagl . 4 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
So . ab 2 . 30 Uhr. Jug . zugel .

Nur bis Montag !

Emil Jannings
in seinem großen

Erfolgsfilm :

Der Herrscher
Marianne Hoppe

Paul Wagner
Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Sonntag ab 2 .30 Uhr

Jugend Ober 14 Jahre zugel .

Cafe 3$
RatskellerSamstag , Sonntag

Tanz im Grinzing

Kafffee Des Westens
Senntag , den 31 . Juli

Abschieds -Abend ^ rK „ss
Ab Montag , 1. August spielt
Hermann Welters
vom Kaffee Wien , Dortmund zu Konzert und Tanz

| CafeH
Grilner

500 ccm

Ardie
mit Seitenwagen

neuwertig . 350 ccm

Viktoria
neuwertig ,
zuverkaufen.

Auto -Wipsler ,
Karlsruhe , Ettlin -
gerstr . 47, Tel . 14.

Liefer¬
wagen

10/40 , l ' /i Tonner
Opel , zu 500 MI .
zu verlaufen .

Hans Allgeier ,
Robert -Wagner ,

Allee 25.

billig zu verlaufen .
Adlerstr . 8. IV .

wegen Platzmangel ,
abzugeben .
Philippstr . 21, III , l

Schlafzimmer
1 eiche , 180 breit .

Schrank , 2 Bett¬
stellen , Frisierkom¬

mode 2 Nachttische .
Mk . 290 .— ;

Gasherde , schöne ,
Stück 5 —.

Bücher , verschiedene
Militär . Werke, sehr
billig . Schreinerei ,
Waldhorns » . 19.

Gunst . Gelegenheit
für Brautleute .

I Schlaf ] immer
eiche m . nütze . , ge -
schw. Mitteltür

Schrank , 180 cm br ..
I Küche

elsenb . lack. , 160 cm
brt . . m . Tisch und
Stühle , sehr schöne
Mod . ( ganz neü ) ,
Umständehalber weit
unter Preis abzug .

Durlach .
Wlhelmstr . 9. II .

Büsett , Tis « . Stüh -
le , Slussatzichreib -

tisch . Bettstelle ,
?!achltisch,e !s. Wasch ,
tischte , Kommode ,
Spiegel , Küche . 2
Nauernstühle , Mes >

stngtronleuchter ,
liuglampe , Bücher
regal , Leiter z. Verl .
Hebelftr . 1, II .

Gehrock . Frack für
stärk . Fig ., schwarz .

Winiermantel .
Kragen Nr . 42,

chuhc , Grötze 42,
zu verkaufen .
Hebelftr . 1, II .

Naturtheater ^ r
r
.^ nTcf

Sonntag -, den 31 . Juli , nachmittags 16 Uhr

„Sonntag des Lebens"
Ein fröhliches Spiel

Eintritt : RM . 0.40, 0.60, 0.90, 1. 10
Bei jeder Witterung • Gedeckter Raum

Fast neuer

runder Tisch
Durchmesser 90 cm ,
nutzbaum -poliert , f .
Mk . 30 .—, z. ver «.
Anzusehen zwischen
1—2 Uhr .
Durlacherstr . 20, III
rechts .

Grauer Anzug ,
mittl . Grötze , für
8 Mk . abzugeben .
Gartenstr . 5, Part .
Anzus . morg . b. 10
Uhr . mitt . -/-« Uhr .

Lmpfehlungen

übernimmt und bn
sorgt Firma

A . Reimann ,
Hausverwaltunge » ,

Kaiserstr . 211 .
Tel . 22kl .

Klein -Anzeige « /
helfe » imntttl

Amtliche Anzeigen
Mörsch

Bekanntmachungen .
Ankauf von Roggenstroh für de«
Farrenftall .

Die Gemeinde benötigt für den Far »
renstall noch mehre Ztr . trockene »
R o g z e n st r o h .

Anmeldungen werden bis z. Same -
tag , den Z0. Juli ds . Js . , zu den je .
weiligen Dienftftunden im Kanzlei »
zimmer des Rathauses entgegennom -
men .

Mörsch , den 2«. Juli 1938.
Der Bürgermeister .

Mütterberatung .
Die nächste Mütterberatungsstund «

findet am Dienstag , den 2. Aug .
ds . Js . nachmittags von 2—Z Uhr im
Nebenzimmer des Gemeindehauses
lehem . Volkshaus ) statt .

Mörsch , den 2«. Juli 19Z8.
Der Bürgermeister .

(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )!

Bruchsal .
Bekämpfung der Maul - nn »
Klauenseuche .

Die Verfügung vom 2. 5. 1038, wo¬
nach die Stadt Bruchsal nach den
166 und 167 Ausf . -Vorfchr . z. Biehs .-
Ges . zum Beobachtungsgebiet erklärt
wurde , wird gemätz § 16g Anss .»
Vorschr . zum Biehs .-Ges . auf Antrag
des Bezirkstierarztes aufgehoben .

Da sich die Stadt jedoch weiterhin
im 15-Klm .-Umlreiz anderer Seuchen -
orte befindet , gelten bis aus weiteres :
1. Die Bistimmungen des § 168 Ausf .»
• Borfchr . zum Viehs .-Ges .

2. Die mit Erlatz vom 24 . 9. 1937 Rr .
76428 getroffenen Anordnungen über
die Beibringung von Gefundheits -
Zeugnissen .

3. Die na » den Anordnungen des
Herrn Ministers des Innern vo «
7. 3. 38 und 3. 8. 38 getroffenen
Bestimmungen über Verlade - und
Entladeuntersuchungen . Schutzimpfung
und fünftägige polizeiliche Beobach -
lung .
Bruchsal , den 20. Juli 1938.

Bad . Bezirksamt
Abieilg III d .

Gernsbach.
Anbau an Lerkehrsstraßen betr .

Das Verzeichnis der vom Anbau frei -
zuhaltenden Grundstücke an den Reichs -
und Landstraße, , innerhalb der Gemar -
kung Gernsbach liegt im Rathaus . 2.
Stock — Sekretariat —, auf und kann
von den beteiligten Grundstückseigen -
tümern und Interessenten eingefelien
werden während den üblichen Geschäfts -
stunden .

Gernsbach , 26 . Juli 19Z8.
Der Bürgermeister .
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